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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN

Einladung
zur ordentlichen Delegierten-Versammlung

Donnerstag/Freitag, 3./4. Juni 1937, im Hotel Regina-Titlis, Engelberg
Beginn'der Versammlung am Donnerstag, den 3. Juni 1937, umT7 Uhr
Zu dieser ersten Versammlung werden ausdrücklich die anwesenden Damen der Hotelierie ebenfalls eingeladen

TRAKTANDEN:
1. Protokolle der Delegi'ertenversammlurigen vom 4-/5. Juni und 10. November 1936.
2. Geschäftsbericht des Vereins für das Jahr 1936.

3. Jahresrechnung 1936 und Budget 1937 für Verein und Fachschule (Referent: Herr
H. R. Jaussi).

4. Aussprache über die Lage der Hotelierie (Referent: Herr Dr. M. Riesen).
5. Die Gestehungspreise der Hotelierie (Referent: Herr Dr. R. Streift).
6. Preisnormierung (Referent: Herr F. Borter).
7. Ergänzung des Art. 17 der Zentralstatuten (Referent: Herr Dr. M. Riesen).
8. Abänderung unseres Vertrages mit den Versicherungs-Gesellschaften (Referent: Herr

E. Elwert).
9. Bericht über die deutsch-schweizerischen Reiseverkehrs-Verhandlungen (Referent: Herr

Nationalrat Dr. Gafner, Präsident des Schweiz. Fremdenverkehrsverbandes).
10. Reorganisation der Verkehrswerbung (Referent: Herr Vizepräsident L. Meisser).
11. Pressedienst und Hotel-Revue (Referent: Herr Zentralpräsident Dr. H. Seiler).
12. Schweizerische Landesausstellung 1939 in Zürich (Einführungsvotum des.Herrn E..Elwert

als Mitglied der Ausstellungskommission und hernach Referat eines Herrn der
Ausstellungsleitung).

13. Wahlen: a) Zentralpräsident,
b) in den Zentralvorstand,
c) Kontrollstellen.

14. Ort der nächsten Delegiertenversammlung.
15. Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten: Die Delegiertenversammlung besteht aus den Vertretern der Sektionen
und der Einzelmitglieder. ~

Jede Sektion hat das Recht auf je einen Vertreter pro 1000 Gastbetten. Bruchzahlen von 1000
Gastbetten berechtigen ebenfalls zu einem Vertreter.

Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen stimmberechtigten Delegierten
bezeichnen, der dem Zentralverband rechtzeitig vor Abhaltung der Delegiertenversammlung
anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und evtl. vom Zentralvorstand eingeladene Gäste.
Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund der gewalteten

Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der Stimmenden. Bei Stimmengleichheit
hat der Zentralpräsident Stichentscheid.
Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die Delegiertenversammlung nicht

offene Abstimmung beschliesst.
Art. 31. Über Gegenstände, die nicht auf der Traktandenliste verzeichnet sind, darf ein endgültiger

Beschluss nur auf Antrag des Zentralvorstandes gefasst werden.

Die diesjährige Delegiertenversammlung findet nach sechsjährigem Unterbruch im
Rahmen eines Hoteliertages statt. Wir erwarten mithin, dass die Mitglieder ihre Damen und
sonstigen Angehörigen mitnehmen. Um den Damen Einblick in unsere Arbeiten zu gewähren,

werden sie speziell zum ersten Teil unserer Delegiertenversammlung, der Aussprache
über die Hotelierie, eingeladen.

Am 3. Juni abends findet das Nachtessen in den Hotels statt, wo unsere Delegierten
absteigen. Nach dem Nachtessen gemütliche Zusammenkunft der Delegierten und ihrer
Angehörigen und der Gäste im Hotel Bellevue-Terminus.

Am Freitag, den 4. Juni, morgens 8 Uhr 30 Fortsetzung der Delegiertenversammlung.
Hernach gemeinsames Mittagessen im Hotel Regina-Titlis zum Preis von Fr. 5.—, Trinkgeld
eingeschlossen, aber ohne Getränke. Nach der Delegiertenversammlung Essen in den Hotels
und gemütlicher Bierabend im Hotel Bellevue-Terminus.

Für die Damen wird am Freitag, den 4. Juni, etwas Besonderes organisiert. Näheres
darüber wird zeitig bekanntgegeben.

Am Samstag, den 5. Juni, Ausflug nach Gerschnialp und Trübsee. Die Gerschnialp-
und Trübseebahnen stellen den Teilnehmern Freikarten zur Verfügung. Näheres darüber
anlässlich der Versammlung.

Die Mitglieder des Hotelier-Vereins Engelberg gewähren den Delegierten und ihren
Angehörigen und Mitgliedern einen Rabatt von 20% auf den normalen Preisen. Die
Delegierten werden gebeten, mit ihren Angehörigen in den offenen Hotels von Engelberg beliebig
aber rechtzeitig Quartier zu bestellen.

An den Verhandlungen der Delegiertenversammlung können alle Mitglieder des Zentralvereins

teilnehmen und das Wort ergreifen. Nicht-Delegierte haben indessen weder Stimm-
noch Wahlrecht. Angesichts früherer Vorkommnisse wird über die Berechtigung zur
Teilnahme an der Delegiertenversammlung eine Kontrolle durchgeführt.

Die Sektionen und Gruppen von Einzelmitgliedern werden hiemit
ersucht, die Namen ihrer Delegierten dem Zentralbureau in Basel bis 30. Mai
mitzuteilen. Desgleichen wollen sich die freien Teilnehmer rechtzeitig anmelden.

In der Erwartung, recht viele Berufskollegen aus allen Landesteilen in Engelberg be-
gnissen zu können, entbieten wir allseitig herzlichen Vereinsgruss!

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Der Zentralpräsident: Der Direktor des Zentralbureau:

Dr. H. Seiler Dr. M. Riesen.

' Wichtige Hitteilung an die Mitglieder und Angehörigen betr. verbilligter Zurelse
zur Delegierten-Versammlung in Engelberg

Auf der Linie: Luzern-Stansstad-
Engelberg (Schiff und Bahn) werden an
den Schiffskassen Spezialbillette verausgabt:

Luzern-Stansstad-Engelberg und
zudick II. PI. Fr. 5.95 (I. PI. Fr. 9.80).

IW~ Diese Billette haben Gültigkeit
vom 2.—6. Juni und müssen an der Bahnstation

in Engelberg zur Abstempelung
vorgewiesen werden. — Es ist dies eine

ganz bedeutende Reduktion und die
Teilnehmer mögen im eigenen Interesse dieser
Bekanntgabe Folge leisten. Diese Billette
gelten auch zugleich als Ausweis für die
Freifahrt nach Gerschnialp u. Trübsee.

||W Mit Autos zugereiste
Hoteliers lassen sich in ihren Logishotels
einen Ausweis geben zur Benützung der
Freifahrt nach Trübsee.

Willkommen in tnqMecyl1
Die diesjährige Tagung des Schweizer

Hotelier-Vereins findet im Herzland der
Schweiz statt, im altbekannten Höhenkurorte

Engelberg. Aus der -Hast des Alltags
führt Sie die diesjährige Tagung in die
geruhsame Höhe, in die friedvolle Stille
eines Alpentales, das seit einem guten
Jahrhundert aufs engste mit dem Gastgewerbe
verbunden ist.

Der Tagungsort ist ein Schulbeispiel für
die Entwicklung der schweizerischen Hotelierie

; er ist ein Beispiel dafür, wie ein stilles
Alpental durch den Fremdenverkehr zu einer
kleinen Bergstadt geworden. Es war aber
nicht Zufall, dass Engelberg weltbekannt
wurde, denn bereits die alte Benediktinerabtei,

das Kloster Engelberg, führte als
vornehme Ordensregel die gastfreundliche

gen, engste Zusammenarbeit und eine grosse,
kollegiale Interessengemeinschaft Eine
Verbundenheit in Zeiten der Not und in den
Tagen des Glückes im Interesse des
schweizerischen Gastgewerbes und im Interesse
unserer Heimat, die mit Hotelierie und
Transportanstalten bis ins entlegenste
Alpental verkettet und verankert ist.

So begrüsst Engelberg den Schweizer
Hotelier-Verein herzlichst in Engelberg!
Willkommen, liebwerte Kollegen aus Stadt
und Land, willkommen zu einer fruchtbaren

und schönen Tagung in unserem
Kurorte. Mit besonderer Liebe und Freude
beherbergen wir unsere Standesgenossen und
wünschen, dass die paar Engelberger Tage
allen zu einer schönen Erinnerung werden.
Der Silberstreifen am Himmel hat wohl

Engelberg — Blick auf die Spannörter

Aufnahme, die Pflege und Betreuung von
Wanderern. So pilgerten denn bereits im
16. und 17. Jahrhundert Gelehrte aus aller
Welt in die Einsamkeit dieses Alpentales:
Botaniker, Maler, Schriftkundige und hohe
geistliche und weltliche Würdenträger; und
sie alle waren begeistert von Engelberg und
verkündeten das Lob des Tales. Als dann
zu Anfang des 19. Jahrhunderts eigene
Gaststätten entstanden, da war es nur die
Fortsetzung einer Tradition und die stete
Entwicklung eines bescheidenen Gastgewerbes
ins Grosse.

Engelberg hat die schönen, guten Zeiten
miterlebt, es hat aber auch den Einbruch
der Krise hart empfunden; aber unentwegt
hat hier der koUektive Geist und die
Privatinitiative am Aufbau gearbeitet und
gemeinsame Not und Bedrängnis haben auch
ein Durchhalten geschaffen. Ist dies nicht
ein Sinnbild für den Gesamtverein Ist dies
nicht das Bild im Kleinen, wie es sich im
Ganzen zeigt Unentwegtes Vorwärtsdrän-

als frohes Zeichen seinen Schein übei das
Land geworfen, aber immer noch sind die
Nachwehen der vergangenen Jahre so
empfindlich, immer noch unser Existenzkampf
so hart, dass die Tagung kein Fest ist, dass
die Zusammenkunft nicht aufgeht in
fröhlichem Tun, und demgemäss wird Engelberg
in einfachem, aber herzlichem Rahmen die
Tagung 1937 durchführen.

Gewiss sollen neben den ernsten und
wichtigen Verhandlungsstunden auch
gesellige und heitere Stunden sein und wir
hoffen, dass sich in gegenseitiger, verständnisvoller

Zusammenarbeit Ernst und Heiterkeit

harmonisch paaren. s

Glückauf zur Tagung! Erfolg in den
Verhandlungen! Der Geist der Höhe und
das Licht der Berge mögen leuchten über
unserer Tagung, damit Weitblick, Würde,
Wille zum Aufbau und ein gesunder Optimismus

die wegweisenden Fixsterne bilden.
Willkommen in Engelberg!

Hotelier-Verein: Engelberg.
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xkt Jtfuoeiz Engelberg — Der Trubsee auf 1800 m Hohe

Sinnvoll ist der Name dieser alten
schweizerischen Höhenstation, dieses

Sommerplatzes von Weltruf. „Engelberg" —
ein Bergtal, das Wohnsitz der Engel sein

könnte, ein Tal aber auch mit engelsschönen

Bergen. Hier war der Schöpfer verschwenderisch

an Schönheiten, hier steht überall
die Herrlichkeit der Höhe am Wegrande
des Wanderers.

Es ist auch kein Zufall, dass gerade
dieses Kleinod der Schweizeralpen das

geographische Herz der Schweiz bildet. Es ist
in der Tat eine Herzkammer, eine
Schatzkammer der Landschaft, wo sich milde und
gebirgige Strenge zu alpiner Schönheit paaren.

Es kommt nicht von ungefähr, dass

gerade eine so hohe Dichtergestalt wie C. F.

Meyer die Reize dieses Tales in aller Welt
verkündete. Seit bald hundert Jahren zieht
hier oben mit dem Bergfrühling auch eine

Kurort Engelberg
mit dem heizbaren Alpenbad

grosse Schar von Sommergästen ein und
immer wieder kommen sie, um Gesundung,

Heilung und Stärkung zu holen oder um
ein paar fröhliche, beglückende Sommertage

zu verleben.
Eine hohe Hotelkultur, eine moderne

Kurortpflege und eine alte Fremdentradition
haben Engelberg zu einem führenden
Sommerplatz der' Schweiz gestempelt. Neben
dem einfachen, säubern und recht bescheidenen,

kleineren Hause steht das mittlere
Haus mit Komfort und wiederum daneben
der grosse erstklassige Hotelpalast. Aber
man kennt keine Unterschiede, jeder ist
Gast in einem schönen Sommerorte, jeder
kann sich erfreuen an Sonne, Luft und
Landschaft. Ein grossangelegtes Spaziernetz

mit ebenen Wiesenwegen, mit kühlen

Waldpromenaden, mit leichten Alptouren
gibt eine ungewöhnlich grosse und reiche

Abwechslung für den Spaziergänger.
Eine grosse Spielwiese, speziell für Kinder

und Kinderfeste, bringt fröhliches
Leben, während hart daneben sich die grosse

Kurpromenade dahinzieht. Konzerte, Bälle,
alle Arten von Sommersport sorgen für
Zerstreuung und Erholung. Seit drei Jahren
besitzt Engelberg auch ein modernes,
neuzeitliches, alpines Schwimm- und Sonnenbad.

Umsäumt vom Grün der Wiesen, offen

gegen die Morgen-, Mittag- und Abendsonne

liegt es da wie ein kleiner Bergsee

mit dem Sonne und Wolken spielen.

Engelberg, ein Ferienparadies der
Schweizeralpen. Vom Mai bis tief in den Oktober
hinein wandern Tausende in das Tal hinein,

grüssen die blumigen Felder, die zackigen

Berge und die weissen Gletscherkämme

und wenn sie wiederum Abschied nehmen

müssen, da wird allen das Herz schwer,
denn es ist so schön in diesem kleinen Alpen-
paradisee unserer Heimat. hs.

Reiseverkehr
In der Tagespresse zirkulierte vor einiger

Zeit eine Mitteilung der rumänischen Zeitung
„Universul", wonach die rumänische
Nationalbank bis auf weiteres die Bewilligung
von Devisen für Auslandsreisen gesperrt
habe, und zwar gleichgültig, ob es sich um
Länder mit sogenannten starken Valuten
handle oder um Länder, mit denen
Clearingabkommen bestehen. Eine Änderung werde
erst dann eintreten, wenn bezüglich der
eingefrorenen Guthaben eine Regelung
erfolgt,sei. Das Zentralbureau S.H.V. hat
nun in, dieser Sache beim bestbekannten
rumänischen Reisebureau „Europa" in
Bukarest Erkundigungen eingezogen und
erfahren, dass eine gänzliche Einstellung des
Reiseverkehrs aus Rumänien nach der
Schweiz nicht zu befürchten sei. Trotz den
Devisenvorschriften der Nationalbank werde
es den rumänischen Staatsbürgern auch in

aus Rumänien
Zukunft möglich sein, ins Ausland zu reisen.
Dass im Fremdenverkehr kein Rückgang
bestehe, beweisen beispielsweise die
Umsatzziffern der Agentur „Europa", aus denen

hervorgeht, dass sich der Verkauf
ausländischer — auch schweizerischer —
Fahrscheine in den ersten vier Monaten des

Jahres 1937 gegenüber dem Vorjahre nahezu
verdoppelt habe. Durch die Pariser
Ausstellung sei ein Besuch der Schweiz in den

Vordergrund des Interesses gerückt und die

Agentur „Europa" hofft denn auch, im
Laufe des Sommers eine schöne Anzahl
Einzelreisende und Gruppen für die
schweizerischen Hotels buchen zu können,
vorausgesetzt, dass sie in der Lage sind, günstige
Preisofferten zu machen.

Unsere Leser werden von diesen
Ausführungen mit Befriedigung Kenntnis neh-

Einladung zur Delegiertenversammlung
— Wichtige Mitteilung betr. Zureise nach
Engelberg — Willkommen in Engelberg —
Im Herzen der Schweiz — Verkehrsverein
Zentralschweiz — Die G.m.b.H. nach dem
revidierten Obligationenrecht — Reiseverkehr

aus Rumänien — Aus den Sektionen

S.H.V. (S. 3) - Frage u. Antwort - Marktmel. t
düngen — Die „Tat" und die Hotellerie (S. j)
— Die Schweiz an der Internationalen Ausstel- '

lung Paris 1937 — Betriebsergebnisse der S BB 5

und P.T.T. — Der Fremdenverkehr in der
Schweiz im März 1937 (S 5) — Kurzmel- f

düngen (S. 6)

i

Die G.m.b.H. nach Idem revidierten Obligationenrecht
Von Dr. G A. Gericke, Rechtsanwalt, Zurich

men.

Die wichtigste Neuerung des auf den
1. Juli 1937 in Kraft tretenden revidierten
Obligationenrechts ist zweifellos die
Einführung der Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Diese neue
Gesellschaftsform, die in Deutschland schon im
Jahre 1892 und in der Folge in einer ganzen
Reihe weiterer Staaten eingeführt wurde,
ist ihrem Wesen nach ein Zwischenglied
zwischen Individual- und Kapitalgesellschaft,
m. a. W. zwischen Kollektiv- und
Aktiengesellschaft. Bei der Kollektivgesellschaft
kommt den einzelnen Gesellschaftern die
ausschlaggebende Bedeutung zu, sie haften aber
auch unbeschränkt für die Verbindlichkeiten
der Gesellschaft. Im Gegensatz hiezu ist
bei der AG. die Haftbarkeit der Mitglieder
auf den Betrag der von ihnen übernommenen
Aktien beschränkt, gleichzeitig aber auch die
Bedeutung des persönlichen Elements stark
zurückgedrängt worden, wie schon der Name
Anonyme Gesellschaft sagt. Schon früh
machten sich Bestrebungen auf Schaffung
einer Zwischenform bemerkbar, bei welcher
die Bedeutung des persönlichen Elements
erhalten, die Haftbarkeit der Gesellschafter
aber trotzdem beschränkt sein sollte. Durch
die Kommanditgesellschaft wurde dieses
Problem nur halb gelöst, da auch bef dieser
Gesellschaftsform immer noch mindestens
ein unbeschränkt haftender Gesellschafter
vorhanden sein muss, während anderseits
die Rechte der Kommanditäre bezüglich der
Geschäftsführung sehr beschränkt sind. Bei
der G. m. b. H. dagegen sind die beiden
Postulate der Beschränkung der Haftbarkeit

aller Mitglieder und der Wahrung der
Rechte der einzelnen Gesellschafter
konsequent durchgeführt und in befriedigender
Weise miteinander kombiniert worden.

In allen Ländern, in denen die G.m.b.H.
bisher eingeführt worden ist, spielt sie eine
wichtige Rolle im Wirtschaftsleben, und sie
wird sich auch bei uns rasch eine wichtige
Position erringen. Die G. m. b. H. wird
überall dort benützt werden, wo die Kapitalgeber

persönlich an der Geschäftsführung
mitwirken und dabei doch der Wohltat der
beschränkten Haftung teilhaftig werden wollen.

Sie eignet sich insbesondere auch für
Hotelbetriebe, bei denen ja die Persönlichkeit

des Besitzers oft von ausschlaggebender
Bedeutung ist und bei denen es sich sehr oft
um ausgesprochene Familienunternehmungen

handelt.
Im Nachfolgenden sei die im Gesetz

getroffene Ausgestaltung der G. m. b. H.
kurz skizziert.

Zur Gründung einer G. m. b. H.

sind wenigstens zwei natürliche oder
juristische Personen erforderlich. Das Gesetz

verpönt die Einmann- Gesellschaft und gibt
den Gläubigern oder Gesellschaftern das
Recht, die Auflösung derselben zu
verlangen, wenn die Mitgliederzahl unter 2
sinkt.

Die G. m. b. H. hat, wie die AG., ein
zum voraus bestimmtes Kapital, das Stammkapital.

Dasselbe darf nicht weniger als
Fr. 20,000.— und nicht mehr als 2 Millionen
Franken betragen. Jeder Gesellschafter ist
daran mit einer Stammeinlage von mindestens

Fr. 1,000.— beteiligt. Bei der Gründung

muss jeder Gesellschafter mindestens
50% seiner Stammeinlage einzahlen oder
durch Sacheinlagen decken. Wenn eine
Sacheinlage gemacht wird, so ist die Person
des Sacheinlegers, der Gegenstand und dessen

Bewertung in den Statuten anzugeben.
Die Gründung wird durch öffentliche und
von sämtlichen Gründern unterzeichnete
Urkunde vollzogen, in welcher der
Gründungswille zum Ausdruck kommen und die
Statuten festgesetzt werden müssen. Ausserdem

muss darin die Übernahme sämtlicher
Stammeinlägen, die Leistung der
Mindesteinzahlung oder der statutarischen
Sacheinlagen festgestellt werden. Für
Sacheinlagen gelten besonders verschärfte
Bestimmungen, um Missbräuche möglichst aus-
zuschliessen.

Die Gesellschaft ist am Orte ihres Sitzes
in das Handelsregister einzutragen und
erwirbt mit der Eintragung die juristische
Persönlichkeit.

Die Statuten können jederzeit durch
Gesellschaftsbeschluss, über den eine öffentliche

Urkunde aufzunehmen ist, abgeändert
werden. Bei einer Vermehrung der Leistungen

oder Ausdehnung der Haftung der
Gesellschafter ist die Zustimmung aller
Gesellschafter erforderlich.

Das Stammkapital kann unter Beobachtung

der für die Gründung massgebenden
Vorschriften erhöht oder unter Anwendung
der für die Herabsetzung des Grundkapitals
von Aktiengesellschaften geltenden
Bestimmungen herabgesetzt werden. Bei der
Kapitalserhöhung steht den Gesellschaftern ein

Vorzugsrecht auf Übernahme des neuen
Kapitals zu.

Die Organisation
ist vom Gesetz nur in grossen Zügen geregelt
und im übrigen der freien Ausgestaltung
durch die Parteien überlassen worden. Oberstes

Organ ist die Versammlung aller
Gesellschafter. Das Stimmrecht jedes
Gesellschafters bemisst sich nach der Höhe
seiner Stammeinlage, wobei auf xooo Franken

eine Stimme entfällt, sofern in den
Statuten nichts anderes bestimmt ist. Die
Statuten können an Stelle der Beschlussfassung
in der Gesellschafterversammlung auch eine

schriftliche Abstimmung vorsehen. Für die

Anfechtung von Gesellschaftsbeschlüssen
gelten die entsprechenden Bestimmungen des

Aktienrechts.
Die Geschäftsführung hat jedes Jahr

innert 6 Monaten nach Schluss des
Geschäftsjahres eine Gesellschafterversammlung

einzuberufen. Weitere Versammlungen
finden nach Massgabe der Statuten statt
oder so oft es die Interessen der Gesellschaft
erfordern. Ferner steht einem oder
mehreren Gesellschaftern, die zusammen
mindestens den zehnten Teil des Stammkapitals
vertreten, das Recht zu, die Einberufung
einer Versammlung zu verlangen, gegebenenfalls

unter Anrufung des Richters.
Die Einladungen zu den

Gesellschafterversammlungen müssen durch eingeschriebenen

Brief oder in der in den Statuten
vorgeschriebenen Form erlassen werden, unter
Angabe der Verhandlungsgegenstände. Ohne

Beobachtung dieser Formvorschriften kann
eine Versammlung nur bei widerspruchsloser
Teilnahme sämtlicher Gesellschafter
abgehalten werden, und es kann an einer solchen
Versammlung nur so lange gültig verhandelt
und Beschluss gefasst werden, als sämtliche
Gesellschafter anwesend sind.
Überraschungsmanöver werden dadurch verun-
möglicht.

Die Kompetenzen der Gesellschafterversammlung

entsprechen im allgemeinen
denjenigen der Generalversammlung bei

der AG.

Zur Geschäftsführung und Vertretung
der Gesellschaft

sind grundsätzlich alle Gesellschafter
berechtigt und verpflichtet. Durch die
Statuten oder durch Gesellschaftsbeschluss können

jedoch Geschäftsführung und Vertretung

nur einem oder einzelnen Gesellschaftern

oder auch an Nicht-Gesellschafter
übertragen werden. Mindestens einer der
Geschäftsführer muss in der Schweiz Wohnsitz

haben, ansonst die Gesellschaft durch
den Handelsregisterführer aufgelöst werden
kann. Einem Nicht-Gesellschafter kann die

Geschäftsführungsbefugnis jederzeit durch
Gesellschaftsbeschluss (unter Vorbehalt
allfälliger Schadensersatzansprüche des
Abberufenen), einem Gesellschafter dagegen

nur aus wichtigen Gründen entzogen werden.
Die mit der Geschäftsführung und Vertretung

betrauten Gesellschafter sind von
Gesetzes wegen einem Konkurrenzverbot
unterworfen. Durch die Statuten kann dieses

Verbot auch auf die nicht geschäftsführenden

Gesellschafter ausgedehnt werden.

Wenn die Hälfte des Stammkapitals
nicht mehr gedeckt ist, muss die Geschäftsführung

unverzüglich eine Gesellschafterversammlung

einberufen und diese hievon
unterrichten. Bei begründeter Besorgnis

einer Überschuldung ist eine Zwischenbilanz
zu errichten und, wenn die Forderungen der
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W Verkehrsverein Zentralschweiz
(Mitget.) Die Delegierten des S. H. V. der

Region Zentralschweiz sind durch Zirkularschreiben

an die Adresse der Sektionen des
S. H. V. eingeladen worden, zur Vorbesprechung
der Haupttraktanden der Ordentlichen
Delegiertenversammlung des S. H. V. in Engelberg am
3, Juni nachmittags 4 Uhr sich im Hotel

Gesellschaftsgläubiger nicht mehr gedeckt
sind, der Richter zu benachrichtigen. Dieser
ordnet die Konkurseröffnung an. Wenn
Aussicht auf eine Sanierung besteht, kann
er jedoch auf Antrag der Geschäftsführung
oder eines Gläubigers die Konkurseröffnung
aufschieben, unter gleichzeitiger Anordnung
von vorsorglichen Massnahmen.

Die Kontrolle obliegt, wenn die
Geschäftsführung nicht allen Gesellschaftern
zusteht, den nicht geschäftsführenden
Mitgliedern. In den Statuten kann jedoch eine
besondere Kontrollstelle nach den
Vorschriften des Aktienrechts vorgeschrieben
werden.

Unter den Pflichten der Gesellschafter

steht an erster Stelle diejenige zur Leistung
der Stammeinlage. Der säumige
Gesellschafter, der seine Einzahlung nicht rechtzeitig

leistet, kann ausgeschlossen werden,
wobei er aber für den nicht einbezahlten
Betrag seiner Stammeinlage haftbar bleibt.
Der Anteil eines so Ausgeschlossenen kann
öffentlich versteigert oder von einem andern
Gesellschafter übernommen werden. Für
einen allfälligen Ausfall haften der Gesellschaft

ausser dem Ausgeschlossenen auch
dessen Rechtsvorgänger, u. U. bis auf 10

Jahre zurück.
Über alle Stammeinlagen ist ein Anteilbuch

zu führen, aus dem die Namen der
Gesellschafter, der Betrag der einzelnen
Stammeinlagen und die darauf erfolgten
Leistungen sowie jeder Übergang eines
Gesellschaftsanteils und jede sonstige Änderung
dieser Tatsachen ersichtlich sein müssen.
Zu Beginn jedes Kalenderjahres ist dem
Handelsregister eine Liste der Gesellschafter,
der Stammeinlagen und der darauf
gemachten Einzahlung einzureichen oder die
Mitteilung zu machen, dass seit Einreichung
der letzten Liste keine Änderungen eingetreten

sind. Diese Listen sind öffentlich und
können von jedermann eingesehen werden.

Die Abtretung eines Gesellschaftsanteils
an einen Dritten ist nur zulässig, wenn
mindestens % sämtlicher Gesellschafter, die
gleichzeitig mindestens % des Stammkapitals

vertreten, zustimmen. Die Statuten
können die Abtretung beliebig erschweren
oder auch gänzlich ausschliessen.

Die Gesellschafter haften den Gläubigern

für die Schulden der Gesellschaft direkt
und solidarisch, aber nur bis zur Höhe des

Stammkapitals. Sie werden von dieser Haftung

in dem Masse befreit, als das Stammkapital

einbezahlt und nicht durch
Rückzahlungen oder widerrechtliche Zins- oder
Gewinnbezüge wieder vermindert worden
ist. Der einzelne Gesellschafter kann
entsprechend der für die Kollektivgesellschaft
geltenden Regelung aber erst dann belangt
werden, wenn die Gesellschaft aufgelöst
worden oder er selbst in Konkurs geraten
ist. Jeder Gesellschafter haftet also nicht
nur für die von ihm übernommene Stammeinlage,

sondern ergänzend auch für die
Einlagen aller andern Gesellschafter. Wenn
z. B. X und Y eine G. m. b. H. mit einem
Stammkapital von 500,000 Franken gründen,

wobei die Stammeinlage des X 495,000
Franken, diejenige des Y dagegen 5,000

Bellevue/Terminus einzufinden. Indem wir hier
nochmals an diese Anordnung erinnern, möchten
wir auch diejenigen Mitglieder der Region, welche
als freie Teilnehmer an dieser Tagung erscheinen,
freundlichst einladen, an dieser Vorbesprechung
sich zu beteiligen.

Franken beträgt, so haftet Y, wenn X seinen
Anteil nicht einbezahlt oder wieder
zurückerstattet erhalten hat, nicht nur für 5,000
Franken, sondern für 500,000 Franken.

Durch die Statuten kann für die
Gesellschafter die Pflicht zur Leistung von
Nachschüssen begründet werden. Ausserdem können

den Mitgliedern durch die Statuten
auch beliebige Nebenleistungspflichten
auferlegt werden, wie Bezugs-, Lieferungspflichten

usw., so dass die G. m. b. H.
auch eine geeignete Form für Kartelle und
Syndikate ist.

Die Gesellschafter haben auf den
Reingewinn im Verhältnis der auf die
Stammeinlagen bezahlten Beträge Anspruch, sofern
in den Statuten nichts anderes bestimmt ist.
Für das Stammkapital dürfen keine Zinsen
bezahlt werden, dagegen ist die Ausrichtung
von Bauzinsen nach den entsprechenden
Bestimmungen des Aktienrechts zulässig.

Für die Aufstellung der Bilanz und
Anlegung des Reservefonds gelten die gleichen
Bestimmungen wie bei der AG.

Auflösung.
Die G. m. b. H. wird aufgelöst nach

Massgabe der Statuten, durch Gesellschafts-
beschluss, durch Konkurseröffnung, wenn
die Zahl der Mitglieder unter 2 sinkt oder
wenn kein Geschäftsführer mehr in der
Schweiz Wohnsitz hat. Die Gesellschaft
kann ferner auf Begehren eines Mitgliedes
aus wichtigen Gründen durch den Richter
aufgelöst werden. Statt auf Auflösung kann
ein Gesells'chafter auch auf Bewilligung des

Austrittes klagen. In den Statuten kann
überdies den Gesellschaftern ein Austrittsrecht

eingeräumt werden. Aus wichtigen
Gründen kann auch die Gesellschaft beim
Richter die Ausschliessung eines Mitglieds
beantragen. Die Interessen der
Gesellschaftsgläubiger werden dadurch gewahrt,
dass bei Austritt und Ausscheiden eines
Gesellschafters die Vorschriften über die
Herabsetzung des Stammkapitals gewahrt
werden müssen, sofern nicht der ausscheidende

Gesellschafter aus weiterem, über das

Stammkapital hinaus vorhandenem Vermögen

abgefunden oder sein Anteil nach den
Vorschriften über den Verzug bei der
Einzahlungspflicht verwertet oder von einem
andern Gesellschafter übernommen wird.

Gerät ein Gesellschafter in Konkurs oder
ist dessen Gesellschaftsanteil verpfändet
worden, so kann die Konkursverwaltung
oder der Gläubiger die Auflösung der Gesellschaft

verlangen. In diesem Falle kann die
Auflösung abgewendet werden durch
Befriedigung der Konkursmasse oder des
betreibenden Gläubigers, durch Versteigerung
des Anteils des betreffenden Gesellschafters
und Aufnahme des Ersteigerers in die
Gesellschaft, durch Übernahme des Anteils
durch einen andern Gesellschafter oder einen
der Gesellschaft beitretenden Dritten, oder
durch Ausschliessung des betriebenen
Gesellschafters und Abfindung desselben.

Für die Liquidation gelten die
Bestimmungen des Aktienrechts, ebenso für die
Verantwortlichkeit der Gründer,
Geschäftsführer, Kontrollorgane und der
Liquidatoren.

FRAGE UND ANTWORT

Aus den Sektionen S.H.V.
Hotelgenossenschaft des Berner Oberlandes.

(Mitget.) Der Vorstand der Oberländischen
Hotelgenossenschaft hatte die für Engelberg
bestimmten Delegierten des Berner Oberlandes
beim S.H.V. auf Freitag, den 21. Mai, zu einer
Versammlung nach Interlaken eingeladen. Es
lag ihm daran, den oberländischen Sektionsdelegierten

Gelegenheit zu geben, zu den vom Zentralvorstand

des S.H.V für die ordentliche Jahrestagung

vom 3. und 4. Juni aufgestellten
Traktanden Stellung nehmen zu können. Dieses
Vorhaben wurde von den in erfreulich grosser Zahl
erschienenen Hoteliers, die unter dem Vorsitz des
Genossenschaftspräsidenten, Herrn F. Borter,
tagten, sehr begrüsst und dasselbe erwies sich
auch wirklich als zweckmässig.

Die Versammlung nahm mit grossem
Bedauern von der Demission des Herrn Dr. Hermann
Seiler als Zentralpräsident des S.H.V. Kenntnis,
gab jedoch der Hoffnung Ausdruck, dass sich
Herr Dr. Seiler doch noch zu einer Wiederwahl
werde bewegen lassen, indem dessen hervorragende

Tüchtigkeit und seine im Interesse der
gesamtschweizerischen Hotellerie seit Jahren und
>n schwerster Zeit geleistete grosse Arbeit
allseitig dankbar anerkannt wurde.

Alsdann entschlossen sich die berneroberlän-
dischen Delegierten, für den allenfalls frei-
werdenden Sitz des Zentralpräsidenten einen
Kandidaten aufzustellen und durften dies um so
eher tun, als sich ihnen hiefür in der Person des

82. Frage: Im Jahre 1930 erwarb ich einen
Kühlschrank nebst Kältemaschine. Die
Einrichtung ist nun sechs Jahre im Betrieb und
wurde immer einwandfrei behandelt. Nun aber
ist ein Defekt eingetreten. Der Motor läuft wohl
noch, aber es wird nicht mehr gekühlt. Eine
diesbezügliche Erkundigung bei der Firma
ergibt, dass die Instandstellungskosten auf ca.
Fr. 300.— zu stehen kommen, ohne Transport-.
Spesen. Was soll ich tun Es ist ja möglich,
dass gar nicht viel fehlt. Aber da die Demontage
nur in der Fabrik gemacht werden kann, steht
mir keine Kontrolle zu. Kann ich nicht ein
Entgegenkommen von der Firma verlangen, da eine
solche Reparatur nach verhältnismässig kurzer
Zeit keine Reklame für die Marke ist

Antwort: Es liegt in der Natur einer jeden
Maschine, dass sie sich durch den Betrieb
abnützt und gelegentlich eine Reparatur erforderlich

ist. Dieser Zeitpunkt kann unter Umständen
erst nach Jahrzehnten, gelegentlich aber schon
nach wenigen Monaten eintreten, denn genau
gleiche Maschinen können kleine
Materialverschiedenheiten aufweisen oder sich unter
verschiedenen klimatischen Verhältnissen ungleich
verhalten. Die Fabrikanten jeder Art von
Maschinen pflegen deshalb mit der Garantie nie
über 1—2 Jahre hinauszugehen. Es hat absolut
nichts Anormales an sich, dass nun nach sechs
Jahren ein Defekt eintritt. Dies spricht auch in
keiner Weise gegen die Marke. — Was nun den

Reparaturpreis betrifft, erschien er uns ebenfalls

hoch. So hoch und anormal, dass wir uns
mit dem Fabrikanten selbst brieflich und
telephonisch in Verbindung setzten. Wir vernahmen
nun Folgendes: Die ganze eigentliche
Kälteerzeugungsanlage befindet sich in einer ver-
schweissten Hülle. Diese Hülle muss gelöst werden.

Wenn dann schon einmal die ganze
Maschinerie offen daliegt, so wird dies stets benützt,
um alle Teile gründlich zu revidieren und
Organe, die angegriffen sind oder nicht mehr mit
hundertprozentiger Sicherheit funktionieren,
durch neue zu ersetzen. Es wird also nicht nur
eine möglicherweise nur geringfügige Reparatur
vorgenommen, sondern die Maschine wird gleichzeitig

derart renoviert, dass sie nachher —
betriebstechnisch gesprochen — als wie neu
anzusehen ist. Unter diesen Umständen scheint uns
der Reparaturpreis nicht zu hoch. Sie müssen
sich allerdings bestätigen lassen, dass die ganze
Einrichtung gründlich überholt wird und die
Maschine nach der Reparatur als wie neu
angesprochen werden darf. Eventl. können Sie dann
wieder ein Garantiejahr vereinbaren, aber dazu
besteht von Seiten des Lieferanten keine
Verpflichtung. Dies ist auch nicht üblich. Wenn es
auch Kühlmaschinen gibt, die seit den Neunziger-
ja sogar den Achzigerjähren einwandfrei laufen
so handelt es sich doch um Ausnahmen. Vor
sichtige rechnen mit einer jährlichen Amortisa
tionsquote von 10, im günstigsten Fall mit 5%"

Herrn Fritz Borter ein Anwärter zur
Verfügung stellte, der die nötige Eignung für das
höchste Amt, welches der Schweizer Hotelier-
Verein zu vergeben hat, in grossem Masse besitzt.
Herr Borter hat durch seine mehrjährige, wertvolle

Tätigkeit im Zentralvorstand und im
Geschäftsausschuss, sowie als Präsident der
Preisnormierungskommission für dieses wichtige Amt
grosse Erfahrungen gesammelt und darf deshalb
ohne Bedenken dafür auserkoren werden. Die
Versammlungsteilnehmer Hessen sich zudem
dabei auch noch von der Erwägung leiten, dass es
übrigens an der Zeit wäre, wenn auch das Berner
Ob.erland und der grosse Kanton Bern, denen es
bis jetzt noch nie vergönnt war, den
Zentralpräsidenten stellen zu können, nun einmal das
Recht zur Bezeichnung einer geeigneten Nomination

beanspruchen würden. Herr Borter machte
jedoch die Annahme seiner Kandidatur von der
ausdrücklichen Bedingung abhängig, sofort
zugunsten des Herrn Dr. Seiler zurücktreten zu
dürfen, falls dieser sich nochmals für die
Annahme dieser Wahl entschliessen könnte und
bereit wäre, sich hiefür zur Verfügung zu stellen,
womit sich die Versammlung einverstanden
erklärte. |

Als Voranzeige ergeht hierdurch an die
Mitglieder der Hotelgenossenschaft des Berner
Oberlandes die Mitteilung, dass deren ordentliche
Generalversammlung Donnerstag, den 10. Juni,
in Interlaken stattfinden wird. E. L.

Marktmeldungen derWirtschaft!.Beratungsstelle S.H.V.
I. Gemüsemarkt: Spinat per kg 35—45 Rp.;

Rhabarber per kg 40—50 Rp.; Spargeln inländ.
per kg 110—120 Rp.; Spargeln ausländ, per kg
90—100 Rp.; Weisskabis per kg 20—25 Rp-1
Kohlrabi per drei Stück 30—35 Rp.; Kohl per
kg 20—25 Rp.; Blumenkohl per Stück 80-90 Rp.;
Blumenkohl mittel per Stück 60—80 Rp.;
Blumenkohl klein per Stück 40—50 Rp.; Kopfsalat
per Stück (zirka 300 g) 15—20 Rp.; Karotten
rote neue per kg 40—50 Rp.; Zwiebeln per kg
18—25 Rp.; Lauch per kg 25—35 Rp.; Kartoffeln
alte per 100 kg 15—16 Fr.; Kartoffeln neue per kg
40—50 Rp.; Kiefelerbsen ausländ, per kg. 60 bis
80 Rp.; Auskernerbsen ausländ, per kg 60 bis
80 Rp.; Bohnen feine ausländ, per kg 100 bis
120 Rp.; Tomaten per kg 100—120 Rp.; Gurken

grosse (zirka 1 kg) per Stück 60—80 Rp.

II. Früchtemarkt: Aprikosen ausländ, per
kg 100—110 Rp.; Kirschen ausländ, per kg
90—110 Rp.; Trauben ausländ, per kg 130 bis
150 Rp.; Erdbeeren per kg 120—140 Rp.; Äpfel,
Extra-Auslese ausländ, per kg 80—100 Rp.;
Standardware ausländ, per kg 60—70 Rp.;
Kochäpfel per kg 40 Rp.; Birnen, Extra-Auslese
ausländ, per kg 80—100 Rp.; Orangen per kg
60—70 Rp.; Citronen per Stück 5—6 Rp.; Bananen

per kg 100—110 Rp.

III. Eiermarkt: Trinkeier per Stück 10 bis
11 Rp.; gewöhnliche Eier per Stück 10 Rp.;
ausländ. Eier per Stück 8—9 Rp.; alles Grösse 53 bis
60 Gramm, leichtere Ware billiger.

IV. Diverses: Bienenhonig, inländ. per kg
3.50—3.80.

Preiserhöhungen auf Weissbrol
Das eidgenössische Volkswirtschaftsdeparte-

ment teilt mit:
„Nach langen Verhandlungen hat das

eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement die Müller

ermächtigt, .ab 20. Mai 1937 Hie Mehlpreise
je Zentner wie folgt zu erhöhen: Halbweissmehl
von 35 Fr. 50 auf 39 Fr. 50, Weissmehl von
40 Fr. 50 auf 45 Fr.

Diese Preisänderungen werden einen
Aufschlag von drei Rappen auf dem Halb-
weissbrot und von drei bis vier Rappen
auf Weissbrot zur Folge haben. Die Mehl-
und Brotaufschläge im Detailhandel werden
aber erst ab 1. Juni in Kraft treten. Dagegen
bleibt der Preis für Vollmehl und Voll-
bwat unverändert.

Die Hausse auf dem Getreidemarkt
veranlasste schon' vor Wochen die Müllerschaft,
eine Erhöhung der Mehlpreise zu verlangen. Die
Behörden versuchten, diese Hausse zugunsten
des Brotverbrauchers zu überbrücken und trotz
den stark gestiegenen Weizenpreisen alle Mehlbzw.

Brotpreise auf der bisherigen Höhe zu
halten. Schliesslich erwies sich das Durchhalten
aber bloss für Vollmehl und Vollbrot als möglich.

Unsere bisherigen Mehl- und Brotpreise
stützten sich zum Teil noch auf die Getreidepreise

im vierten Quartal 1936. Bis März/April
stiegen aber die Getreidepreise fortwährend, um
erst in den letzten zwei Wochen wieder etwas
nachzulassen. Es kostete (im Monatsmittel)
Manitoba-Weizen II cif Antwerpen im Oktober
Fr. 20.24, im Dezember Fr. 22.77, im März
Fr. 24.71 und im April Fr. 25.81. In der gleichen
Zeit stieg der Plata-Weizen (Bahia-Blanka) von
Fr. 17.33 auf Fr. 23.80. Den höchsten Tagespreis
erreichte der Manitoba II mit Fr. 27.15 am
31. März und der Bahia-Blanka mit Fr. 24.84
am 7. April 1937. Mitte Mai betrug der Tagespreis

noch Fr. 23.60 bzw. Fr. 23.33.
Es mag auffallen, dass die Behörden einen

Mehl- und Brotpreisaufschlag genehmigen in
einem Zeitpunkt, da am Getreidemarkt eben
eine gewisse rückläufige Bewegung eingesetzt

hat. Der Aufschlag war aber, wie es sich
aus den obenerwähnten Zahlen ergibt, nicht
mehr zu vermeiden, so dass ein noch längeres
Festhalten an den alten Preisen der Müllerschaft
nicht mehr zugemutet werden konnte.

Durch die neue Preisregelung erweitert sich
die Preisspanne zwischen Vollbrot und Halb-
weissbrot von 5 auf 8 Rappen je Kilo. Man
erwartet deswegen wieder eine Zunahme des
Vollbrotverbrauchs, welcher in den letzten
Monaten unter das ursprünglich vorausgesehene
Mass zurückgegangen war."

Aus dem Jahresbericht des Schweizer. Bäckerund
Konditorenverbandes entnehmen wir, dass

auf dem Platze Bern die Brot- und Mehlpreise
und die Rohbacklöhne sich in den letzten Jahren
wie folgt gestalteten:

Brot- Mehl-
prels Prels lohn

4. Dez. 1930 bis 10. März 1931 43 34 24.05
10. März bis 11. Juni 1931 41 31 24.35
11. Juni bis 1. Nov. 1931 38 28 23.30

1. Nov. 1931 bis 12. Juni 1932 35 25 22.25
12. Juni bis 1. Dez. 1932 35 23 24.25

1. Dez. 1932 bis Okt. 1935 33 21 23.55
1. Nov. 1935 bis 31. Dez. 1936 35 23 24.25
1. Jan. 1937 bis 23. Jan. 1937 35 23 24.25

ab 23. Jan. 1937 40 29.50 24.50
(Bis 31. Dezember 1936 die Preise des Normalbrotes,

nach dem 1. Januar 1937 diejenigen für
das neue Vollbrot.)

In diesem Zusammenhang sei auch noch ein
Preisvergleich der Halbweiss- und Weissbrote
festgehalten:
Preise auf dem Platze Bern bis 31. Dez. 1936:

Normalbrot
y2 Kilolaib rund 20 Rp.

1 Kilolaib rund 35 Rp.
Weissbrot

Y2 Kilolaib rund 25 Rp.
1 Kilolaib rund 50 Rp.

Ab 1. Januar 1937:
Normalbrot (nunmehr Halbweiss)

y2 Kilolaib rund und lang 25 Rp.
1 Kilolaib rund und lang 45 Rp.

Weissbrot
y2 Kilolaib rund und lang 30 Rp.

1 Kilolaib rund und lang 55 Rp.
Über das Verhältnis zwischen Mehl- und

Brotpreis bei gleichbleibendem Backlohn ist
folgendes zu sagen: Im Durchschnitt rechnet
man in der Schweiz mit einer Ausbeute von
135 kg Brot aus 100 kg Mehl. Bei gleichbleibenden

Erzeugniskosten beeinflussen demnach die
Änderungen des Mehlpreises den Brotpreis ;.wie
folgt:
1 Rp.Mehlpreisänd.= 0,74 Rp. Brotpreisänd. je kg
2 1,48 „ „ „ „
3 .> 2,22
4 >> 2,96 „ „ „ „
5 3.7

Speiseöl
Durch Beschlüss der Organisationen, die im

Handel mit Speiseöl beteiligt sind, werden die
Preise, die letztmals am 17. März festgesetzt wurden,

geändert. Bis auf weiteres verkaufen die
Grossisten das von den inländischen Fabriken
bezogene Erdnussöl an die Detaillisten zum
reduzierten Preis von Fr. 123.— je 100 kg für Fassware,

und Fr. 124.— je 100 kg für Kannenware.
Zuschlag für Lieferungen nach dem Tessin Fr. 1.—.
Speiseöl inländischer Produktion ist vom Detaillisten

zum Preis von Fr. 1.45 der Liter an den
Verbraucher abzugeben.

Österreich
Werbemassnahmen für die Sommersaison

1937.
Um dem Reiseverkehr auch in der kommenden

Saison einen verstärkten Auftrieb zu sichern,
haben die österreichischen Verkehrskreise in
Zusammenarbeit mit dem Werbedienst des
Ministeriums für Handel und Verkehr wiederum ein
grosszügiges Programm für die Sommerkampagne

1937 aufgestellt, das neben der Prospekt-,
Plakat- und Pressereklame auch den Briefverkehr
der Exporteure in den Dienst der Verkehrswerbung

stellt. Zu diesem Zweck sind in grosser
Auflage besondere Werbeblätter gedruckt und
den Exportfirmen zur Verfügung gestellt worden.

Die Werbemassnahmen, die namentlich
auch in der Veröffentlichung verschiedener
Publikationen und in der Beteiligung an der Pariser
Weltausstellung ihren Niederschlag finden, werden

ergänzt durch weitgehende Tarifermässigungen

zur Anziehung fremder Gäste. So
gewähren die österreichischen Bundesbahnen an

Ausländer bei einem Aufenthalt von 7 Tagen
jetzt Fahrpreiseeduktionen bis zu 80 Prozent
für die Rückfahrt bis zur Grenze.

Kleine Chronik
Stoos ob Schwyz. An der kürzlichen

öffentl. Steigerung ist das Hotel Kurhaus Stoos
wieder an den früheren Besitzer, Herrn Fr.
Fahrni, übergegangen.

Sie wirbt Ihnen
zufriedene Gäste

Original-Worcester
stammt von

LEA & PERRINS



Die „Tat" und die Hotellerie
In ihrer letzten Nummer warnt die „Tat"

die Hotellerie vor Preisüberforderungen in
den Hotels, und sie stellt sich die Aufgabe,
wenn nötig solche Preisüberschreitungen
nicht nur zu brandmarken, sondern auch die
Namen der betreffenden Hoteliers öffentlich
zu nennen.

Es ist ja gut, dass die „Tat" schon jetzt
zugibt, es handle sich um eine Minderheit,
d. h. um Einzelfälle, welche auf solche Weise
die schweizerische Hotellerie diskreditieren.
Wir sind da ganz ihrer Meinung. Bedauerlich
ist nur, dass schon durch die Inszenierung
einer derartigen öffentlichen Überwachung
der Hotelpreise wiederum der allgemeine
Eindruck erweckt wird, es könne unter
Umständen in der schweizerischen Hotellerie
bezüglich Preise etwas nicht stimmen. Wir
haben je und je gesehen, dass derartige
Einzelfälle, in die Zeitung übertragen, geeignet
sind, sofort ein durchaus unrichtiges Bild
über die wirklichen Verhältnisse in der
Hotellerie zu erwecken. Das Publikum ist
leider nur zu geneigt, von Einzelheiten auf
die Allgemeinheit zu schliessen. Die
Allgemeinheit wird so also zum Opfer für die
Verfehlungen Einzelner und Unverantwortlicher.

Für die Allgemeinheit der Hotellerie
dürfen wir bemerken und müssen sogar mit
allem Nachdruck hervorheben, dass es mit
ihren Hotelpreisen ausserordentlich schlimm
bestellt ist. Die Hotellerie im allgemeinen
ist gar nicht in der Lage, die bessern Preise
zu verlangen, die sie notwendig hat, um
sich wirtschaftlich wieder etwas zu erholen.

Das Verfahren, welches die „Tat"
bezüglich Überwachung der Hotelpreise
durchführen will, ist nicht nur aus dem
obengenannten Grunde gefährlich, sondern auch
deshalb, weil Einzelfälle nur auf Grund
eingehender Abklärung des Tatbestandes
beurteilt werden können. Einzelne Verfehlungen

wird man ja bei dem grossen Heer
von Individualitäten, die im Gastgewerbe
tätig sind und bei der enormen Vielfältigkeit
dieser Individualitäten nicht ausschalten
können. Sie kommen trotz Einschreiten
bedauerlicherweise immer wieder vor. In
andern Fällen aber, wo vermeintliche Preis-
überbietungen stattfinden, haben wir oft

gesehen, dass bei näherer Untersuchung
gerade das Gegenteil vorliegt. Böswillige
Entstellung oder unrichtige Beurteilung
haben diese Fälle dann zu angeblichen
Preisüberbietungen gestempelt.

Die „Tat" kann es nicht lassen, wie das
bei ihrer Einstellung üblich ist, bei dieser
wichtigen Frage, welche sie in ihrer
Bedeutung namentlich in bezug auf die
Öffentlichkeit noch unterschätzt, mit Unrichtigkeiten

um sich zu schlagen. Sie behauptet,
der Hotelier-Verein wache ängstlich nur
darüber, dass ja keine schweizerische
Gaststätte ihre Preise zu niedrig ansetze, und er
habe ihres Wissens noch nie energisch
eingegriffen, wenn Auswüchse in der
entgegengesetzten Richtung vorgekommen seien.
Bevor die „Tat" derartige unrichtige
Behauptungen in die Welt setzt, dürfte sie
sich wohl einmal orientieren, und zwar am
besten durch ihren Oberregieführer, der ja
in der Eidg. Preiskontrollkommission sitzt.
Er kann dort den Bescheid erhalten, dass wir
uns je und je gegen Preisübersetzungen nicht
nur eingesetzt haben, sondern sogar selber
Einzelfälle an die Eidg. Preiskontrollstelle
wiesen. Dieser Weg ist übrigens der einzig
Richtige. Die Behandlung durch die
Behörden gemäss den Vorschriften ist gegeben,
eventuell sogar Bestrafung des Betreffenden,
wie dies heute möglich ist. Die Veröffentlichung

in der Zeitung ist, wie gesagt, nur
geeignet, der Gesamthotellerie zu schaden.

Saison-Eröffnungen
Engelberg: Hotel Müller & Hoheneck, 16.

Mai.
Zermatt: Grand Hotel Zermatterhof, 18. Mai.
Simplon : Hotel Simplon-Kulm, 25. Mai.
Beatenberg : Kurhaus Beatenberg, 29. Mai.
Engelberg : Hotel Edelweiss, 29. Mai.
Flims-Waldhaus: Hotel Segnes & Post,

29. Mai.
Vulpera-Tarasp : Hotel Waldhaus, 30. Mai.
Stanserhorn: Hotel Stanserhorn-Kulm und

Stanserhorn-Bahn, 30. Mai.
Bad Tarasp : Grand Hotel Kurhaus Tarasp,

1. Juni.
Rigi-Klösterli: Hotel Sonne, 1. Juni.
Zermatt: Hotel Victoria, 1. Juni.
Interlaken: Majestic Grand Hotel Mattenhof,

1. Juni.
Chäteau d'Oex: Grand Hotel, 1. Juni.
Axenfels: Palace Hotel, 5. Juni.

Die Schweiz an der Internationalen Ausstellung
Paris 1937

Am 25. Mai öffnete die Internationale
Ausstellung Paris 1937, „Kunst und Technik im
modernen Leben", ihre Tore. Der Schweizerpavillon

ladet seit diesem Termin in frohem
Flaggenschmuck die Besucher zur Besichtigung ein.
Er ist ausserordentlich günstig gelegen, nämlich
im Zentrum des langgestreckten Ausstellungsgeländes

in nächster Nähe des Eiffelturmes.
Grossartig ist die Aussicht über die Seine, recht
glücklich die Anpassung der Bauten an die
Vorteile, die das Seine-Ufer mit seinen weiten
Aspekten bietet.

Die Schweiz hat in Paris angenehme Nachbarn.

Namentlich die Belgier halfen der
schweizerischen Bauleitung mit ihren bereits gemachten
technischen Erfahrungen auf dem Ausstellungsgelände,

und die Italiener ermöglichten eine
günstige Erweiterung der Anlage und Anpassung
an ihre eigenen Bauten und Gärten.

Der Bau weist entsprechend dem Thema der
Gesamtausstellung „Mode und Kunstgewerbe"
manchen ernsten und heiteren, typischen Schweizerzug

auf. Wir verweisen auf die gefällige
Aufmachung der kulturellen und
Fremdenverkehrs-Abteilung, auf das Volkstümliche im
Restaurant, die Ueberraschung durch die
heimelige Engadinerstube, die aus der berühmten
Chesa Veglia stammt, die Ecke mit den
Glasfenstern, die reichen Malereien bei den
Eingängen, die retrospektive Schau im Uhrensa on.
Kunst und Kunstgewerbe sind im Bau wie in der
Ausstellung gut vertreten. Zahlreiche Schweizerkünstler

haben in der Gestaltung von Skulpturen,

Wandgemälden, Dioramen, kartographischen
Darstellungen, photographischen Vergrös-

serungen, durch Glasfenster, besondere Schaustücke

bei der Ausgestaltung der fröhlichen
Schiffs-Konditorei und der Wanddekorationen

im Restaurant, Möglichkeiten für den Ausdruck
schweizerischen Schaffens gefunden.

Auf dem kleinen Raum kann nicht die ganze
Schweiz gezeigt werden. Die Organisatoren
versuchten indes, durch zahlreiche Hinweise auf
Erzeugung, Kultur und Kunst dem Besucher
einen nachhaltigen und angenehmen Eindruck
von der Vielgestaltigkeit unseres Vaterlandes zu
vermitteln.

Zahlreiche schweizerische Darbietungen
beleben das Bild, das der Pavillon mit seiner
allgemeinen Abteilung „Visages de la Suisse", der

Kunstgewerbeschau, dem Uhren- und Textil-
salon, der Fremdenverkehrsgruppe und dem
Restaurant bietet. Es sind Konzerte von hohem
künstlerischem Wert vorgesehen, wie auch mehr
volkstümliche Darbietungen während der
Schweizerwoche, welche die Urwüchsigkeit und
Bodenständigkeit unseres Volkstums betonen werden.
Theater, Gesang und Musik kommen zu ihrem
Recht, aber auch in der Abteilung der bildenden
Künste, an wissenschaftlichen und fachlichen
Kongressen wird die Schweiz mitarbeiten. Bei

den sportlichen Wettkämpfen gedenkt die
Schweiz ebenfalls nicht zu fehlen. Erfreulich
ist die Zusammenarbeit von Industrie und
Gewerbe, die sich durchwegs in kollektiver Form
beteiligen und ihre persönlichen Wünsche
zurückstellen, um eine bessere Gesamtdarstellung
ihrer Branche zu erreichen. Erfreulich ist die

Mitarbeit der grossen Schweizerkolonie in Paris
unter Führung von Herrn Minister Dunant und
der Schweizerischen Handelskammer, die mit
Welschen, Tessinern und Deutschschweizern in

der Heimat zum allgemeinen Gelingen der grossen
schweizerischen Veranstaltungen auf
internationalem Boden beitragen will.

Betriebsergebnisse der Schweizer. Bundesbahnen
Nach einer Mitteilung der Generaldirektion

SBB kommt dank der Steigerung im Güterverkehr
die seit der Abwertung zu beobachtende

Tendenz der Verkehrserhöhung auch im April-
Ergebnis der Bundesbahnen zum Ausdruck.
Die Zahl der Reisenden betrug 8,5 Millionen
oder 1 Million weniger als im Vorjahresmonat,
in den die Ostertage fielen. Die Einnahmen gingen

um 1,26 Millionen auf 9,87 Mill. Fr. zurück.
Der Güterverkehr zeigt eine Vermehrung der
beförderten Gütertonnen um 495000 auf 1 351633
Tonnen. Das entspricht einer Zunahme der
Einnahmen aus dem Güterverkehr um 4,17 Mill. Fr.
oder 38 Prozent auf 15,2 Mill. Fr. An der Zu¬

nahme ist gleichermassen der innerschweizerische
wie der Transitverkehr beteiligt.

Die Betriebseinnahmen erreichten im

April 26,64 Mill. Fr. (+ 3 Mill. Fr.). Die
Betriebsausgaben 18,2 Mill. Fr. (+ 300000 Fr.). Der

Betriebsüberschuss erreichte 8437000 Fr.
oder 2,76 Mill. Fr. mehr als im Vorjahresmonat.
Vom Januar bis April beläuft sich der
Betriebsüberschuss auf 32,7 Mill. Fr. oder 15,3 Mill. Fr.
mehr als im entsprechenden Zeitraum des
Vorjahres. Aus dem Betriebsüberschuss sind die

Abschreibungen und Kapitalzinsen zu entrichten,

die für das ganze Jahr auf 150,4 Mill. Fr.
veranschlagt sind.

Steigende Betriebsiiberschiisse der P.T.T.
(Mitget.) Die Postverwaltung hatte im

Monat April Fr. 11 606 600 (Vorjahr 11 229 929)
Betriebseinnahmen und Fr. 10 126 800 (Vorjahr
9 819 595) Betriebsausgaben. In den Monaten
Januar bis April betrug die Summe der
Einnahmen Fr. 46 250 329 (Vorjahr 44 918 909) und
die der Ausgaben Fr. 40 151 788 (Vorjahr
39 5°6 714). Der überschuss der Betriebseinnahmen

beläuft sich auf Fr. 6 098 541.

Bei der Telegraphen- und
Telephonverwaltung weist der vorläufige Abschluss für
den gleichen Monat Fr. 8 794 753 (Vorjahr
8 027 504) Betriebseinnahmen und Fr. 3386985;
(Vorjahr 3464506) Betriebsausgaben aus. Die
Summe der Einnahmen in den Monaten Januar
bis April beträgt Fr. 34298912 (Vorjahr,
31615538), die der Ausgaben Fr. 13039117;
(Vorjahr 13417036) und der Betriebsüberschuss!
Fr. 21 259 795.

WASSERSCHÄDEN
an Gebäuden, Mobiliar und Waren durch
die sanitären und Zentralheizungsinstallationen

sowie durch Regenwasser,
verursacht z. B. durch Frost, Verstopfung,
Überlauf, Bruch oder Defekt der Installationen,

Unvorsichtigkeit od. Böswilligkeit;
mit Einschluss der Reparatur- und
Ersatzkosten für Leitungen und Apparate
versichert zu vorteilhaften Bedingungen

Vertrags-Oesell»<haft des
Schweizer Hotellerverelns seil 1907

Jean Hedinger, Zürich Bahnhofslraße 70
Direktion der „Allg. Wasserschaden-
und Unfallverslcherungs.A.-G., Lyon"

ab 1. Juli:
Bahnhofstrasse 81

KAFFEEpN
Vorteile bietet Ihnen nur die Großfirma

und schafft zufriedene Gäste 1

Unsere Hotel-Mischungen:
Frühstück-Mölange Kilo Fr. 2.60
Restaurations-Melange 3.—
Hotel-Spezial-M61ange 3.20
Wiener-Extra-Melange 3.50
Cafe noir turc Melange lt 3.60

Si rocco-G ross rösterei und Import
WILLIMANN-LAUBER M
Luzern 17 Seit 1865 M

Vorteilhaft für jeden Betrieb sind unsere

PRIMA SEIFEN
Spezialseifen, Wasch-, Flecken-, Desin-
fektions- und Putzmittel, in garantiert
prima Qualität. Man verlange Offerten

Keller & Cie., Chem. Seifenfabrik
Stalden, Konolfingen

Erste Auszeichnungen und Referenzen

Spottbillig zu verkaufen eine

Glace-Masdiine
ku, eiektr. An- Giaceconservafor Glacen.trieb, sowie ein "

Anfragen sind zu richten an Hotel Hirschen, Sursee.

a Hofel-
Liegensdiafl

in internation. bek. Ortschaft,
Sommer- u. Winterkurort der
Innerschweiz, wird Familien-
verhältn. halber aus 40 jähr.
Besitz zu sehr günstigen
Bedingungen veräussert. Bester
baul. Zustand. Kompl., mod.
Installation, fl. Kalt- u.
Warmwasser. 40 Zimmer, ca. 60 Betten,

schöner Garten, sowie
kompl., reichhaltig. Inventar.
Nur Interessenten, die eine
grössere Anzahlung leisten
können, erhalten nähere
Auskunft unter No. 90 durch die

Sachwalter A. G., Zürich
Schützengasse 21

Erstkl. Occasion!
Chrysler-Plymouth

Limousine
7 PI., 17 PS., Mod. 1934, mit Koffer,

Preis Fr. 4500.—. Off. u. Chiff.
Hc 7641 Z an Publicitas, Zürich.

Ungeziefer wird restlos

vernichtet mit
Blausäure durch staati.
geprüftes Personal.

Kaspar & Co.
Zürich, Eichbühl-

strasse 15, Tel. 72.245
Bern, Münzrain 10

Telephon 36.677

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

PI-KA-VA
Pure India, China

and Ceylon
Tea Importation, Geneve

Rue Aubepine 23

Echantilions sur demande.

I kalt löslich In roher Milch _
bedarf weder Rahm- I

noch Eierzusatz
und trotzdem in Aroma
und Feinheit nicht zu
übertreffen, per kg Fr.

1 3.— mit Rezept. Wenn |
I Ware nicht konveniert,
| kosten!. Zurücknahme. |

W. Winter, Basel
Bruderholzstrasse 18

Telephon 34.654

CHRSTEH
BASEL

Comestibles, Konserven, Weine

E. Christen & Cie. S.A. Bale
Telephon 31.807 (7 Linien)

Vertreter von: Charles Heidsieck, Reims — A. de Luze & fiIs, Bordeaux
Depot: Canada Dry Ginger Ale

Registrier-
Kassen

Occaslonen
für eile Betriebe,
mit Garantie.

Verkauf - Umtausch
Miete - Reparaturen
Papierrollen

Billigste Preise

F. Ernst, ing.
Aktiengesellschaft

Zurich 3
Weststrasse 50-52

Teleph. 32.028/32.984

HOTELIERS
berücksichtigt in erster Linie die Inserenten Eures Fach-Organs!

VORTEILE
Feinste Qualität und Geschmack

Beste Ausbeute u. Verwendung

bieten Ihnen
Günstige Preise

JULES BACHMANN'S
FLEISCHKONSERVEN, LUZERN
BESUCHEN SIE MICH BEI IHRER FAHRT NACH ENGELBERG



Der Fremdenverkehr in der Schweiz im März 1937
Vom Eidgenössischen Statistischen Amt

Die für die beiden Vormonate gegenüber
dem letzten Jahre festgestellten Frequenzzunahmen

sind im März überschritten worden.
Die Zahl der von 5772 Betrieben (Vorjahr 5830)
mit 123500 Gastbetten (120000) gemeldeten
Arrivdes stieg um 49000, das sind 30,4 Prozent,
auf 209000, die der Logiernächte um 285000
oder 38 Prozent auf 1035 000. Bei der Beurteilung
dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, dass die
Ostern dieses Jahr in den März und letztes Jahr
in den April fielen.

Arrives
Wohnland März März

1936 1937
Inland 118727 130883
Ausland ._4i355 77835
Zusammen

Logiernächte
März März
1936 1937

457881 519173
292595 516080

160082 208718 750476 1035253

An der Frequenzsteigerung sind die Auslandgäste

und die Gäste aus der Schweiz recht
verschieden stark beteiligt. Während die Zahl der
Arrivees der Inlandgäste um 10 Prozent
zugenommen hat, stieg sie für die Gäste aus dem
Ausland um 88 Prozent. Ähnlich verhalten sich
die Logiernächtezahlen; für die Inlandgäste
wurden 61000 oder 13 Prozent, für die Auslandgäste

223500 Übernachtungen oder 76 Prozent
mehr gezählt als im März 1936.

In den im Berichtsmonat geöffneten
Gaststätten der ganzen Schweiz waren im Mittel 27
Prozent der verfügbaren Betten besetzt gegenüber

20 Prozent im letzten Jahre.

Fremdenverkehr in der Schweiz nach Gaststättekategorien im März 1937

Art der Gaststätten
Arriväes Logiernächte Bettenbesetzung

7.
Betriebe betten Schweizer¬

gäste
Ausland-

gäste
Schweizergäste Auslandgäste

1936 1937

Hotels
Fremdengebiete
Übrige Schweiz
Im ganzen

346s
1377
4S45

77953
23762

101715

73685
48 788

122473

46843
25667
72510

230392
94958

325350

314363
56275

370638

13.9
18,7
I5.0

22,5
20,5
22,1

Fremdenpensionen
Fremdengebiete
Übrige Schweiz
Im ganzen

727
105
832

12613
2445

15058

6706
980

7686

3971
631

4602

69140
20573
89713

63720
IO763
74483

25,8
40,2
28,2

34.0
4L3
35.2

Sanatorien
Fremdengebiete
Übrige Schweiz
Im ganzen

92
3

95

6370
314

6684

678
46

724

721
2

723

95272
8838

104 110

70778
181

70959

77.9
95.0
78,7

84,1
92,7
84.5

Total Gaststätten
Fremdengebiete
Übrige Schweiz
Im ganzen

4287
1485
5 77*

96936
26521

123 457

8106g
49814

130883

51535
26300
77835

394804
124369
519173

448861
67219

516080

19,8
21,5
20,1

28,1
23.3
27.1

Verhältnismässig am stärksten stieg die
Bettenbesetzung in den Hotels und Gasthöfen. Von
100 verfügbaren Betten waren im März 1936
durchschnittlich 15 Betten besetzt, dieses Jahr
22. Noch grösser, über 60 Prozent, ist die
relative Zunahme der mittleren Bettenbesetzung
in den Hotels und Gasthöfen der Fremdengebiete,

wo diese Frequenzquote von 13,9 auf
22,5 Prozent stieg. In den Fremdenpensionen
waren, die ganze Schweiz betrachtet, von 100
Betten 35 besetzt (Vorjahr 28), in den Fremdengebieten

34 gegenüber 26 im letzten Jahr. Auch
die Sanatorien, deren Frequenz verhältnismässig
stabil ist, wiesen einen bessern Besuch auf als
letztes Jahr.

Im Kanton Graubünden, der auch um
diese Jahreszeit zur Hauptsache von Wintersport

treibenden Gästen aufgesucht wird, stieg
die Logiernächtezahl gegenüber dem Vorjahre
um über 110000; für die Auslandgäste wurden
genau doppelt so viel Übernachtungen gemeldet
wie letztes Jahr, nämlich 186000. Die mittlere
Bettenbesetzung stieg für den ganzen Kanton
von 31 auf 46 Prozent. In Arosa und Davos
waren im Mittel immer noch 72 Prozent der

verfügbaren Betten besetzt. In Arosa wurden
für die Auslandgäste 49000 Übernachtungen
registriert, gegenüber 19000 im Vorjahre. Auch
im Berner Oberland war der Besuch, ebenfalls

von Wintersportgästen, bedeutend stärker
als letztes Jahr. Die Zahl der Logiernächte stieg
für die Inlandgäste von 22000 auf 32000, für die
Auslandgäste von 9000 auf 25000. Von 100
Betten waren im ganzen Oberland im Mittel 18
besetzt (Vorjahr 11), in Wengen und Miirren 39
bzw. 37. Wie das I3ündnerland und das Berner
Oberland, so profitierten auch die Fremdenorte
im Waadtländer Oberland von den guten
Schneeverhältnissen im Berichtsmonat. Während
die Frequenzzahlen in Leysin nur unbedeutend
höher waren als letztes Jahr, stieg die Zahl der
Logiernächte der Auslandgäste in Chäteau-d'Oex
von 1900 auf 3 300, in Villars-Chesieres sogar
von 3000 auf 12000. Von den verfügbaren Betten
waren, das ganze Gebiet betrachtet, die Hälfte
besetzt, in Leysin zwei Drittel und in Villars-
Chesieres zwei Fünftel. Noch ausgesprochener
ist die Frequenzzunahme im Wallis, die auch
hier vor allem den Gästen aus dem Ausland
zu verdanken ist, die besonders die Wintersport¬

plätze Crans, Zermatt und Montana-Vermala
besuchten. Die Logiernächtezahl dieser
Gästegruppe war in Crans mehr als dreimal und in
Zermatt mehr als fünfmal grösser als letztes
Jahr. Die Bettenbesetzungsziffern sind für
Montana-Vermala 80 (Vorjahr 65), für Crans 54 (32)
und für Zermatt 30 (12) Prozent.

Dieser Gruppe von Wintersportgebieten steht
eine solche von Frühjahrssaisongebieten gegenüber,

der das Genferseegebiet und der Tessin
zuzurechnen sind. Die für das Genferseegebiet

seit dem letzten Frühjahr ununterbrochen

festgestellte Frequenzverbesserung hielt
im Berichtsmonat nicht nur an, sie hat sogar
noch zugenommen. Für das ganze Fremdengebiet

wurden allein für die Auslandgäste über
40000 Ubernachtungen mehr gemeldet als letztes
Jahr; davon entfallen 11000 auf Genf, 12000
auf Lausanne und 14000 auf Montreux. Aus dem
Tessin, dem ausgesprochenen Osteraufenthalts-
gebiet, wurden für die Schweizergäste 14000 und
für die Auslandgäste 20000 Ubernachtungen
mehr gemeldet; die mittlere Bettenbesetzung
stieg von 16 auf 25 Prozent. Dieser stärkere
Besuch kam vor allem Lugano und Locarno
zugute; aber auch Ascona meldete doppelt soviel
Übernachtungen wie letztes Jahr.

Eine dritte Kategorie umfasst jene Fremdengebiete,

die um diese Jahreszeit keinen oder nur
einen geringen Besuch von Feriengästen auf¬

weisen. Zu dieser Gruppe gehören das Säntis-
gebiet und der Jura. Eine kleine
Frequenzverbesserung ist zwar, offenbar durch den Oster-
verkehr, auch für diese Gebiete festzustellen,
indem die niedrige Zahl der Logiernächte der
Auslandgäste des Vorjahres sich verdoppelte.
Trotzdem waren von 100 Gastbetten doch nicht
mehr als 12 besetzt. Ebenso schwach war die
durchschnittliche Bettenbesetzung in der
Zentralschweiz, wo die ausgesprochenen
Frühlingsferienorte am Vierwaldstättersee ihren
Saisonbetrieb noch nicht aufgenommen hatten. Die
Zunahme der Logiernächte der Auslandgäste von
6500 auf 16500 hat die Zentralschweiz vor allem
dem Besuch ihres Zentrums Luzern (4000) und
der beiden Wintersportplätze Engelberg (3400)
und Andermatt (1600) zu verdanken.

An der allgemeinen Zunahme des Reise- und
Fremdenverkehrs nahmen auch die Städte teil.
Die Bettenbesetzungsziffer hat in allen Städten
mit über 75000 Einwohnern zugenommen. In
Zürich und Bern betrug sie über 46, in Genf 43,
in Lausanne 38 und in Basel 36 Prozent. Während
in Zürich, Basel, Genf und Lausanne vor allem
der Besuch aus dem Ausland stärker geworden
ist, meldet Bern auch für die Schweizergäste eine
Zunahme von 3000 Übernachtungen, was nicht
allein auf den Osterverkehr, sondern auch darauf
zurückzuführen ist, dass die Frühjahrssession
der Bundesversammlung letztes Jahr im April
und dieses Jahr schon im März stattfand.

Ein Doppel-Jubiläum
(Einges.) In Luzern feierten Hr. Carl

Wagner und seine Gattin Marie die 25jährige
Gründung ihres Hotels Wagner und die
40. Wiederkehr des Hochzeitstages. Hr. Wagner
war nach Absolvierung seiner Lehrzeit in Heidelberg

zur Erweiterung seiner Berufs- und
Sprachkenntnisse in London, Paris, Kairo, Neapel
sowie in der Westschweiz tätig, um sich vor
37 Jahren in Luzern niederzulassen, wo er

u. a. von 1903 bis 1911 das Restaurant Rosengarten

leitete und zu hoher Blüte brachte zufolge
seiner Geschäftstüchtigkeit, verbunden mit seiner
eigenen jovialen Veranlagung. Im Jahre 1912
erwarb er das Hotel Wagner, so genannt nach
seinem Gründer. Das Haus ist mit allen
Errungenschaften der Neuzeit ausgerüstet. Wir
entbieten den Jubilaren die herzlichsten Glück-
und Segenswünsche. J. W.

Vom Weinkonsum in U.S.A.
(Korr.) Als im Dezember 1933 die Alkohol-

Prohibition in den Vereinigten Staaten gesetzlich
wieder aufgehoben wurde, war das Publikum
vom Weintrinken ganz entwöhnt. Erst
allmählich hat sich das wieder geändert, und heute
ist eine erhebliche Zunahme des Wein-Konsums
von Jahr zu Jahr festzustellen. Namentlich
leichte Tafelweine sind bevorzugt. Im Jahr 1936
hat der Genuss amerikanischer Weine um 50%
gegenüber dem Vorjahr zugenommen. Bei
importierten Weinen hat die Steigerung im gleichen
Jahr sogar 100% betragen.

Diese Entwicklung scheint den alten Satz
Lügen zu strafen, wonach die Amerikaner nie
ein weintrinkendes Volk waren, und es niemals
sein werden. Theoretisch und praktisch werden
sie von Sachverständigen über die Freuden und
Wohltaten des Weingenusses unermüdlich
aufgeklärt, und das scheint allmählich Früchte zu
tragen. Trockenere Weine werden allmählich in
stärkerem Masse bevorzugt, wobei die alte
Vorliebe für Sauternes nicht geschwunden ist. Die
Amerikaner sind auf gesundheitliche Dinge bei
Trank und Speise sehr bedacht, und der Vitamingehalt

der Weine wird hier oft genug betont.
Mit der Zunahme des Weinkonsums in Hotels

und Restaurants ist kein Rückgang des Cocktail-
Verbrauches festzustellen, der von manchen Seiten

erwartet worden war. Cocktail und Wein
werden ja auch zu verschiedenen Gelegenheiten
getrunken. Es war im Gegenteil ein deutliches
Ansteigen des Cocktail-Verbrauches nach den
Mahlzeiten festzustellen, wenn während dieser
Mahlzeiten Wein getrunken wurde. Auch Sherry
und andere süsse Tafelweine nehmen zu. Die
Preise für spanische Weine haben sich nicht
erhöht, da der Krieg in Spanien hauptsächlich in
Gegenden sich abspielt, die nichts mit der
Erzeugung dieser Weine zu tun haben, so dass ein
Mangel bisher nicht eingetreten ist.

Fremdenstatistik
Basel. In den durch die Erhebungen des

Kantonalen Statistischen Amtes erfassten Hotels

der Stadt Basel sind im Monat April 19 228
(April 1936: 18411) Gäste abgestiegen, die
zusammen 33.631 (April 1936: 32 692) Logiernächte
aufwiesen. Die durchschnittliche Besetzung der
verfügbaren Fremdenbetten betrug 51,9% (April
1936: 49,?%).

meine tterren't^Ü

Die Preisliste für Hotels
ist soeben erschienen und
kann bei Grossisten und

Detaillisten bezogen werden.

CONSERVENFABRIK RORSCHACH A.G.



Kurz-Meldungen
Auslands-Nachrichten

Wintersaison 1936/37 in Österreich.
Aus den Zusammenstellungen des Bundesamtes

für Statistik über den Besuch der
österreichischen Winterkurorte während der letzten
Wintersaison (November 1936 bis Ende Februar
1937) geht hervor, dass die Entwicklung des
Fremdenverkehrs trotz ungünstiger äusserer Verhältnisse

als ganzes betrachtet, durchaus positiv vor
sich gegangen ist. Für die angeführte Zeit betrug
die Zahl der Ankünfte insgesamt 429696, das
sind 18206 Meldungen oder 4,4 Prozent mehr als
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Inlandsverkehr

ist mit •— 1,9 Prozent schwach gefallen,
hingegen ist der Besuch aus dem Ausland um
17,9 Prozent auf 154739 Meldungen gestiegen.
Die Gesamtübernachtungszahl ist um 6,3 Prozent

oder 120287 Übernachtungen gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahres auf 2027564
gestiegen. Der schwache Rückgang des
Inlandverkehrs beträgt auch hier 1,9 Prozent.

Egyptian Hotels Ltd.
Wie die Presse meldet, hatte diese Gesellschaft,

an der schweizerisches Kapital beteiligt ist, in
dem am 31. März 1937 abgelaufenen Geschäftsjahr

eine starke Frequenzsteigerung und damit
einen befriedigenderen Geschäftsabschluss zu
verzeichnen. Auf dem Prioritätsaktienkapital
gelangt die statutarisch vorgesehene kumulative
Dividende von 5 Prozent zur Verteilung, wogegen
das Stammaktienkapital von 250000
Pfundsterling noch ohne Verzinsung bleibt.

Baden und sein Fremdenverkehr 1936.

Am allgemeinen Aufschwung des Fremdenverkehrs

im Deutschen Reich hat das badische
Nachbarland unvermindert teilgenommen. Im
letzten Berichtsjahr 1936 wurden dort 1,735,348
Fremdenankünfte mit 6,940,828 Übernachtungen
gezählt. Das bedeutet gegen das Vorjahr eine
Steigerung um 10,0 v. H. bei den Ankünften
und um 16,5 v. H. bei den Übernachtungen.
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Fremden

ist von 3,34 Tagen im Jahre 1930 auf 4 Tage
im Jahre 1936 gestiegen. Das lässt darauf
schliessen, dass sich der Erholungsreiseverkehr
in den Bädern und Kurorten besser entwickelt
hat als der sonstige Reiseverkehr. Einen ausser-
gewöhnlichen Aufschwung hat der Reiseverkehr
aus dem Ausland genommen. Am Gesamtfremdenverkehr

Badens ist der Ausländerbesuch bei
den Ankünften mit 13,8 und bei den Ubernachtungen

mit 12,2 v. H. beteiligt. Dabei stehen
als Gäste aus dem Ausland die Engländer mit
62,349 Ankünften und 211,145 Übernachtungen
an der Spitze. Sie haben ihren Besuch nach den
Ankünften um 69,1 und nach den Übernachtungen

um 76,5 v. H. erhöht. Im Reiseverkehr
aus der Schweiz ist gegen das Vorjahr keine
wesentliche Veränderung eingetreten; auf sie
entfallen 38,130 Ankünfte und 147,964
Ubernachtungen. Dr. Fr. Sch.

Bulgarien — Schaffung eines amtlichen
Verkehrsbureaus.

Wie wir im „Hotel" lesen, ist auf
Veranlassung der Bahnverwaltung in Sofia ein
amtliches bulgarisches Verkehrsbureau unter dem
Namen „Balkan", Uliza Alabinska 58, errichtet
worden. Dieses Bureau, das unter der
Mitwirkung der Generaldirektion der Bulgarischen
Staatsbahnen arbeitet, wird sich mit allen
Angelegenheiten, die einem Staatsverkehrsbureau
zukommen, befassen. Ausser dem Verkauf der
Eisenbahnfahrkarten wird das Bureau
Gesellschaftsreisen aus und nach Bulgarien und
Sonderzüge veranstalten sowie Auskünfte aller
Art über den Verkehr im In- und Ausland, über
Kurorte und Sommerfrischen, Mineralbäder und
Sehenswürdigkeiten in Bulgarien erteilen.

Kleine Chronik
Reiseverkehrskonto Deutschland - Schweiz.

Im Reiseverkehrskonto Deutschland-Schweiz
sind im April Einzahlungen für Kohlenimporte

im Betrage von 2,95 Mill. Fr. geleistet
worden. Im gleichen Zeitraum belaufen sich die
Auszahlungen im Reiseverkehr auf 2,87 Mill. Fr.
Für die Monate Januar bis April ergibt sich eine
Gesamteinzahlung für Kohlenimporte von 15,9
Mill. Fr., denen 13,53 Mill. Fr. an Auszahlungen
für den Reiseverkehr gegenüberstehen. Dazu
kommen 2,15 Mill. Fr. für sonstige vertragliche
Zwecke, so dass sich ein Überschuss von rund
238000 Fr. ergibt. Der nicht durch normale
Kohlenbezüge abzudeckende Fehlbetrag beläuft sich
Ende April auf 23,28 Mill. Fr.

Die Beherbergung von Fremden in Privatlogis
unter Konzessionspflicht gestellt.

Im Luzerner Kantonsblatt macht das
Staatswirtschaftsdepartement die beteiligten Kreise
darauf aufmerksam, dass den Wirten mit
Beherbergungsrecht untersagt ist, ohne Not Gäste
in Privathäusern zu logieren. Der Regierungsrat

kann jedoch auf Gutachten der Gemeindebehörden

für solche Notfälle die bezügliche
Bewilligung auf bestimmte, vorher bezeichnete
Lokale und auf bestimmte Zeit gegen eine
Konzessionsgebühr von 10—60 Fr. für ein Bett
erteilen. Diese Bewilligung ist indessen jederzeit
widerruflich.

Hotelsteigerung. Das Konkursamt Fruti-
gen bringt anfangs Juli die Hotelbesitzung Bad
Heustrich am Fusse des Niesen zur Versteigerung.

Anstelle des abgebrannten alten Bades
wurde vor einigen Jahren ein Neubau errichtet,
dessen Grundsteuerschatzung auf Fr. 340000
lautet, obschon an der ersten Steigerung nur ein
Angebot von Fr. 50000 gemacht wurde.

Locarno. Laut einer Mitteilung des „Freie
Rätier" ist zum Direktor des Grand Hotel &
Palace in Locarno Herr Chr. Schmid gewählt
worden, bisher Chef de reception im Kurhaus
Lenzerheide.

Neuenburg. Wie man uns mitteilt,
übernimmt Herr R. Studer, z. Zt. Direktor des Hotel
Waldhaus in St. Moritz-Dorf, auf 1. Juli die
Direktion des Casino-Theater de la Rotonde in
Neuenburg. Wir wünschen im neuen Wirkungskreis

besten Erfolg.
Bellinzona. Unser Mitglied, Herr Gustavo

Forni, Besitzer der Pension Naret in Villa-Be-
dretto, hat mit Antritt auf 1. Mai die Pacht des
Bahnhofbuffets in Bellinzona übernommen, das
er bereits in den Jahren 1919/28 mit seinem Bruder

erfolgreich führte.
Zürich. Wie man uns mitteilt, ist Herr

A. Strebel, langjähriger Chef de reception-
Directeur des Hotel Beau-Rivage in Genf und
früherer langjähriger Chef de reception des Hotel
Baur au Lac in Zürich, vom Verwaltungsrat der
Hotel Bellerive au Lac A.-G. in Zürich als
Direktor dieses Unternehmens gewählt worden.
Herr Strebel arbeitete früher längere Jahre in
ersten Positionen in Ägypten, Holland und
Deutschland. Er hat demzufolge bereits eine
grössere Anzahl Jahre Hotelpraxis hinter sichuiJ
welches ihn sicher auch in die Lage versetzen
wird, in seinem neuen Wirkungskreis die
erhofften Erwartungen zu erfüllen. Wir wünschen
ihm an seinem neuen Posten besten Erfolg.

Verkehr
Walliser Verkehrsvereinigung. Nachdem

die Hotelgenossenschaft des Kantons Wallis in
ihrer Versammlung vom 27. April dem Projekt
auf Schaffung einer kantonalen Verkehrsvereinigung

(Union valaisanne de tourisme) mehrheitlich
zugestimmt, hat nun auch der Grosse Rat

der bezüglichen Vorlage seine Genehmigung
erteilt und damit die erwartete Subvention seitens

des Kantons beschlossen. Die Vereinigung setzt
sich die Förderung des Fremdenverkehrs zum
Ziele, zu welchem Zweck nunmehr auf Grund des
Beschlusses des Grossen Rates die Kurtaxe für
das ganze Kantonsgebiet eingeführt bzw.
obligatorisch erklärt ist. Der Einzug der Kurtaxe
erfolgt durch die Inhaber der Hotels, Pensionen,
Sanatorien usw.

Locarno-St. Moritz mit Postauto.
Vom 22. Mai bis 2. Oktober 1937 wird

Locarno mit täglich einer Fahrt an die Postautolinie
Lugano-Gandria-Menaggio-St. Moritz

angeschlossen werden.

Neue Fahrpläne
Kursbuch Bürkli. Die 197. Ausgabe des

„Bürkli-Kursbuches", die soeben erschien,
erinnert durch den vorbildlich säubern Druck an
die kürzlich vorgenommene Erneuerung des
gesamten Schrift- und Ziffernmaterials. Die ebenfalls

noch nicht lange eingeführte Neuerung der
rascheren Orientierung durch Verwendung von
verschiedenfarbigen Papieren für die diversen
Abteilungen hat sich ausgezeichnet bewährt.

Blitz-Fahrplan. Wann war der rote Blitz-
Fahrplan nötiger als heute, wo Gross und Klein,
Alt und Jung, geschäftlich oder des Sportes
wegen, aus purer Unternehmungslust oder um
der Gesundheit willen, Bahn und Post, Autobus
und Flugzeug benützen müssen oder wollen
Die Orientierung mit Hilfe des so praktischen
Blitz-Randregisters ist immer noch die rascheste.
— Der Preis des Blitzfahrplans, der in allen
Buchhandlungen, Kiosken und Papeterien zu
haben ist, beträgt Fr. 1.50.

„Guide Gassmann". Dieses Jahr wurden
den bisherigen Vorteilen des „Guide Gassmann"
noch eine Reihe weiterer beigefügt, die in ihrer
Gesamtheit diesen Taschenfahrplan zum
unentbehrlichen Reisebegleiter machen. Die Ausgabe
mit den Spezialregistern für 60 verschiedene
Städte und Ortschaften kostet 85 Rappen. Der
„Guide Gassmann" ist bei allen Bahnhöfen,
Kiosken und Buchhandlungen, sowie beim Verlag
Ch. Gassmann Biel, erhältlich.

Schweizer Kursbuch Bopp. Sommerausgabe

1937. Verlag: Buchdruckerei a/d. Sihl A.-G.,
Zürich. Fr. 2.—. Die neue erweiterte
Unterteilung des Stoffes in der Sommerausgabe des
Schweizer Kursbuches Bopp durch blaues, rotes,
gelbes und weisses Papier macht ihn noch
übersichtlicher, als er schon immer war. Wie stets
findet man im Bopp alles, was mit dem Verkehrswesen

zusammenhängt. Fahrpreistabellen, Bahn-
und Postverbindungen, Schiffahrts- und
Flugkurse, Kilometertarif, Posttarife, Luftpostbestimmungen

und das Stationenverzeichnis geben
jeden erdenklichen Fingerzeig für die Reise.

Neuerschienene Werbeschriften
(Mitgeteilt von der S.V.Z.)

Berner Oberland. Faltprospekt mit Karten,

deutsch, französisch, englisch, holländisch.
Herausgegeben vom Verkehrsverein des Berner
Oberlandes, Interlaken.

Bönigen. Illustr. Faltprospekt mit
Hotelverzeichnis, deutsch, französisch, englisch,
holländisch. Herausgegeben vom Verkehrsverein
Bönigen.

Champex, Lac. Illustr. Faltprospekt,
deutsch, französisch, englisch. Herausgegeben
vom Verkehrsverein Lac Champex.

Jura. „Visitez le beau Jura." Illustr.
Faltprospekt, deutsch, französisch. Herausgegeben
vom Jurassischen Verkehrsverein, Delsberg.

Küssnacht-Immensee. Illustr. Faltprospekt,
deutsch, französisch, englisch, holländisch.

Herausgegeben vom Verkehrsverein Küssnacht.
Rigi. „Vacances et. weekend." Illustr.

Faltprospekt, französisch. Herausgegeben vom
Hotelier-Verein des Rigigebietes, Vitznau.

Silvaplana-Surlej (Engadin). Illustr.
Faltprospekt, deutsch, französisch, italienisch, eng¬

lisch, holländisch. — Hotelliste, Sommer 1937,
deutsch. Beide Prospekte herausgegeben vom
Verkehrsverein Silvaplana.

St. Moritz. Illustr. Faltprospekt mit
Hotelverzeichnis, Sommer 1937, deutsch, englisch.
Herausgegeben vom Verkehrsverein St. Moritz.

Villars - Chesieres - Arveyes - Bretaye.
Illustr. Faltprospekt mit Hotelverzeichnis 1937,
französisch. Herausgegeben vom Verkehrsverein
Villars-Chesieres.

Baden. „Der Dame ganz vertraulich
zugeeignet." Prospekt, deutsch. Herausgegeben
vom Kur- und Verkehrsverein Baden.

,,Freiburg, die malerische Stadt."
Illustr. Prospekt, deutsch, englisch, italienisch.
Herausgegeben vom Verkehrsverein der Stadt
Freiburg.

Geneve. „Liste des Hotels 1937." Prospekt,
französisch. Herausgegeben von der Association
des Interets de Geneve.

„Ferien in Grächen." Illustr.
Faltprospekt, deutsch. Herausgegeben vom
Kurverein Grächen (Wallis).

Graubünden. Sommer- und.Winter-Ferien¬
wohnungen 1937/38. Broschüre, deutsch.
Herausgegeben vom Verkehrsverein für Graubünden,
Chur.

Grindelwald. Illustr. Faltprospekt mit
Hotelliste Sommer 1937. Herausgegeben vom
Verkehrsverein Grindelwald. Beilage: Fahrpreis-
ermässigungen Sommer 1937 der Wengernalp-
und Jungfraubahn.

Iseltwald am Brienzersee. Illustr.
Prospekt, deutsch, mit Hotelliste. Herausgegeben
vom Verkehrsbureau Iseltwald.

Klosters. Hotelliste Sommer 1937.
Prospekt, deutsch. Herausgegeben vom Verkehrsverein

Klosters.
,,Saas-Fee, die Perle der Alpen."

Illustr. Prospekt, deutsch, französisch, englisch.
Herausgegeben vom Verkehrsverein Saas-Fee.

St. Moritz. Illustr. Prospekt, mit Hotelliste

und Situationsplan, französisch, italienisch,
holländisch. Herausgegeben vom Kur- und
Verkehrsverein St. Moritz.

Sion. Illustr. Prospekt, französisch.
Herausgegeben vom Verkehrsverein Sion.

Wengen. Illustr. Prospekt, deutsch,
französisch, englisch. Herausgegeben vom Verkehrsverein

Wengen.
Zentralschweiz. Illustr. Prospekt mit

Karte und Text in Deutsch, Französisch und
Englisch. Herausgegeben vom Verkehrswerbe-
dienst der Zentralschweiz in Zürich. Zu beziehen
vom Offiz. Verkehrsbureau, Luzern.

Literatur
Neuerscheinungen

Neuzeitliche Diät für Zuckerkranke, für
leichte, mittlere und schwere Fälle. Von Dr. med.
B. Micklinghoff-Malten. Mit 251 auf ihre
Wirkung erprobten Rezepten und täglichen Speisefolgen

für alle Jahreszeiten von El. Mickling-
hoff. Mit Bildern und Beispielen. Kartoniert
RM. 3.80, Leinen RM. 5.-. Soeben erschienen
im Süddeutschen Verlagshaus G.m.b.H. in Stuttgart,

Birkenwaldstr. 44 (Porto 30 Pfg.).

Redaktion — Redaction;
Dr. Max Riesen

A.Matti Ch. Magne

HOIEIDERS!
Empfehlet das offizielle

Fachorgan allen
Lieferanten. Es liegt dies in

beidseitigem Interesse.

Grands Vins de Neuchätel
Weiss:

Rot:
Mousseux:

Clos de la Reine Berthe
Chambleau (Auslese)
Vigne du Diable (der beste schweizerische Rotwein)

Grand win mousseux nalurel „CORTAILLOD"
carte blanche, prepare en cuve close

„TOPAZE" mousseux ros6, nalurel

RAISIN d'OR, naturreiner alkoholfreier Traubensaft

VERKAUF: In jeder guten Weinhandlung zu vorteilhaften Preisen erhältlich

Tennis-Plätze
Renovationen - Umbauten - Neuanlagen. Ausführung
pauschal oder in Regie.
Lieferung von Spezialmaterial und sämtl. Utensilien für
Tennisplätze und Bocciabahnen.
Stellen von Vorarbeitern.

BRUNO WEBER & SOHN • BASEL
Telephon 22.031 Riehenstrasse 250

Die Wiederholung
vervielfacht die Wirkung Ihres Inserates!

FORELLEN
ZUN MENU

die Spezialität Ihres Hauses!
Exakte Grössen, lebend oder küchenfertig,
in anerkannt vorzüglicher Qualität von der

FORELLENZUCHT BRUNNEN
ADOLF GROPP & Co. A.-G. TELEPHON 80

Hotel-Pension
AM LAGO MAGGIORE
in bekanntem Kurort, modern, heimelig, mit wunderbarem
gr. Park, eigenen Hafen und Strand mit Boot, Rendite
nachweisbar, günstig zu vermieten. Zur Inventurübernahme

Fr. 8000—10,000.— nötig. Offerten an Anwalts-
& Inkassobüro Dr. Franco Tosetti, Locarno. Tel. 4.89.

Altrenom., gutgehendes

HOTEL-RESTAURANT
an prima Lage in Zürich, mit Sitzungs-Sälen,
grossem Tan2-Saal, Stammlokal verschiedener
grosser Vereine. — Für fachtüchtiges Ehepaar

flotte Existenz
ist umständehalber zu verkaufen, eventuell zu
verpachten. — Ernsthafte Interessenten erhalten
Auskunft unter O. F. 4404 Z an Orell Füssli-
Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

führendes Spezialhaus für

2$

<0*

Bodenbeläge
Inlaid, Linoleum, Korkparkett,
Gummiboden- u. Treppenbelag

Teppiche
in Cocos, Boucle und Plüsch
Echte O r i ent-Teppiche

BASEL STEINENBERG 19, TELEPHON 24.871

ZURICH TALACKER 24, TELEPHON 37.786

Orchestre
3, 4 ou 5 musiciens, concert et
danse, cherche engagement. Der-
niöre reference: Meierhof, Davos-
Dorf. Adresse: Louis Marrone,
chef d'orchestre, Cottage, 2,
Montoie, Lausanne.

Hotelfahnen
in jeder Ausführimg und Grösse,
solidfarbig, fabriziert und liefert

Hch. Stüssi-Hefti, Mollis (Glarus)

Altbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms

Neue elektr. Misch-, Sieb- und
Vakuumentstaubungsanlage (800 kg Tageskapazität)

RIKII
Firma: Rikli-Egger, Tee-Import A.-G., Frutigen

Direkteste Verbindung mit den Produzentenländern

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original-Kisten ab Hafen franko verzollt jede S. B. B.-Station
Mischungen ab Lager Frutigen - Telephon 80.111

Kandersteg Nr. 8
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Avis important
aux participants ä 1'Assemble des dölö-

guös ä Engelberg.

A la suite de demarches faites par les

devoues organisateurs de l'Assemblee des

delegues de la S. S. H. ä Engelberg, des ra-
bais ont ete accordes pour le transport des

participants ä partir de Lucerne.

Pour le trajet Lucerne-Stansstad-Engel-
berg (bateau et chemin de fer), des billets
speciaux aller et retour seront delivres par
les caisses des bateaux aux prix de 5 fr. 95
en He classe et de 9 fr. 80 en Ire classe.
Ces billets sont valables du 2 au 6 juin.
On devra les faire timbrer a la station de

chemin de fer d'Engelberg. Comme il s'agit
d'une reduction tres importante sur le tarif
ordinaire, les participants, dans leur propre
interet, ,auront soin de se conformer au
present avis.

Les mimes billets serviront de legitimation
pour le transport gratuit ä la Gerschnialp et

au Trübsee.

Les hoteliers qui se rendront ä Engelberg
en automobile se feront delivrer par leur
hotel une attestation de participation ä

l'assemblee pour le transport gratuit au
Trübsee.

Soyez les bienvenus
b Engelberg!

L'assemblee des delegues de la Societe
suisse des hoteliers a lieu cette annee ä

Engelberg, au coeur de la Suisse, dans une
station climatique d'altitude de vieille
reputation. Elle nous enlevera pour un moment
ä l'agitation des affaires quotidiennes pour
nous conduire dans un lieu au calme repo-
sant, dans le silence salutaire d'une haute
vallee alpestre qui depuis un bon siecle est
liee etroitement aux heurs et aux malheurs
de l'hötellerie helvetique.

Le developpement d'Engelberg offre un
exemple frappant du developpement de
l'hötellerie suisse. On y voit comment le
tourisme a transforme un coin retire et solitaire

des Alpes en une active petite ville mon-
tagnarde.

Ce n'est pas parhasard toutefoisqu'Engel-
berg s'est acquis une renommee touristique
mondiale. Dejä le couvent d'Engelberg,
l'antique abbaye de benedictins, considerait
la reception hospitaliere des voyageurs comme
l'une des plus belles regies de l'ordre monas-
tique. Des le XVIe et le XVIIe siecles, la
solitude alpestre d'Engelberg voyait accourir
des savants de tous les pays, des botanistes,
des peintres, des ecrivains, de hauts digni-
taires ecclesiastiques et civils. Tous s'en-
thousiasmaient de la contree et en repan-
daient au loin les louanges. Lorsqu'au debut
du XIXe siöcle furent construits les premiers
hotels, ils ne firent que continuer une vieille
tradition, que transformer une hospitalite
modeste en une hospitalite considerablement
developpee.

Engelberg a vu les beaux temps oil
l'hötellerie etait florissante, mais il a aussi
ressenti durement les coups de l'impitoyable
crise. Cependant Tesprit de solidarity collective

comme l'initiative privee, sans se laisser
aucunement abattre, n'ont cesse d'y lutter
contre le mauvais sort. Les soucis communs
y ont cree la force de resistance et la ferme
volonte de tenir quand meme. N'est-ce pas
la une image reduite de ce qui s'est passe
dans toute l'hötellerie suisse Aller ener-
giquement de l'avant en depit de tous les
obstacles, travailler ensemble dans 1'union la
plus etroite, veiller confraternellement ä la
sauvegarde des interets de tous, n'est-ce pas
ce qui s'est produit au sein de notre profession

dans la Suisse entiere Lies les uns aux
autres dans les bons comme dans les mauvais
jours, nous avons lutte cöte ä cöte pour
l'hötellerie suisse et pour nos entreprises de
transport d'un bout ä l'autre du pays, jusque
dans les endroits les plus recules de nos
vallees.

SOCIETE SUISSE PES HOTELIERS

Convocation
ä l'Assemblöe ordinaire des d6l6gu6s

jeudi et vendredi 3 et 4 juin 1937, k I'hotel Regina-Titlis, Engelberg

Ouvertüre de l'Assemblee jeudi 3 juin 1937 ä 17 heures

A cette premiere stance, les dames de l'hdtellerie präsentes k Engelberg sont aussi expressäment invitees

ORDRE DU JOURi

1. Proces-verbaux des Assemblies des delegues des 4 et 5 juin et du 10 novembre 1936.

2. Rapport de gestion de la Societe pour 1'annee 1936.

3. Comptes de l'exercice 1936 et budget pour 1937 de la Societe et de l'Ecole profession-
nelle (Rapporteur: M. H. R. Jaussi).

4. Deliberations sur la situation de l'hötellerie (Rapporteur: M. le Dr M. Riesen).

5. Les prix de revient de l'hötellerie (Rapporteur: M. le Dr R. Streiff).
6. Reglementation des prix (Rapporteur: M. F. Borter).
7. Adjonction ä l'art. 17 des Statuts centraux (Rapporteur: M. le Dr M. Riesen).
8. Revision de notre convention avec les compagnies d'assurances (Rapporteur: M. E. El-

wert).
9. Rapport sur les pourparlers relatifs a. l'accord touristique germano-suisse (Rapporteur:

M. le conseiller national Dr Gafner, president de la Federation suisse du tourisme).
10. Reorganisation de la propagande touristique (Rapporteur: M. le vice-president

L. Meisser).

11. Service de presse et Hotel-Revue (Rapporteur: M. le president central Dr H. Seiler).
12. Exposition nationale suisse a Zurich en 1939 (Discours d'introduction de M. E. Elwert

en sa qualite de membre du comite de l'exposition, puis rapport presente par un membre
de la direction de l'exposition).

13. Elections:
a) du president central;
b) de membres du comite central;
c) de reviseurs des comptes.

14. Siöge de la prochaine Assemblee des delegues.

15. Imprevu.

Art. 2g des Statuts. — L'Assemblee des döl^gu^s est formte par les repr6sentants des sections
et des membres individuels.

Chaque section a droit ä un representant par 1000 lits d'hötes. Les fractions d'un millier
de lits donnent 6galement droit ä un representant.

Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des delegues ayant droit de
vote, ä raison d'un deiegue par cinq membres; ces dei6gu6s doivent etre annonc^s au Comite central
ä temps avant l'Assemblee des deiegues.

Les membres de la Societe centrale et eventuellement des hötes invites par le Comite central
peuvent seuls participer ä .1'Assemblee des deiegues.

Chaque deiegue n'a qu'une seule voix. II emet son vote librement en se basant sur la discussion
qui a eu lieu. Les decisions sont prises ä la majorite relative des votants. En cas d'egalite de voix,
le President central departage.

Les elections ont lieu ä la majorite absolue et au scrutin secret, ä moins que l'Assemblee ne
decide qu'elles se fassent ä mains levees.

;
Art. 31, dl. 3. — Une votation definitive sur des objets ne figurant pas ä l'ordre du jour ne

peut avoir lieu que sur la proposition du Comite central.

Apres une interruption de six annees, l'Assemblee des. delegues de 1937 est organisee
de nouveau dans le cadre d'une Journee des hoteliers. Nous attendons en consequence que
nos societaires se feront accompagner de leurs femmes et d'autres membres de leur famille.
Pour donner aux dames une idee de nos travaux, nous les invitons specialement ä assister
a la premiere seance de notre Assemblee, consacree ä un examen general de la situation
de l'hötellerie.

Le soir du 3. juin, le diner sera pris par les deleguds dans leurs hotels respectifs.
Apres le repas, reunion familiere des delegues, des membres de leur parente et des invites
ä I'hotel Bellevue-Terminus.

Le vendredi 4 juin, ä 8 h. 30 du matin, continuation de l'Assemblee des delegues.
Repas de midi en commun ä I'hotel Regina-Titlis pour le prix de 5 francs, pourboire com-
pris, mais sans boisson. Aprhs l'Assemblee des delegues, diner dans les hotels et reunion
familiäre (Bierabend) ä I'hotel Bellevue-Terminus.

Pour les dames, une recreation sera organisee le vendredi 4 juin pendant les travaux
de l'Assemblee des delegues. Des details seront communiques en temps utile.

Le samedi 5 juin, excursion ä la Gerschnialp et au Trübsee. Les teleferiques de la
Gerschnialp et du Trübsee mettent des cartes gratuites ä la disposition des participants.
Des details seront fournis ä l'occasion de l'assemblee.

Les membres de la Societe des hoteliers d'Engelberg accordent aux delegues, aux
membres de leur famille et aux autres membres de la S.S.H. un rabais de 20% sur les prix
normaux. Les delegues et autres participants sont pries de commander eux-memes leurs
chambres, ä leur choix dans les hotels ouverts ä Engelberg, mais en prenant soin de le
faire ä temps.

Tous les membres de la Societe centrale peuvent prendre part aux deliberations de
l'Assemblee des delegues, mais seuls les delegues officiels ont le droit de vote. En raison
d'incidents qui se sont produits anterieurement, un contröle special sera effectue sur le
droit ä la participation ä l'Assemblee des ddlegues.

Les sections et les groupements de membres individuels sont invites ä communiquer les

noms de leurs ddldgu&s au Bureau central ä Bdle jusqu'au 30 mai. Les participants libres
voudront bien eux aussi s'annoncer ä temps.

Dans l'espoir de pouvoir saluer ä Engelberg le plus grand nombre possible de collegues,
nous presentons ä tous les membres de notre Societe l'assurance de notre consideration
träs distinguee.

SOCl£T£ SUISSE DES HOTELIERS

Dans ce meme esprit d'union et de
solidarite, Engelberg adresse aux representants
de la Societe suisse des hoteliers son salut le
plus cordial. Soyez les bienvenus chez nous,
chers collegues des villes et des campagnes!
Soyez les bienvenus pour tenir dans notre
bourgade un beau et fructueux congres.
C'est avec une joie toute particuliere que
nous accueillerons nos confreres de l'hötellerie.

Nous esperons que les quelques jour-
nees qu'ils passeront aupres de nous leur
laisseront les plus agreables et les meilleurs
souvenirs. Un rayon de soleil a traverse les

nuages et a repandu dans tout le pays un
doux sentiment de reconfort et d'espoir.
Neanmoins les traces profondes laissees par
les epreuves des annees ecoulees sont visibles
encore. Notre lutte pour l'existence demeure
si dure que notre congrüs ne sera pas ä

proprement parier une fete, que nos reunions
ne pourront dejä revetir le caractere joyeüx
de celles des temps prosperes. Dans les
conditions presentes, Engelberg vous recevra
simplement, mais avec d'autant plus de
cordialite.

A cöte des heures serieuses consacrees ä

d'importantes deliberations, il y aura cer-
tainement des heures moins graves consacrees
ä resserrer entre collegues les liens de l'amitie.
Nous esperons que dans un esprit de bonne
entente reciproque le travail et la gaite alter-
neront chez nous dans une parfaite harmonie.

Encore une fois, soyez les bienvenus ä

nos assises d'Engelberg! Que vos discussions
aient d'heureux effets pour la profession
höteliere. Puisse l'eclatante lumiere de nos
hauts sommets eclairer nos seances. Puissent
la prevoyance et la largeur de vues, la
dignite, la volonte de realiser des progres et
un sain optimisme etre les etoiles brillantes
qui nous montreront le bon chemin a suivre!

Nous vous souhaitons la bienvenue ä

Engelberg!

La Societe des hoteliers d'Engelberg.

Le President central:

Dr H. Seiler.

Le Directeur du Bureau central:

Dr M. Riesen.

Nonvelles possibility et
mfthodes pour la distribution

des prospectus d'hötels
(Correspondance)

Les prospectus gardent une place importante

comme moyen de propagande pour
notre hötellerie. Si d'une part on peut $e

rejouir des progres realises dans la presentation

de nos prospectus touristiques, il est
d'autre part regrettable que des quantites
considerables de ces imprimes sont encore
distributes au hasard, sans methode ni resul-
tat. La condition premiere pour une
distribution utile et rationnelle des prospectus
depend de la solution des problemes suivants:
Comment, oil, a qui et quand faut-il que
l'hötelier distribue ses prospectus pour en
retirer le plus d'avantages possibles et comment

peut-il se rendre compte de l'utilitd de leür
emploi :

Or, une methode nouvelle, dont 1(application

fut presentee le 2 avril dernier pg.r
M. H. E. Weber au Comite central de la
Societe suisse des hoteliers, apporte une
solution pratique a ces problemes.

D'aprts cette methode, des «cadres ä

prospectus» seraient places, par. les soins
d'un service spdcial de distribution de

prospectus, dans les agences de voyages, les syn-
dicats d'initiative, les automobile- et
touring-clubs, les gares, les paquebots, les
expositions, les magasins et dans tous les etablis-
sements publics se pretant ä une utile propagande.

Ces cadres, comme le montre notre
documentation illustree, servent ä loger les

«porte-prospectus», dans lesquels les

imprimes sont tenus ä disposition du public.
Le « porte-prospectus » se compose de bois,

d'une bände de tissus et d'une cordelette
elastique. L'hötelier peut s'en servir pour
expedier ses prospectus, quels qu'en soient le
nombre et le format; le destinataire s'en sert
pour exposer les prospectus visiblement. Le
« porte-prospectus » n'est point encombrant;



son poids, qui est inferieur ä 50 grammes,
evite d'inutiles frais de port et de douane.

Le « cadre ä prospectus » se compose de
deux eclisses ä rainures qui se fixent perpen-
diculairement au mur et dans lesquelles les

porte-prospectus peuvent etre inseres et assu-
jettis. Le cadre est de faible epaisseur: 6 cm.
environ. II peut neanmoins contenir ungrand
nombre de brochures; ainsi un cadre de

30 cm. de large sur 120 de haut contient une
moyenne de 30 porte-prospectus, soit au
total 300 brochures.

Le service special ayant place dans les
bureaux distributeurs mentionnes ci-dessus
les cadres ä prospectus, 1'hotelier peut faire
exposer ses prospectus dans les bureaux de son
choix, a la condition d'utiliser pour cela les

porte-prospectus fabriques dans ce but. Le
porte-prospectus contenant les imprimes est,
en effet — des sa reception par le bureau
distributeur — place dans le cadre appro-
prie ä la place qui lui convient.

Lorsque les imprimes sont epuises, le
porte-prospectus est retourne a son expedi-
teur pour etre rempli ä nouveau. Les hotels
qui tiennent ä eviter toute interruption dans
le service de leurs imprimes ont interet ä

employer deux porte-prospectus. L'un reste
dans le cadre ä prospectus et, des que cela
est necessaire, la reserve contenue dans le
second est utilisee pour le remplir, apres
quoi ce dernier va chercher un nouvel appro-
visionnement. — Une des plaquettes de bois
du porte-prospectus sert, entre autres, ä
l'adresse et ä l'affranchissement, d'un cote

pour l'envoi au bureau distributeur, de
l'autre pour le renvoi a l'hotel. Des cases
numerotees sont prevues pour y apposer les

timbres; l'hötelier peut constater, par leur
nombre, la frequence des envois et, par la
date des estampilles postales, la duree
d'epuisement de ses prospectus.

L'hötelier est ainsi renseigne exactement
sur la capacite publicitaire du bureau
distributeur choisi.

Si cette capacite s'avere insuffisante, il
suffit d'un simple changement d'adresse sur
le porte-prospectus pour faire, sans frais,
l'essai d'un autre bureau.

L'interet principal de la methode est done
de mettre l'hötelier ä meme d'apprendre
facilement et rapidement quelle orientation
il doit donner ä sa propagande future.

Pour aider au bon fonctionnement du
Systeme, les bureaux distributeurs peuvent,
dans la mesure de leur importance, recevoir
certaines indemnites. L'esprit methodique
dans lequel est congue la nouvelle organisation

facilitera d'ailleurs grandement le travail
de bon nombre d'entre eux. II est prevu,
en outre, que le service special de prospectus,
une fois cree, fera visiter par des agents les

bureaux distributeurs. En ce qui concerne
les indemnites eventuelles de ces bureaux et
les frais de contröle, ils pourraient etre cou-
verts par un abonnement saisonnier rela-
tivement modeste, auquel l'hötelier devrait
souscrire.

A l'occasion de l'ouverture d'un depot de

prospectus, il sera envoye une invitation a
tous les hotels qui pourraient avoir interet
a faire de la publicite dans ce bureau; il sera
indique en meme temps le montant de la
taxe d'abonnement prevue pour ce depot.

En vue d'eviter le gaspillage des imprimes
et les frais inutiles, les collections de
prospectus pourraient etre limitees par regions
et par categories. Les hotels peuvent etre
groupes comme suit: hotels de luxe et grands
hotels — hotels moyens et pensions —
etablissements de moindre importance. La
couleur de la vignette indiquant le nom de
l'hotel designerait la categorie ä laquelle il
appartient. D'ailleurs, en selectionnant les

depots de prospectus de fagon ä n'en pas
choisir d'inutiles, les emetteurs de brochures
augmentent, en ce qui les concerne person-
nellement, leurs chances de succes.

Pour perfectionner le service de
distribution des prospectus, un service d'informa-
tions organise parallelement a celui-ci pre-
sente de serieux avantages. II est toujours
dans l'interet des directeurs de stations cli-
matiques ou des hoteliers de ces stations de
tenir le public au courant des evenements ou
manifestations qui, vu leur caractere pas-
sager ou imprevu, ne peuvent etre
mentionnes dans le prospectus lui-meme. II en
est ainsi, en particulier, des rapports meteo-
rologiques, des informations annongant ou
decommandant des festivites, des manifestations

sportives et autres, des modifications
apportees aux conditions de sejour, etc. Dans
ce but, la partie exposee du porte-prospectus
possede, ä cöte de l'emplacement reserve ä

l'inscription du nom de la station ou de

l'hotel, deux ecorches permettant d'y inserer
des fiches de meme format, sur lesquelles
peuvent figurer les adjonctions et modifications

temporaires. Ces fiches font partie
d'une pochette en forme de carte-lettre four-
nie en blanc aux hoteliers, qui en font l'expe-
dition ä leurs bureaux distributeurs.

II est accorde un soin tout particulier au
service des prospectus aupres des syndicats
d'initiative et des agences de voyages,
hoteliers ont interet a joindre ä leur premier
envoi de prospectus aux agences de voyages
le «contrat d'hötel», de redaction uniforme,
que le service special mettra egalement ä

leur disposition.
Si dans une ville un hotelier a un contrat

avec une ou plusieurs agences de voyages,
il peut utiliser les fiches dont il a ete parle

ci-dessus pour indiquer, comme centre
descriptions, le nom de cette ou de ces agences
sur les porte-prospectus des autres bureaux
distributeurs de la ville, tels que magasins
d'articles de sport, touring-clubs, gares, etc.

Jusqu'ä present, les grands hotels participant

ä une campagne de propagande collective

devaient, la plupart du temps, verser des
contributions sensiblement plus elevees que
les hotels de moindre importance, bien que
l'effort publicitaire soit exactement le meme
pour les deux categories d'hötels. Dans la
nouvelle organisation, il n'en sera plus ainsi.
Chaque hotel peut, en effet, selon son importance,

fixer ses frais de publicite en proportion
du nombre de depots qui lui sont

necessaires.
A maintes reprises, le probleme de

l'organisation d'un service d'echange de

prospectus a ete souleve parmi les membres
de la Societe suisse des hoteliers. Or les

moyens preconises par le nouveau service
de prospectus paraissent s'adapter parti-
culierement bien ä ce but. Ainsi chaque
hotel peut mettre en bonne place un cadre
a prospectus contenant les porte-prospectus
des hotels qui lui rendent la reciprocity.

Les hotels membres de la Societe suisse
des hoteliers interesses par le projet peuvent
obtenir des cadres ä prospectus et des porte-
prospectus,-en les commandant d'avance au
titulaire du brevet: M. H. E. Weber, Zurich,
64 Seefeldstrasse (tel.: 46.355). Nous appre-
nons que le prix d'un cadre ä prospectus en
bois dur, teinte clair ou fonce, s'eleve ä

25 francs et celui d'un porte-prospectus,
muni ou non d'une inscription, a un franc.
La hauteur des cadres ä prospectus peut
etre plus ou moins grande au gre de 1'acque-
reur; on les fournit aussi surmontes d'un
chapiteau. Ce dernier permet de placer une
inscription telle que «Hotels particuliere-
ment recommandes ». Les hotels membres de
la Societe suisse des hoteliers peuvent
obtenir a l'adresse ci-dessus tous les ren-
seignements desires. II reste entendu que ces
cadres ä prospectus ne seront pour l'instant
fournis qu'aux hoteliers faisant partie de
notre Societe et exclusivement pour l'expo-
sition des prospectus dans leurs propres
etablissements.

Quant a l'incorporation de la nouvelle
methode dans le service general de prospectus

ä l'intention de notre tourisme, des
pourparlers sont en cours avec les organismes
officiels.

Du point de vue de l'interet general,
l'emploi de la nouvelle methode de distribution

des prospectus equivaut ä la solution
definitive de problemes debattus depuis long-
temps, a savoir I'unification generale du mode
de distribution des prospectus, la suppression
de doubles emplois onereux et la mise ä profit
rationnelle de la valeur publicitaire inherente au
prospectus.

Tourisme roumano-suisse
Dernierement a circule dans la presse

suisse un communique emanant du journal
roumain Universul, d'apres lequel la Banque
nationale de Roumanie avait suspendu jus-
qu'ä nouvel ordre la delivrance de devises

pour des voyages ä l'etranger. Cette decision
concernait aussi bien les pays ä monnaie
forte que les pays avec lesquels avaient ete
conclus des accords de clearing. Elle ne de-
vait pas etre modifiee tant que la question
des creances « gelees » n'aurait pas ete reglee.

Le Bureau central de la S. S. H. a pris
des informations ä ce sujet aupres de l'agence
de voyages Europa, ä Bucarest, avantageuse-
ment connue. II en a appris que la
suppression complete du trafic touristique de
Roumanie en Suisse n'est pas a craindre.
Malgre les prescriptions de la Banque
nationale roumaine sur les devises, il serait
encore possible ä l'avenir aux ressortissants
roumains de voyager ä l'etranger. Les
chiffres d'affaires de l'agence Europa, par
exemple, prouvent que le mouvement
touristique n'est aucunement en recul. Iis
montrent au contraire que la vente des billets
de chemin de fer pour l'etranger, •— et aussi

pour la Suisse — pendant les quatre premiers
mois de l'annee 1937, a presque double
comparativement ä celle de la periode cor-
respondante de l'annee derniere. L'Ex-
position de Paris a suscite un interet tout
particulier pour une visite de la Suisse et
l'agence Europa espere pouvoir enregistrer
pendant l'ete un nombre rejouissant de

voyageurs isoles et de groupes pour les
hotels de la Suisse, si ces derniers sont en
mesure de faire des offres de prix favorables.

Nos lecteurs prendront connaissance avec
satisfaction des declarations ci-dessus.

+

Le pain eher
Nos lecteurs ont appris pai les quotidiens

qu'apres de longs pourparlers le Departement
föderal de l'economie publique a autorisö les
meuniers k augmenter, a partir du 20 mal 1937,
les prix de certaines farines. Le prix de la farine
mi-blanche passera de 35 fr. 50 ä 39 fr. 50 par
quintal et celui de la farine blanche de 40 fr. 50
ä 45 francs.

Ces majorations feront augmenter, ä partir
du ier juin, le prix du pain nn-blanc de 3 cen- 1

times, et celui du pain blanc de 3 ä 4 centimes
par kilogramme.

Les prix de la farine integrale et du pain
complet ne subissent pour le moment aueune
modification.

On s'attendait k cette mesure, car chacun
savait que les prix du blö etaient en hausse sur
le marchö mondial. Depuis assez longtemps
döjä, la meunerie suisse demandait l'autorisation
de majorer les prix de la farine. L'autorite föderale,

qui tout d'abord avait fait la sourde oreille
ä cette requete, a finalement öte obligee de cöder :

aux revendications legitimes des meuniers, sauf '

en ce qui concerne la farine complete.
On peut espörer toutefois que les prix

majores seront conserves pendant une certaine
periode et n'auront pas ä subir de quelque temps
une nouvelle augmentation. En effet, apres -
avoir suivi une marche ascendante jusqu'en i

avril, les cours des cöreales ont lögörement
retrograde depuis deux ou trois semaines. Si le
mouvement de baisse des prix mondiaux se

maintient, il sera probablement possible ä la I

meunerie suisse de revenir ä des tarifs plus fa- 1

vorables.
On pourrait s'etonner d'une hausse des prix

de la farine en Suisse survenant pröcisöment au
moment oil se dessine une baisse des prix des
cereales. Mais les meuniers travailleront quelque j

temps encore des bles achetes aux prix forts j

et aueun öconomiste digne de ce nom ne pourrait |

pröconiser le maintien des anciens prix, qui
ruinerait notre industrie de la minoterie.

Ce qu'on pourrait critiquer par contre, e'est
qu'on ait fait porter la hausse exclusivement sur 1

la farine blanche et mi-blanche, en laissant le 1

pain officiel ou pain noir au meme prix. Au
debut, le public s'est preeipitö sur le pain complet,

avec un engouement trop beau pour etre 1

durable. Le pain complet, enfant choye de nos
1

pouvoirs publics, ötait issu de thöories cheres
aux hygienistes de la couronne. Mais l'estomac
des consommateurs a du se convaincre que la
thöorie n'est pas toujours d'accord avec la
pratique et que, suivant le mode de fabrication,
ce fameux pain complet qui devait rögönörer
notre peuple est en realite tres döfavorable ä la
sante d'une foule de personnes. Nombre de bou-
langers devraient apprendre k preparer le pain
complet dans de meilleures conditions. En tout
cas, e'est un fait que la consommation du pain
complet a recule dans des proportions inatten- 1

dues, qui doivent donner k röflöchir aux diri-
geants de notre economie.

Iis esperent qu'en faisant monter les prix
du pain blanc et du pain mi-blanc ils obligeront
le public consommateur k revenir au pain plus
ou moins officiel. Tres probablement ils sont
dans l'erreur. Ce n'est du reste pas la premiöre 1

fois! Le pain noir a eu sa periode de vogue, mais
cette periode est finie. Certaines regions de la 1

Suisse peuvent peut-etre s'accommoder du pain
recommande par nos gouvernants; d'autres ne
s'en accommoderont jamais.

En attendant, on nous renchörit une fois
de plus le coüt de l'existence, alors que tous les
efforts des dirigeants de notre öconomie nationale
devraient tendre aux fins contraires.

Le tourisme suisse en mars
1

Le Bureau föderal de statistique communique '

que l'accroissement du mouvement touristique
dans les hotels a öte plus marque encore au mois 1

de mars, comparativement k l'annöe derniere, [

que durant les mois de janvier et de fövrier. La
statistique officielle a portö sur 5772 ötablisse-
ments contre 5830 en mars 1936, avec 123.500 1

litg disponibles pour les hötes au lieu de 120.000. I

Elle indique que le nombre des arrivees s'eSt
accru de 49.000, soit de 30,4%, et a atteint
209.000; celui des nuitöes a augmente de 285.000
ou de 38% et s'est etabli ä 1.035.000.

II faut noter ici toutefois que l'annöe derniere
Piques ötait tombö en avril, tandis que cette
annöe les fetes pascales ont eu lieu döjä en mars,
ce qui n'a pas ötö sans exercer une forte influence
sur le mouvement touristique du mois.

Le nombre des arrivöes des hötes ayant leur
domicile en Suisse a augmente de 10% seulement, |

mais celui des arrivöes d'hötes domiciliös k

l'ötranger s'est accru de 88%. Le meme phöno-
mene s'est produit en ce qui concerne les nuitöes.
Le nombre des nuitöes d'hötes suisses a augmentö 1

de 61.000 ou de 13% comparativement ä mars I

1936, alors que le nombre des nuitöes d'hötes j

ötrangers accuse une augmentation de 223.000
'

ou de 76%.
Au mois de mars de cette annöe, le taux

göneral d'occupation moyenne a ötö de 27% j

dans les etablissements en exploitation; en mars
1936, il n'ötait que de 20%.

Dans le canton des Grisons, fröquente essen-
tiellement en mars par des hötes pratiquant les

sports d'hiver, le nombre des nuitöes s'est accru j

de plus de 110.000 comparativement k l'annöe 1

precedente. Les nuitees d'hötes etrangers au
r

pays y ont ötö exactement le double de Celles
de l'an dernier et ont atteint le chiffre de 186.000.
La moyenne de l'occupation des lits dans les
ötablissements hoteliers de tout le canton des

Grisons a passö de 31 ä 46%. f

Dans l'Oberland bernois ögalement, l'af- '

fluence des hötes pratiquant les sports d'hiver a
etö notablement plus forte qu'en mars de l'an
dernier. Le nombre des nuitees d'hötes suisses
a passe de 22.000 ä 32.000 et celui des nuitöes
d'hötes etrangers de 9.000 k 25 000. [

White Horse
" Whisky

AGENCE G£N£RALE POUR LA SUISSE:
BERGER & Co- LANGNAU (BERNE)

1) Les prospectus sont places dans le «porte-prospectus ».

2) Le porte-prospectus referme est pret pour l'expedition ou la r£expedition (noter que le porte-prospectus de la figure
a dejä £te expedie 17 fois au bureau distributeur).

3) Le porte-prospectus est ouvert et mis dans le cadre ä prospectus du bureau distributeur. Lorsque les eclisSes seront
ferm^es, le porte-prospectus offrira ses brochures, mais ne pourra etre deplac6 par le public (remarquer combien se
d£tachent en clair les indications port6es sur la fiche centrale: Lausanne, Montreux, etc.).

4) Le porte-prospectus vide est pret ä etre renvoyä ä l'expediteur pour un nouvel approvisionnement en brochures.

5) Comment se fixent au porte-prospectus les fiches interchangeables d'information, sur lesquelles peuvent figurer toutes
les adjonctions ou modifications temporaires.

6) L'installation du dispositif au bureau de renseignements de l'Office national suisse du Tourisme (Exposition de

printemps ä Zurich). Sur une surface de 3 m. 60 sur 1 m. 20, il etait possible de placer, dans les meilleures conditions
de visibility, 300 porte-prospectus d'une contenance totale de 3000 brochures.
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Dans l'ensemble de la region de tourisme des
Alpes vaudoises, la moitie du nombre des lits
disponibles Etaient occupes. — La region du lac
liman, oü l'affluence des hötes n'a cessE de
s'accroitre depuis le printemps 1936, accuse un
nouveau progres au mois de mars de cette annEe.
Le nombre des nuitees d'hötes strangers y a EtE
de plus de 40.000 supErieur ä celui de mars 1936.
— L'accroissement du nombre des touristes
venus en Valais est du essentiellement aux hötes
strangers. — Dans le canton du Tessin, dont les
stations de villegiature sont particuliErement
frEquentEes ä l'epoque des fetes de Päques, on a
notE 14.000 nuitees d'hötes suisses et 20.000
nuitees d'hötes etrangers de plus qu'au mois de
mars de 1'annEe derniere. Le taux moyen d'oc-
cupation des lits s'y est accru de 16 ä 25%. —
On releve meme une petite amelioration du taux
de frequentation dans les regions du Saentis et
du Jura. Toutefois, dans chacune de ces deux
rEgions, le taux d'occupation n'a ete que de 12%.
Ce taux fut faible aussi, en general, dans la Suisse
centrale, oü les stations de villEgiatures prin-
taniEres des bords du lac des Quatre-C-antons
n'avaient pas encore repris leur exploitation au
mois de mars.

CABAR
CABAR, la belle exposition retrospective,

technique, commerciale et culinaire organ isee
par la Societe des cafetiers et restaurateurs du
canton de GenEve ä l'occasion du cinquantenaire
de sa fondation, a ferme ses portes le soir du
dimanche 23 mai, apres avoir remportE un tres
remarquable succes. II faut feliciter sans rEserve
les hommes d'initiative qui ont prepare cette
exposition jusque dans les moindres details, sans
den laisser au hasard et ä 1'imprevu, comme les
artistes et les techniciens qui ont collabore de
tout leur coeur ä cette oeuvre importante ä tous
Egards. La Societe des cafetiers de Geneve
n'aurait pu celebrer plus dignement le 5ome anni-
versaire de sa creation.

Nous avons dEjä parle k nos lecteurs de 1'ex-
position retrospective, qui presentait pratique-
ment l'histoire en raccourci de la profession de
cafetier, sous forme de reproductions d'anciennes
tavernes et autres Etablissements ayant eu au
cours des siecles leur periode de cElEbritE ä
Geneve. Le tout Etait complEtE par une antique
cuisine contenant tous les ustensiles, recipients
et appareils utilises autrefois dans les restaurants

L'exposition technique reunissait tous les
instruments, machines, articles de cave et
accessoires les plus modernes employes aujour-
d'hui par les cafetiers et restaurateurs. Cette
partie Etait particulierement intEressante et
instructive.

Dans une autre salle et dans une annexe
provisoire se trouvaient les stands des fournis-
seurs de la branche, qui tous avaient rivalisE de
goüt pour montrer au public leurs articles et leurs
produits d'une maniere aussi attrayante que
possible.

DEs le dEbut, le 13 mai, on put se rendre
compte que la population s'intEressait vivement
ä l'entreprise des cafetiers. Les entrEes Etaient
beaucoup plus nombreuses qu'on ne 1'avait
prEvu. A l'occasion des fetes de Pentecöte
spEcialement, ce fut la grande foule. Les visi-
teurs vinrent en masse des rEgions franfaises
voisines et aussi des cantons suisses. Chacun
s'intEressait notamment aux dEmonstrations
pratiques faites par les services du gaz et de
1'electricitE. Les gourmets, qui sont lEgion ä
GenEve et aux environs, envahissaient les cabarets

et les auberges de l'exposition pour y savou-
rer les spEcialitEs culinaires prEparEes par des
chefs rEputEs.

Le mardi de Pentecöte dans 1'aprEs-midi eut
lieu 1'assemblEe gEnErale de la SociEtE des
cafetiers et restaurateurs du canton de GenEve
et le soir ce fut la remise solennelle du nouveau
drapeau offert ä la sociEtE par les dames. La
SociEtE valaisanne des cafetiers et restaurateurs
et la SociEtE des hoteliers, cafetiers et restaurateurs

du canton de' Fribourg fonctionnaient
comme marraines.

Le lendemain s'ouvrit le Salon culinaire,
organisE avec le concours des höteliers de GenEve
et de la section genevoise de la SociEtE Suisse des
cuisiniers et maitres pätissiers-confiseurs. Plus
de 80 concurrents, apprentis ou cuisiniers de
carriEre, prirent part k cette Epreuve et ex-
posErent une centaine de plats. Le concours
comprenait cinq catEgories: apprentis, hotels,
restaurants, brasseries, confiseurs et pätissiers.
Les rEsultats furent excellents sous tous les
rapports. Un nombreux public ne cessa de
dEfiler devant les preparations affriolantes avec
des exclamations d'admiration et d'envie!

Notons en passant que CABAR, entre autres
visites de notabilitEs, refut celle de M. Ph. Plot-
tier, prEsident de la ConfEdEration nationale des
hoteliers, cafetiers, restaurateurs et dEbitants de
boissons de France et des colonies. Les Franfais
ont du reste manifestE pour l'exposition un
intEret tout particulier.

L'animation Etait extraordinaire le soir, soit
dans la salle des spectacles, oü l'on jouait la
spirituelle revue: «Boum! servez chaud!» soit
dans les auberges et tavernes ouvertes jusqu'ä
des heures plutöt tardives

A la fin de la semaine, la manifestation
genevoise fut agrEmentEe par la prEsence de la
compagnie des Cadets de Bourgogne, qui vint
chanter « le bon vin et la doulce France » devant
des auditoires enthousiastes. Le concert du
samedi soir fut rEpEtE le dimanche a l'heure de
1'apEritif et ce fut un nouveau triomphe. L'aprEs-
midi, il y eut une joyeuse fete champetre, avec
bal et attractions diverses, sans oublier les
adieux de la MEre Tant-Pis! Et le soir, aprEs
une derniEre representation de la revue, ce fut
'a cloture.

On parlera longtemps encore ä Geneve de
CABAR et du beau succEs remportE par cette
originale, attrayante et instructive exposition.

Les Allemands
ä l'Exposition de Paris

Un accord a EtE conclu entre la France et
l'Allemagne afin de donner la possibilitE ä un
certain nombre d'Allemands d'aller voir
l'Exposition de Paris. Cet accord est limitE expressE-
ment au tourisme temporaire germano-franfais
pendant l'Exposition et laisse intactes les
dispositions prEcEdentes d'ordre gEnEral.

Aux termes de l'arrangement en question, le
gouvernement du Reich autorisera, durant la
pEriode du ier mai au 31 octobre 1937, les v°ya"
geurs allemands dEsireux de se rendre k Paris
pour y voir l'Exposition a empörter, sans autori-
sation spEciale d'un office allemand des devises,
une somme Equivalant ä 2250 francs franfais.
En principe, une seule et meme personne ne peut
bEnEficier qu'une fois de cette tolErance. La durEe
de validitE des bons d'hötels et des coupons pour
voyages collectifs Emis ä cette occasion est limitEe
ä deux mois.

Les pourparlers prEparatoires k la conclusion
de l'accord ont EtE assez faciles et ont rapidement
abouti ä un rEsultat positif. Cependant les Franfais

n'ont pas obtenu tout ce qu'ils dEsiraient,
bien loin de lä. Us ont dü consentir en faveur de
l'Allemagne des contre-prestations d'ordre
commercial sur lesquelles on ne possEde pas encore des
indications prEcises. La somme de 2250 francs
franfais est de beaucoup infErieure ä ce que l'on
attendait ä Paris. En supposant que 50.000
Allemands se rendent ä l'Exposition, ils auraient
la possibilitE de dEpenser en France 112,5 millions
de francs franfais, somme qui au surplus devrait
etre compensEe par des mesures commerciales.
Ces dispositions diminuent considErablement
1'intEret de la France pour l'accord qui a EtE conclu.

Pour faciliter les voyageurs allemands, la
Banque franfaise d'acceptation leur remettra ä
leur arrivEe a Paris, en Echange de leurs
documents de credit, la somme prEvue de 2250 fr. par
personne ou remboursera elle-meme les bons
d'hötels.

Tourisme et costumes nationaux
La revue Heimatleben, Organe de l'Association

Suisse des costumes, a rompu une lance, en mars
dernier, en faveur du maintien de la dignite de
nos costumes traditionnels. Le principe est
admissible et merite meme d'etre approuvE. Mais
l'auteur de l'article en question se livre ä maintes
reprises ä des polEmiques contre le port du costume
national dans les kursaals, dans certaines fetes
populaires costumEes et dans les vogues (bEni-
chons, abbayes, etc.). II y voit un abus. Comme
si cette exhibition dans des representations, des
concerts ou des fetes constituait un danger pour
le mouvement de remise en honneur de nos anciens
costumes suisses! Le sEvEre censeur critique meme
le port du costume par les jodleurs, les lanceurs de
drapeaux et les accordEonnistes.

Cet homme, qui s'oppose avec une espEce de
fanatisme ä de prEtendus abus, voit certainement
les choses beaucoup trop en noir. Les jeunes filles
et les femmes costumEes, meme si elles chantent,
les jodleurs, les lanceurs de drapeaux et les
accordEonnistes refoivent toujours un accueil favorable,
de la part de la population indigEne comme de la
part des Etrangers, et on les Ecoute trEs volon-
tiers s'ils se mettent k chanter ou ä jouer de leurs
instruments. II faut avoir vu soi-meme comme ces
groupes costumEs sont refus avec enthousiasme
dans les kursaals. II faut avoir entendu les
applaudissements qu'on leur adresse. S'ils ne
peuvent plus se produire dans ces occasions, oü
et comment fera-t-on connaitre nos anciens
costumes

II ne saurait aucunement etre question ici
d'une dEgradation des costumes traditionnels.
Les porteurs et les porteuses de costumes veulent
etre vus, soit dans des fetes populaires, soit dans
des stations d'Etrangers. Peu importe que ce soit
dans 1'une ou l'autre de ces deux catEgories de
manifestations. On rendrait un bien mauvais
service au tourisme suisse en voulant interdire la
presentation de groupes costumEs dans nos
kursaals. RelEguer les costumes au fond des armoires
sous prEtexte de sauvegarder leur dignitE serait
un acte ridicule, qui porterait le coup de mort au
mouvement meme en faveur de la restauration
des anciens costumes nationaux.

Tout derniErement, un grand groupe costumE
de chanteurs et de chanteuses du canton de Vaud
a remportE dans le Midi de la France des succEs
extraordinaires, si bien qu'il a dEjä EtE invitE ä se
produire dans divers autres pays. II nous a fait
trEs certainement une propagande touristique de
premier ordre, Peut-on considErer cela comme un
abus, alors qu'il s'agit en rEalitE d'un grand service
rendu au pays

I Societes diverses §

L'Union suisse des arts et metiers tiendra
son assemblEe ordinaire des dElEguEs les 29 et
30 mai ä Ragaz-les-Bains. Outre les tractanda
statutaires (Elections, rapport annuel, comptes
et budget), l'ordre du jour prEvoit des exposEs
de MM. Alb. Maire et Ch. Blanc sur la prolongation

de 1'arretE fEdEral concernant les grands
magasins, ainsi que d'autres rapports relatifs k
1'exEcution de la loi fEdErale sur la formation
professionnelle, aux Echanges internationaux de
compagnons-artisans et ä 1'activitE de l'Union
suisse des coopEratives de cautionnement des
arts et mEtiers. Enfin M. A. Schirmer, prEsident
de l'USAM, exposera la situation Economique
gEnErale actuelle.

Les abricotiers du Valais ont beaucoup
souffert des derniers froids sur les coteaux de la
rEgion de Saxon et de Charrat. Le gel y Etant
peu frEquent, on n'y avait pas pris les mesures
de prEcaution appliquEes dans la plaine
valaisanne, k savoir l'usage des «chaufferettes » en
cas de menace de gel. Sur les hauteurs, le brusque
abaissement de la tempErature a occasionnE la
coulure et la rEcolte de nombreuses plantations
d'abricotiers est anEantie pour cette annEe.

Le prix du pEtrole franco frontiEre ayant
haussE de 3 fr. par 100 kg. depuis la fin de jan-
vier, le contröle fEdEral des prix a autorisE les
revendeurs, ä la suite et dans le cadre de ses
prescriptions du 10 fEvrier, ä procEder ä une
nouvelle hausse de 3 centimes par kilo ou de
2,5 centimes par litre au maximum. Ainsi les
prix de dEtail du pEtrole ont haussE au total,
depuis la dEvaluation, de 6 centimes par kilo
ou 5 centimes par litre.

Un arrangement economique belgo-
suisse, prepare par des pourparlers entamEs dEjä
en janvier dernier, est entrE en vigueur tout
rEcemment. Cet accord complEte la convention
Economique conclue antErieurement et apporte
de plus larges facilitEs aux rEgimes des contin-
gentements d'importations en vigueur dans les
deux pays. Les intEressEs peuvent se renseigner
auprEs de leurs organisations respectives et
auprEs de la division du commerce du DEparte-
ment fEdEral de l'Economie publique.

Produits d'avoine. — Les moulins travail-
lant l'avoine sont autorisEs depuis le ier mai ä
augmenter de 3 fr. par 100 kg. les prix des
produits de l'avoine comestible, conformEment ä la
hausse sur le marchE mondial de l'avoine des-
tinEe k la mouture. Les commerfants sont
autorisEs de leur cötE ä adapter les prix de vente
des produits d'avoine de provenance indigEne
aux nouveaux prix des moulins. Pour les
produits d'avoine importEs, les anciennes prescriptions

restent en vigueur.

Raisins et jus de raisins. — DerniErement
a eu lieu en pays vaudois une quinzaine de
propagande en faveur de la vente des raisins frais
et des jus de raisins. La commission romande
pour 1'utilisation des moüts a relevE comme
il se devait les avantages du raisin et du jus de
raisins dans l'alimentation au point de vue de
leur valeur nutritive. Un litre de lait contient
600 calories; il y en a de 700 ä 1000 et meme
davantage dans un litre de jus de raisins.
Certaines maladies peuvent etre guEries par un
regime alimentaire ä base de raisins. On a ex-
pliquE d'autre part les mEthodes modernes de
fabrication, de conservation et de pasteurisation
des moüts. A l'heure actuelle, la vente des
raisins frais et du jus de raisin est devenue une
question Economique nationale trEs importante.

La Ve Foire des vins vaudois s'est ouverte
le 22 mai ä 10 h. 30 dans la vaste halle des Ga-
leries du Rivage ä Vevey. Elle groupe une
soixantaine d'exposants, prEsentant environ 120
crus diffErents, ainsi que des produits industriels
se rattachant ä la viticulture. Dans les stands
de dEgustation, les spEcialitEs culinaires vaudoises
sont ä l'honneur, accompagnement bienvenu des
vins du pays. Un accueillant «carnotzet»
facilite les dEgustations. approfondies! La
Foire des vins vaudois est entrEe maintenant
dans les habitudes de la production et du
commerce. Le vignoble en attend beaucoup pour
surmonter ses difficultEs Economiques. Faire
apprEcier les bons vins indigEnes, favoriser leur
Ecoulement, rendre la confiance ä ceux qui
peinent toute 1'annEe dans leurs vignes, c'est
assurEment lä un beau programme. Les C. F. F.
l'ont compris et ont organisE pour le dimanche
30 mai des trains spEciaux avec 50% de rabais,
avec dEpart de Bienne, de Berne et du Locle.
Les höteliers et les cafetiers de la Suisse alle-
mande ont tout intEret eux aussi ä visiter la
Foire des vins vaudois, s'ils veulent tenir ä la
disposition de leur clientEle des vins qui soient
reconnaissables par leurs producteurs quand ces
derniers ^voyagent chez leurs confEdErEs.

Nouvelles diverses

St-Moritz. — Nous apprenons que M. R. Stu-
der, actuellement directeur de l'Hötel Waldhaus ä
St-Moritz, va prendre au ier juillet la direction
du Casino et ThEätre de la Rotonde ä Neuchätel.
Nous lui souhaitons bon succEs dans son nouveau
champ d'activitE.

La Fete des camölias a lieu pour la onzieme
fois ä Locarno. Elle est encadrEe cette annEe
par d'autres intEressantes manifestations, telles
que l'Exposition cantonale de l'artisanat, le
cortEge des costumes du Tessin, qui marque
aussi la fondation de l'Association cantonale du
costume tessinois, des concerts, des reprEsen-
tations, etc. Le 26 mai a eu lieu l'ouverture de
l'Exposition de l'artisanat. Le 27 mai est con-
sacrE au cortEge du costume. Le dEfilE fleuri et
la bataille de fleurs se dErouleront dimanche
30 mai.

Le bateau du tourisme suisse. — Le projet
d'amEnagement d'un bateau sur la Seine, ancrE
en face du Pavillon suisse de l'Exposition et
consacrE uniquement au tourisme a pu etre
rEalisE, les souscriptions des intEressEs Etant par-
venues en Süffisance ä l'Office national suisse
du tourisme. Les diffErentes rEgions seront re-
prEsentEes proportionnellement au montant de
leur souscription. Le peintre Fustier, de GenEve,
est en train depuis le 12 mai de prEparer les pan-
neaux dEcoratifs placEs en diffErents endroits de
ce bateau du tourisme.

L'Exposition de Paris a EtE inaugurEe
officiellement le 24 mai. Nos lecteurs ont trouvE
ä ce sujet des informations dEtaillEes dans les
quotidiens et nous n'y reviendrons pas. Signa-
lons seulement que la grEve menafante des
employEs d'hötels et de restaurants n'a pas
encore EtE dEclarEe, quoique ces derniers n'aient
pas obtenu satisfaction pour le moment. En
revanche, les inscrits maritimes sont en grEve
dans plusieurs ports considErables, de sorte que
les touristes d'outre-mer trouveraient ä se loger
ä Paris, mais ne sont pas certains de pouvoir y
arriver. Le Pavilion suisse est pour ainsi dire
achevE et va etre incessamment inaugurE.

Une statistique douteuse. — L'lnstitut
scientifique franfais de recherches Economiques
et sociales vient de publier un Etat comparatif
des prix d'hötels en France et ä l'Etranger. II
ressort de cette statistique que c'est en France
que l'on paye en moyenne le moins eher une
chambre avec salle de bain. Les chiffres sont les
suivants en francs franfais: France et Belgique
50 fr.; SuEde 55 fr.; Pays-Bas 70 fr.; Angleterre
70 fr.; Suisse 75 francs. On peut faire dire ä
une statistique tout ce qu'on veut, meme un
mensonge. Une moyenne des prix des chambres
d'liotel change complEtement, par exemple, selon
que l'on compte ou non dans les calculs les palaces
de premier ordre. De pareilles statistiques ne
prouvent rien et surtout elles n'ont rien de vrai-
ment scientifique. Pour s'en convaincre, les
voyageurs n'ont qu'ä consulter notre Guide
suisse des hotels et les prix qui y sont indiquEs.

Traffic et Tourisme

Trafic telephonique et telegraphique. —
On sait qu'un supplEment-or est perfu en Suisse
sur les taxes des conversations tElEphoniques et
des tElEgrammes pour l'Etranger. Notre administration

des P.T.T. a obtenu la suppression de ce
supplEment pour les tElEgrammes adressEs aux
Pays-Bas et une reduction d'environ 10% des
taxes des conversations tElEphoniques avec ce
meme Etat. D'autre part, depuis le 18 mai,
nos P.T.T. sont en mesure de ne percevoir qu'un
supplEment-or de 10% au lieu de 20% sur les
tElEgrammes ä destination de 1'AmErique. On
espEre pouvoir conclure des arrangements
analogues avec d'autres pays.

Pendant les fetes de Pentecöte, les six
gares les plus importantes des C.F.F. ont mis en
marche 611 trains spEciaux (455 en 1936) pour
renforcer les services des trains de l'horaire.
Zurich vient en tete avec 202 trains spEciaux.
Viennent ensuite Bale avec 129, Berne avec 100,
Lausanne avec 94, Lucerne avec 62 et GenEve
avec 24. Les recettes du samedi au lundi de
Pentecöte ont EtE de 2,2 millions de francs,
dEpassant de 8% Celles de 1'annEe derniEre ä
pareille occasion. Zurich a encaissE 364.000 fr.,
Bäle 200.000, Berne 140.500, GenEve 62.500. La
suppression des billets du dimanche s'est traduite
par un flEchissement du trafic ä grandes distances
et un accroissement des excursions ne
«important qu'un court trajet en chemin de fer.

Notre trafic postal. — Les P.T.T., sont pro-
bablement ä l'heure actuelle la seule entreprise
prospEre de la ConfEdEration. En 1936, l'ad-
ministration a rEalisE un excEdent de recettes
d'exploitation de 77,6 millions; eile a consacrE
41,2 millions aux reserves pour amortissements
et 16,4 millions au service des intErets de la dette.
Elle a versE un bEnEfice de 20 millions ä la caisse
fEdErale. Dans ces conditions, plusieurs journaux
posent la question de la rEduction du port de
lettre en service interne de 20 ä 15 centimes.
Comme le problEme doit etre envisagE dans le
cadre des recettes gEnErales de la ConfEdEration
et non pas seulement dans celui de la situation
financiEre des P.T.T., il ne faut malheureusement
pas trop cspErer dans cette direction.

Grindelwald. — La statistique touristique
d'hiver de Grindelwald accuse, pour un total de
1200 lits d'hötes, 51.927 nuitEes au lieu de
35.636 l'hiver prEcEdent, ce qui reprEsente une
augmentation de 45,7%. Le nombre des nuitEes
d'Anglais s'est accru de 7800 ou de 34%. Pour
les hötes suisses, l'augmentation est de 4300
nuitEes ou de 51,1%. Le nombre total des arri-
vEes a EtE de 6119 (4119 en hiver 1935-1936).
L'augmentation est ici de 48,8%. L'Angleterre
a fourni le 55,5% du nombre total des nuitEes,
la Suisse le 24,5%, la France le 6,9%, la Hollande
le 4,2% et l'Allemagne le 2,7%. La durEe
moyenne des sEjours a EtE de 8,49 journEes
(8,66). Le taux d'occupation moyenne a passE
de 28% pour l'hiver 1935-1936 a 43,3% pour
l'hiver dernier. II a EtE de 54,1% en janvier
(38,2) et de 50,7% en fEvrier (32).

Le tourisme ä l'Exposition de Paris. —
Le Pavillon franfais du tourisme, un vEritable
palais, abritera une exposition considErable et
de nombreux services touristiques. Le sous-sol
est rEservE ä l'exposition de la sEcuritE dans le
tourisme. Au rez-de-chaussEe est installE un
grand bureau de renseignements du Centre national
d'expansion du tourisme, qui y distribuera
d'Enormes quantitEs de matEriel de propagande.
Tout auprEs, les visiteurs trouvent des bureaux
des services des chemins de fer, des compagnies
de navigation maritime et aErienne, des agences
de voyages, etc. Une tour qui surmonte le palais
du tourisme porte de grandes reproductions
sculptEes de sites et monuments de France et des
indications originales sur les services aEriens en
direction de Paris. Le tourisme franfais est reprE-
sentE en outre dans les expositions des centres
rEgionaux et dans le palais du thermalisme.

Le trafic aörien a repris dans toute son
ampleur depuis le ier mai. La Swissair a ouvert
ä cette date sa nouvelle ligne express Zurich-
Vienne, permettant de couvrir en 2 h. s/4 ce
trajet de 620 km. En meme temps a EtE ouverte
ä Sexploitation la ligne, desservie le matin,
Zurich-St-Gall-Munich. Le trafic interne reliant
les villes de Berne, Lausanne, Bienne, St-Gall et
La Chaux-de-Fonds/Le Locle au rEseau
international ä Zurich, Bäle et GenEve a repris Egale-
ment le ier mai, assurE par l'Alpar. Le 10 mai
a EtE inaugurE le service tchEcoslovaque Prague-
Zurich-Geneve-Marseille. Depuis le 10 mai,
co'nfme complEment de la ligne Zurich-Bäle-
Londres de la Swissair, on a Etabli ä Londres des
prolongations pour Birmingham, Liverpool,
Manchester, Belfast et Glascow, de sorte que toutes
ces places peuvent etre atteintes le jour du dEpart
de Zurich.

Bäle-Ville. — Pendant le mois d'avril, les
42 hotels et pensions de Bäle, avec 2164 lits
d'hötes, ont enregistrE 19.228 arrivEes, dont
11.015 de Suisses et 8.213 d'Etrangers. L'Allemagne

vient en tete des pays Etrangers avec
2167 arrivEes, suivie par les Pays-Bas avec 2026,
la France avec 1375, la Belgique et le Luxembourg

avec 757 et la Grande-Bretagne avec 589.
Les nuitEes ont EtE au nombre de 33.631, au lieu
de 32.692 en avril 1936. Les clients suisses ont
fait inscrire 21.328 nuitEes (22.323) et les clients
Etrangers 12.303 (10.369). Principaux chiffres
de nuitEes d'Etrangers: Allemagne 3691 (4090),
Pays-Bas 2382 (1512), France 1967 (1862),
Grande-Bretagne 1019 (661), Belgique et Luxembourg

918 (504), Autriche 448 (233), Italie 366
(347), Etats-Unis d'AmErique 245 (346), Espagne
et Portugal 217 (94), etc. Le taux d'occupation
moyenne a EtE de 51,9%, contre 49% an avril
1936.

FAVORISEZ...
de vos commandes les maisons
faisant de la publicity dans la
Revue Suisse des Höfels



Schweizerkreuz - Fahnen

Fahnen-
Flaggen-

Fabrik

Ad. Tschudin, Basel
Sternengasse 15 - Tel. 43.354

Bitte Preisliste verlangen!

finden Jie beimTDiederverkauf
die entj-prechenden Jpiele vom
einfachen bir hachjeirurterL.
Genre in hübrohenThcfeungen.

Verlangen Sie das Sehaffhauserfabrikat.
IDir fabrizieren für die Schweif allein.
94- Jbrten. und G^ualitäten-s

— - ^ |J. MÜXIER &CiE
SpielkartenfabriK.
SCHAFFHAUSEN

I GOLDENE MEDAILLEN

^ GEGRÜNDET 1828

(SCHWEIZ) S

I

BISCUITS FINS-WAFFELN

la Tafelkunsthonig
Telephon: Lelsslgen 50.09

Webers

Spezial-Zwieback

awz
Sie werden während Ihres Aufenthaltes in
Engelberg anlässlich der
DELEGIERTENVERSAMMLUNG meinen Ihnen offerierten
Zwieback zum Frühstück degustieren. —
Ich hoffe, diese ausgezeichnete Spezialität
werde auch Ihnen munden und sehe Ihren
Bestellungen gerne entgegen. — Muster
und Preise stehen Ihnen zur Verfügung.

ALBERT WEBER - ZÜRICH 7
Wiener- und Pariser-Bäckerei und Conditorei - Forchstr. 37 - Tel. 20.975

Auch Ihr Kollege
besitzt eine echte

Frigidaire
Kühl-Anlage

(Immer nachgeahmt, doch nie erreicht)
General-Vertrieb: Applications Electriques S.A., Zürich und Genf

Per sofort zu verkaufen
in bevorzugtem Kuxort mit Sommer- u. Wintersaison,

besteingerichtetes

HOTEL mit 40 Betten
Bar u. Passanten-Restaurant

Schönes, sicheres Geschäft. Anzahlung nach
Übereinkunft. Offerten unter Chiffre R. H. 2815
an die Hotel-Revue, Basel 2.

VARAZZE-Riviera dl Ponenle
Krankheitshalber zu verkaufen gross, besteingeführtes

HOTEL ERSTEN RANGES
52 zweibettige Zimmer, 22 einbettige. Fliess. warmes u.
kaltes Wasser. Lift Restaurant. Garten. Terrassen.
Vollständige Strandbadeinrichtung. Zuschriften erbeten an
Herrn Ambrogio Fazio, Varazze.

Kümmerly - Autokarten

Schweiz
Süddeutschland
Italien
Oesterreich
Europa

Schwarzwald
Frankreich
Tirol
Ungarn
Mitteleuropa

Vogesen
Westalpen
jugoslavien
Tschechoslowakei
Alpengebiet

Prospekte gratis
Oberall erhältlich

In Hotelfach u. in d. Führung
von grösser. Haushaltungen
erfahrenes Fräulein gesetzt.
Alters, aus gt. Familie,
empfiehlt sich f. einen Posten als

Stütze der Hausfrau etc.

Perfekt Engl. u. Franz., gute
Kenntnisse im Ital. Offerten
unter Chiffre F. A. 2809 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

J

Des Küchenchefs Dank
Der junge Küchenchef hatte zur
Herstellung einer Chocolade-Creme auf

gut Glück Cremant-Chocolade Cailler

verwendet. Diese fiel nicht nur gut,

sondern so gut aus, dass alle Gäste

davon entzückt waren und die Damen

sofort das Rezept von ihm verlangten.
— Seither setzt der Küchenchef auf

seine Menus nicht mehr gemeinhi

„Chocolade-Creme" sondern stets:

3%oeo&cfe-(&0Me> (SzJ&kti/

Die altbekannte, vorzügliche und ausgiebige Crämant

Chocolade Cailler eignet sich ausgezeichnet für die

Zubereitung einer schmackhaften Chocolade-Creme

für praktisch bewährte Fleckenreinigungsmittel für Wäsche:

ENKA reinigt und bleicht unschädlich alle
Weisswäsche während dem Wäscheprozesse

Rostweg-ESWA ist das handlichste Mittel, um
rasch und sicher Rostflecken zu entfernen

Cristallwasser »ESWA* reinigt alle Flecken
von Fett, Oel, Farbe, Harz, Wagenschmiere

Fleckenseifen, Panamaseife und Panamaholz

Möbelpotitur RECORD, reinigt und frischt auf.

«ESWA» Dreikönigstr.l 0ZURICH
Einkaufs - Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses

MANNUSS LUZERN
DAS VERTRAUENSHAUS SEIT 1891

Rohrmöbel- und
Korb.Fabrikation

Alle BUrstenartikel
Reparaturen

Grosskochanlagen SURSEE

Ob Holz-, Kohlenoder

Gasfeuerung —
stets ist

SURSEE

führend,
preiswert,
leistungsfähig.

Kein Küchenchef, der auf
Sursee - Herden kocht,
möchte diese in seiner

Küche missen.

Alle Apparate werden
den Wünschen und An-

v Ji • - .V. •» ; l

Offerten und fachmännische Beratung kostenlos durch

forderTgnepa:s?s,e,ler A.-G. DER OFENFABRIK SURSEE

3**
A ersucht Sie höflichst, dem erstklassigen

r?Tafelwasser Jxissug.#ecMeephil den Vorzug zu geben!
Es ist nicht teurer als die Übrigen und anerkannt als bestes schweizerisches Tafelwasser. Kurhaus und Heilquellen Passugg.
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Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel

Gesucht für die Sommersaison: tüchtige Serviertochter fur Con-
fiserie, Serviertochter fur grosses Cafe-Restaurant, einige

Saaltöchter, Commis de rang, Saalkellner und erfahrener
Küchenchef fur Haus mit 100 Betten. Offerten unter Beilage von
Zeugniskopien und Bild und unter Altersangabe unter Chiffre 1676

Gesucht fur sofort in nuttleres Hotel nach St. Moritz: tüchtige,
sprachenkundige Sekra tarin-Korrespondentin, jüngerer

Concierge-Liftier, gut präsentierende Barmaid-Saaltochter,
Hilfskoch, Wascher oder Wäscherin, Lingöre, Kaffeeköchin,
Zimmermädchen, Portier, Casserolier, Argentler, Offi.ce-
bursche, 1 Saallehrtochter. Ausfuhrliche Offerten mit
Zeugnisabschriften und Bild unter Chiffre 1689

Gesucht m Höhenkurort der Zentralschweiz per 15. Juni: tüch¬
tiger, flinker u. pätisseriekundiger Alleinkoch (Saucier),

fur 3—3 Ys Monate, Fr. 350.- monatlich, evtl. noch junger Aide-
Pätlssier dazu. Ferner zuverlässiger u. sprachenkundiger
Alleinkellner. Chiffre 1688

Gesucht per Ende Mai: junger, der Lehre entlassener Koch
(Gelegenheit, sich auch in der Patisserie weiter auszubilden).

Offerten an Offizierskantine, Thun. (1687)

Gesucht auf Juni nach Interlaken: 1 Aide de cuisine, 1 Küchen ¬

mädchen, 1 Ausbildungstochter fur Kürhe, n. Chef und
Köchin, 1 Volontärin, zur Ausbildung im Fach als Aushilfe im
Bureau, Economat u. Saal. Ausweise bisheriger Tätigkeit, Photo u.
Angabe des Alters sowie der Gehaltsanspruche u. Chiffre 1695

Gesucht fur Berg-Passantsnnotel '60 Betten) am Hinterrhein:
gewandte Saaltochter, Deutsch, Franz., u. 1 Officemädchen,

Eintritts.—10 Juni, 1 KÜcaenbursche, Eintritt sofort. Offerten rrit
Zeugnisabschriften unter Chiffre 1622

Gesucht nach der Ostschweiz: Lmgäre, tüchtige, möglichst
gelernte Weissnaherin, welche auch Verständnis fur Kinder

hat, zum Besorgen der Flick- und Naharbeiten gesucht. Offerten
mit Bild, Referenzen u. Salaranspruchen unter Chiffre 1701

Gesucht fur die Sommersaison in gutgehendes, erstes Haus am
Platze: tüchtige, selbständige Saaltochter (ä part-Service)

sowie eine Wäscherin fur Maschinenbetrieb. Chiffre 1705

Hotelschreiner-Hausbursche per sofort oder spater fur einfa¬
chen, aber grosseren, sozialen Gasthof der Ostschweiz

gesucht. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und Lohnanspruchen
unter Chiffre 1700

Kaffeekoch oder Kaffeeköchin, evtl. Aide de cuisine, der auch
die Kaffeeküche besorgt, zu sofortigem Eintritt gesucht.

Offerten unter Chiffre 1697

üchenchef, selbständig, in Regimekuche erfahren, fur Klinik
in Jahresstelle gesucht. - Chiffre 1690K

Lingere, jüngere, gesunde, zu baldigem Emtritt gesucht. Off.
an Sanatorium Bernina, Davos. (1662)

T ingäre, möglichst gelernte Weissnaherin, zum Flicken gesucht,^ welche auch Aushilfe im Zimmerdienst und evtl. im Service
machen wurde. Angenehme Dauerstelle. Off. mit Zeugniskopien,
Photo und Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1702

^\n demande pour places k l'annde: 1 entremetier, entröe cou-^ rant juin, demi-chef de rang et commis de rang, entree
commencement juin. Offres ä l'Hötel Excelsior, Montreux. (1686)
nortier, tüchtiger, selbständiger, zu sofortigem Eintritt gesucht.* Franz. Sprache wird erwünscht. Eintritt sofort. Zeugnisse u.
Bild an Hotel Rosat, Chateau d'Oex. (1698)
notisseur-Entremetier-Aide de cuisine est demandee pour de

suite. Adresser offres dätailläes avec pretentions ä l'Hötel
Continental ä Montreux. (1693)

Saucier, Sous-Chef, erstkl., zum baldigen Eintritt fürSommer-
und Wintersaison in Grosshotel Graubundens gesucht. Lohn

Fr. 400.- pro Monat. Gefl. Offerten unter Chiffre 1684

inochter, junge, intelligente, saubere, fur Buffetdienst zu sofort.
A Eintritt gesucht. Bewerberinnen, die eben eine Lehre absolviert

und auch Kenntnisse im Service haben, wollen sich melden
unter Beilage von Zeugnisabschr. u. Photo u. Chiffre 1696

inochter, seriöse, einfache, deutsch, franz. sprecnend, Kann unter* gunstigen Bedingungen den Saal- u. Restaurations-Service in
gutem Hotel in Baden grundlich erlernen. Off. u. Chiffre 1694

mochter, jüngere, gut präsentierende, deutsch u. franzosisch* sprechend, fur Pätisseneverkauf u. Mithilfe im Service
gesucht. Offerten mit Photo u. Zeugniskopien an Direktion Kursaal,
Baden (Aargau). (1699)
Zimmermädchen, erfahren, m. Franzosisch-Kenntnissen, fur

Klinik in Jahresstelle gesucht. Chiffre 1691

Bureau & Reception

Quchhalter-KontroUeur-Sekretär, mittl. Alters, bilanzsicher und
initiativ, Deutsch, Franzosisch und Englisch, sucht Saison- oder

Jabresstelle. Offerten unter Chiffre 643

Dureau-Volontaire, cherche place pour se perfectionner dans" la langue frangaise. Certificats ä disposition. Chiffre 844

pimpfang-Jonrnal-Kasse. Fachmann (durch Zufall frei), 35 Jahre
alt (Zeugnis auch als Chef de service), Deutsch, Franz.,

Englisch, sucht zu sofortigem Eintritt passenden Wirkungskreis.
Gefl. Offerten unter Chiffre 795

TTotel-Sekretäxin, 25jahrig, gut präsent., gewandt, selbständig u.** sprachenkundig, in Journal, Kassa, Bon-Kontrolle etc. versiert,
mit langjähriger Praxis sucht Stelle per sofort. Chiffre 834

Cekretärin, Deutsch, Franz., Englisch, mit Journal, Kassa und
allen übrigen Bureauarbeiten bestens vertraut, sucht Engagement.

Offerten unter Chiffre 706

iTlelephonistin, tüchtige, mit Kenntnissen des Postwesens, perfekt
deutsch, italienisch sprechend, mit guten Vorkenntnissen in

der franz. u. einigen Vorkenntnissen in der engl. Sprache, sucht
Stelle in Kurhotel zur Bedienung der Hauszentrale. Gute Referenzen

u. Ia Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter Chiffre O 2630 G
an Publicitas St. Gallen. P 2630 G 1515]

inochter, deutsch, franz., englisch sprechend, sucht Stelle als
A Bureau-Volontärin. Offerten erbeten unter Chiffre 843

Salle & Restaurant
narmaid, selbständig, fach- u. geschäftstüchtig, sprachenkundig," m. Auslandspraxis, sucht Stelle. Offerten unter Chiffre 796

T> armaid, sprac.ienkundig und gut präsentierend, sucht Saison-" engagement. Offerten unter Chiffre 798

Barmaid, selbständig, fach- und geschäftstüchtig, sprachenkun¬
dig, sucht Stelle. Offerten unter Chiffre 861

Buffetdame oder Gouvernante, gewandt, mit Ia Zeugnissen und
** Referenzen, sucht passende Dauerstellung. Emtritt nach
Übereinkunft. Offerten unter Chiffre 8G0

Buffetdame, tüchtig und gewissenhaft, deutsch u. französisch
sprechend, suchtStelle. Offerten erbeten an Margrit Amacher,

Restaurant Löwen, Nidau b. Biel. (819)

Buffetdame, jüngere, tüchtige, sucht passende Stelle. Offerten
unter Chiffre 845

Buffettochter, junge, in allen Arbeiten bewandert, deutsch und
etwas franz. sprechend, sucht fur sofort Saison- oder Jahresstelle.

Offerten erb. an Frieda Kung, Rottenschwil (Aarg (847)

fihef de rang, Chef d'etage oder KestaurationsiceUner, tucn-
tiger, sprachenkundiger, nuxkundiger, sucht sich zu

verändern^ Chiffre 830

Junge Tochter sucht Stalle als Buffetleortocnter oder Bar-Mixe-
rin in Hotel oder Bahnhof. Offerten unter Chiffre Z 2661 G an

Publicitas St. Gallen. P 2661 G [516]

fvberkellner, 40jahxig, deutsch, franz. u. engl, sprechend, mit
besten Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten

unter Chiffre 816

Oberkellner, jüngerer oder Chef de Service, sucnt sich zu ver¬
andern. Chiffre 831

Oberkellner, 28 Jahre, gut präsentierend, 3 Hauptsprachen, guter
Restaurateur, sucht Sommersaison- oder Jahresstelle in nur

gutes Haus. Erstkl. Ref. zu Diensten. Anfragen u. Chiffre 818

Oberkellner, 40 J, gut präsentierend, mit tadellosem Charakter
und Umgangsformen, guten Zeugnissen u. Referenzen, sucht

Saison oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 820

Oberkellner, 40 Jahre alt, sprachenkundig, m. Referenzen über
langjährige Tätigkeit, sucht Sommer- oder Jahresstelle. Adr.:

J. Eisenkeil, ,,La Capite", Genäve. (821)

Oberkellner sucht Jahres- oder Sommer- und Wintersaison-
stelle. Chiffre 828

Oberkellner, 40 Jahre, 3 Hauptsprachen, sucht Stelle in mittleres
Haus oder evtl. als II. Oberkellner. Chiffre 848

Obersaaltochter, Deutsch, Franz. u. Engliscn, seit 20 Jahren im
Fach, sucht Stelle, auch als Anfängerin fur Economat, Office

oder sonstigen Vertrauensposten. Offerten unter Chiffre 809

^vbersaal- n. Restaurationstochter, tüchtige, einlacne, schon
viele Jahre im Service tätig, wünscht Stelle in gutgehenden

Betrieb. Eintritt auf Wunsch. Offerten unter Chiffre 846

fxbersaaltochter, 30 Jahre alt, im Fach gut durchgebildet (ge-^ lernte Buffetdame), sucht Stelle per 15. Juni in gutes,
mittelgrosses Haus. Offerten unter Chiffre 859

Rest.-Tochter, tüchtige, sprachenkundige, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 863

Saaltochter, I., sprachenkundig, sucht Jahresstelle in gutes Hotel,
Restaurant oder Tea-Room. Beste Zeugnisse zu Diensten.

Offerten an B. S., poste restante, Lugano. (781)

Saaltochter, junge, sucht Stelle auf kommende Saison. Offerten
an Querme Cordani, Bahnhof, Siebnen (Kt. Schwyz). (822)

Schweizer, 31 Jahre alt, 4 Hauptsprachen sprechd., seit 12 Jahren^ im Service, mit mehrjähr. Auslandaufenthalt, sucht Stelle als
Oberkellner-Anfanger. Guter Restaurateur und Organisateur, m.
guten Kenntn. der Bar. Off. unter Chiffre 829

Qerviertochter, deutsch, franz., engl, sprecnend, sucht Stelle m® gangbares Restaurant, auch fur Saison. Offerten u. Kc 7578 Z
an Publicitas, Zürich. [514]

Serviertochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Jahresstelle.
Chiffre 817

^•erviertochter, nette, im Fach bewandert, deutsch, franz., ital. u.
** etwas engl, sprechend, sucht Stelle, womöglich in Jahresbetrieb.

Offerten unter Chiffre 835

Tochter, 24jährige, intelligente, 4 Hauptsprachen, mit Ia Zeug¬
nissen, sucht Stelle m Stadtrestaurant oder Bar. Offerten

unter Chiffre 780

Tochter, 25jährig, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
Stelle in gutgehendes Restaurant. Zeugnisse und Photo zu

Diensten. Offerten an Flora Huggenberger, Seon, Aargau. (862)

Jjt lleinlcoch, 30 Jahre alt, sucht Stelle für sofort od. nach Übereink.** Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an P. Herzig, bei
O. Bleul, Carosserie Ciarens, Täl. 63070, Montreux (805)

2| lleinlcoch, 46 J. alt, gewandter, ruhiger, zuverlässiger Arbeiter,** entremetskundig, mit Auslandspraxis, sucht Stelle in gutes
Haus, auch Rötisseur-Posten m grössern Betrieb. Gell. Offerten
unter Chiffre 78B

XJursche, mittleren Alters, sucht wenn möglich Jahresstelle als° Casserolier, der auch die Zentralheizung bedienen wurde.
Ia Zeugnisse. Emtritt nach Beheben. Offerten erb. u. Chiffre 832

fiasserolier, gesetzten Alters, tüchtig und zuverlässig, mit^ Ia Referenzen, sucht Saisonstelle fur sofort. Alfred Bayard,
Buhlhofweg 25, Seen-Winterthur. (867)

f«hef evtl. Alleinkoch, tüchtiger, prima versiert in Restaurations-^ betrieb, entremetskundig, sucht auf den 10. Juni passende
Stelle nach Zurich, Basel, Aargau. Besitzt erstkl. Ref. Salär Fr. 280.-
bis 320.- monatlich. Offerten unter Chiffre 864

fthefkocli, mittl. Alters, ledig, Hotelierssohn, sucht Vertrauens-
posten (evtl. Pacht emes nur gut renommierten Hauses).

Offerten erb. an A. Henry, Chef, Bavaria, Luzem. (800)

fihefkoch, 37 Jahre, tüchtig u. sparsam, entremetskundig, sucht^ Saisonstelle in mittl. Hotel. Offerten an E. Früh, Haidenstrasse

175, Zürich 3. (850)

fihefköchin, gesetzten Alters, tüchtig, sparsam, in der Hotel-^ sowie Restaurationskuche durchaus selbständig, sucht Stelle
in Hotel oder Restaurant auf Anfang Juli. Offerten u. Chiffre 823

Hotel-Metzger, junger, sucht Stelle. Eintritt ab 1. Juni. Off.
unter Chiffre O.F. 9370 A. an Orell Fussli-Annoncen, Basel.

[189]

Kaffee- u. Haushaltungsköchin sucht Saisonstelle in gutes Haus
(80-100 Betten). Ia Zeugnisse zu Diensten. Emtritt

baldmöglichst. Offerten unter Chiffre 851

17och, 27jährig, Abstin., sucht Jahres- evtl. Saisonstelle auf 10. Juli
als Entremetier oder Saucier, evtl. Alleinkoch in

Sanatorium. oder veget. Restaurant. Chiffre 824

Koch, 21 Jahre alt, mit Kenntnissen m Hotel- und Restaurations¬
kuche, sucht Steile. Eintritt kann sofort erfolgen. Chiffre 842

TToch, 32 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als Entre-
metier oder Rötisseur in Saison- oder Jahresgeschäft.

Offerten unter Chiffre 837

Koch, 25 J., tüchtig, sucht Jahres- oder Saisonstelle als Saucier,
Rötisseur, Enbremetier. Referenzen zu Diensten. Gefl.

Offerten unter Chiffre 838

Koch, 23 Jahre, solid, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als Aide
oder Alleinkoch. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an

P. Graf, Hotel Kluser, Martigny. (666)

Köchin, selbständige, mit guten Referenzen, sucht Stelle. Offer¬
ten anM. G., Postlagernd, Rorschach. (865)

Tfochlehrling. Welschschweizer, 18 J., der wahrend 8 Monaten
als Kuchenbursche tatig war, sucht Stelle als Kochlehrling m

der deutschen Schweiz. Chiffre 806

Kochlehrstelle. Jungling, mit 3 Jahren Sekundarschulbildung
und 1 Jahr Welschlandaufenthalt, sucht Kochlehrstelle.

Walter Schweizer, Schmiedenbach, Wattwil. (741)

Kochlehrstelle. Ich suche fur emen jungen, intelligenten Jüng¬
ling Stelle als Koch-Lehrling. Derselbe befindet sich seit

einem Jahr in einer Conditorei und spricht deutsch u. franzosisch.
Off. an Arthur Anderegg, Chef de cuis., Hotel Bahnhof-Terminus,
Grindelwald. (793)

Kochlehrstelle. Junger, rechtschaffener Bursche sucht Koch¬
lehrstelle. Offerten erbeten an Karl Baur, Viktor's,

Sarmenstorf (Aargau). (799)

Konditor, arbeitswilliger, gesetzten Alters, solid, sparsam, mit
besten Kochkenntrussen, sucht per sofort Stelle neben

tüchtigen Chef zur weiteren Ausbildung. Offerten erbeten an Kuhn,
Conditorei, Löwenstrasse, Zürich 1. (849)

Küchenchef, Schweizer, gesetzten Alters, tüchtiger, solider,
sparsamer Arbeiter, mit besten Empfehlungen, entremets-

u. pätisseriekundig, sucht Sommerengagement oder Jahresstelle
als Alleinkoch. Chiffre 575

Tfüchenchef-Alleinkoch, zurzeit in ungekundigter Stellung als
Chef de partie in Grossrestaurant tätig, sucht sich zu verändern

in Hotel oder Restaurant. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre 836

Küchenchef-Chefkoch, 37]ahrig, Deutsch, Franz. in Wort und
Schrift, als sparsamer, menukundiger Arbeiter bestens

empfohlen, entremets- u. ziemlich pätisseriekundig, sucht Saisonstelle.

Off. nur m. Lohnangabe erbeten unter Chiffre 840

Küchenchef, gelernter Pätissier, sparsamer und tüchtiger Ar¬
beiter, sucht Saison- oder Jahresstelle. Referenzen zu Diensten.

Offerten mit Lohnangabe erbeten an A. Peter, Kuchenchef,
Fli^xstrasse, Davos-Platz. ^ (839)

nätissier, zuverlässiger Arbeiter, sucht Stellung in grösseren Be-* trieb. Offerten an Fritz Kummer, Pätissier, Wilderswil bei
Interlaken. (841)

Pätissier, 22 Jahre, an selbständiges, flinkes u. sauberes Arbeiten
gewohnt, sucht Saison- oder Jahresstelle in besseres Haus als

Commis. Gute Zeugnisse zu Diensten. Off. unter Chiffre 872

W lleinkoch, arbeitsfreudig, tüchtig, sparsam, entremetskundig,** mit In- u. Auslandspraxis, sucht Sommersaisonstelle in gut-
bürgerliches Haus. Offerten erbeten unter Chiffre 727

T ingerie-Gouvernaxite, tüchtig und erfahren, mit guten Zeugms-
AJ sen, sucht Engagement. Chiffre 664

inochter, 26 Jahre, im Hotelfach gut bewandert, sucht Stelle als
A Lingöre. Gute Zeugnisse als Schneiderin. Platz Luzern
bevorzugt. Offerten unter Chiffre T 21300 On an Publicitas Ölten.

P 21300 On [517]
Vimmennadcüen sucht Stelle zu sofortigem Eintritt. Offerten

an Frl. Anny Graf, Rheinhaide, Diessenhofen. (868)

GELoge, Lift & Omnibus

jr lleinportier (nur etwas englisch sprechend), ledig, in den
** 40er J., auch willig im Verrichten v. Nebenarbeiten, m. langjähr.

Zeugnissen, sucht Saison- oder Dauerstelle als Allein- oder
Etagenportiex. Off. erb. an Hans Schwegler, zurzeit Uffikon
(Kt. Luzern). (852)
Oursche, zuverlass., sucht Stelle als Haus- oder Officebursche.° Emtritt anfangs Juni. Offerten an Josef Studer, postlagernd,
Luzern. (827)

£>oncierge-Conducteur, 35 Jahre, tüchtig, sprachen- und um-^ gangsgewandt, sucht Vertrauensposten in Saison- oder
Jahresbetrieb. Offerten unter Chiffre 826

faoncierge-Conducteur oder Nachtconcierge, 40 J., Deutsch,^ Franzosisch u. Englisch, zuverlässig und solid, nut guten
Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten erbeten
unter Chiffre 857

fioncierge, mit erstklassigen, internationalen Referenzen, sucht
Engagement. Saison-oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre

E 2678 G an Publicitas St. Gallen. P 2678 G [518]

f>onducteur-Omnibusfiihrer, zuverlässiger Fahrer, 4 Haupt-^ sprachen, sucht Sommersaisonstelle. Ia Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. F. Pierre, Visp (Wallis) (853)

fionducteur oder Etagenportier, 41 Jahre, sprachenkundig, gut
präsentierend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ia Zeugnisse

zur Verfugung. Chiffre 825

Etagen- oder Alieinportier, sehr gewissenhaft und tüchtig, fach-
und sprachenkundig, sucht per sofort Saisonstelle Chiffre 854

T iftier, 23 Jahre alt, gut präsentierend, fliessend deutsch, franz.
A*J u. englisch, sprechend, sucht per sofort Stelle als Liftier,
Liftier-Chasseur. Offerten sind zu richten unter Chiffre 856

Qortier, Allein- oder Etagenportier, 25 Jahre, sprachenkundig,* in allen vorkommenden Arbeiten bewandert, sucht Saisonoder

Jahresstelle per sofort. Offerten an A. Buhler, Ponte Creme-
naga (Tessin). (855)

nortier, 27 J., tüchtig, sucht Jahresstelle als Etagen- oder Allein-
portier. Gute Zeugnisse zu Diensten. A. Tschopp, Varen

bei Leuk (Wallis). (870)

nortier-Conducteur, 40 J., 4 Hauptsprachen, sucht auf Juni Stelle
A> als Conducteur-Nachtconcierge oder Alleinportier-Conduc-
teur. Im Winter seit längerer Zeit m gleicher Stelle. Zeugnisse u.
Referenzen zu Diensten. Postfach Nr. 14508, Trans (Grb.). (813)

Divers

nursche sucht Dauerstelle in Hotel als Hausbursche oder Cas-" serolier. Offerten erbeten an Max Huber, Villnachern
(Kt. Aargau). (871)

Gärtner-Chauffeur, 28jährig, tüchtig, mit Uniform, sucht Stelle
in Hotel oder zu Privat. Offerten mit Lohnangabe an

J. Kneubuhler, Castello, Ascona (Tessin). (869)

TTotel-Tapezierer und Sattler, berufstuchtig, m. Polsterarbeiten,
AA Teppich- u. Inlaid-legen, im Aufmachen von Vorhängen usw.
bew., sucht Stelle m Hotel. Ia Zeugnisse von I. Hausern. Eidg.
Meisterdiplom. Bescheid. Lohnanspruche. Offerten unter Chiffre 833

TTindergärtnerin, staatl. dipl., 20 J. alt, sucht für sofort Stelle
A* irgendwelcher Art; am liebsten als Hotel-Kindergartnerin.

Chiffre 858
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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst „Hotel-Bureau"
Gartenstraase 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellenvermlttlungsdlenstes

Die Offerten auf naohstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
n adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

5776 Tüchtige Restaurant-Tochter, mittelgr. Passantenhotel, Ölten.
5777 Selbst. Saaltochter, Sommersaison, Hotel 60 Betten, Kanton

St. Gallen.
5782 Glätterin, Aide de cuisine, mittelgr. Hotel, Sommersaison,

Gstaad.
5786 Sekretärin oder Sekretärin-Volontarin, 3 Hauptsprachen, so¬

fort, Hotel 60 Betten, Wallis.
5787 Junge tüchtige Kaffeeköchin, Hotel I. Rg., sofort, Interlaken.
5788 Tüchtiger Buchhalter, bilanzsicher, Hotel I. Rg., Grb.
5789 Aide de cuisine, Fr. 130.-, mittelgr. Hotel, Interlaken.
5791 Tüchtiges Zimmermädchen, Saaltochter, engl, sprechend,

Restaurant-Tochter, Küchenmädchen, angehende Köchin,
sofort, Hotel 40 Betten, Vierw.

5797 Chef de rang, Denu-Chef, Commis de rang, Passepiatier-
Officebursche (bei Zufriedenheit Winterengagement),
Sommersaison, Hotel I. Rg., Kt. Bern.

5800 Comnus de rang, Hotel 100 Betten, Tessin.
5801 Koch, Fr. 100.- bis 150.-, kleines Hotel, Interlaken.
5802 Commis de salle, Denu-Chef, Chef de rang, Zimmermadehen,

Stopferin, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Grb.
5807 Saaltochter, Commis de rang, Hotel I. Rg., Wallis.
5809 Tuchtiger Aide de cuisine, fur zirka 2 Monate, Hotel 70 Bet¬

ten, Wallis.
5810 Lingäre-Glätterin, Kurhaus 120 Betten, Zentralschweiz.
5812 Zimmermädchen, Saaltochter, engl, sprechend, kleines

Hotel, Wengen.
5814 Zimmermädchen, Anf. Jum, Glätterin, Ende Juni, Saaltoch¬

ter, Anf. Juli, Saallehrtochter, n. Übereink., Hotel 60 Betten,
Berner Oberland.

5818 Zimmermädchen, sprachenk., Saaltochter, engl, sprechend,
Hotel 60 Betten, Kt. Bern.

5820 Saaltochter, 27. Mai, Saaltochter, Juni, Hotel 100 Betten, B. O.
5835 Restaurant-Tochter, perfekt engl, sprechend, Hotel 50 Bet¬

ten, Vierw.
5836 Junger Alleinkoch oder tüchtige Köchin, 5. Jum bis 1 Sept.,

Kuchenbursche, Ende Mai, Hotel 50 Betten, Tessin.
5841 Tapezierer, n. Übereink., Zimmermadehen. Jahresstelle,

Hotel 100 Betten, gröss. Stadt.
5844 Köchin neben Chef, sofort, mittelgr. Hotel, Locarno.
5848 Saaltochter, Sekretärin, Hotel 80 Betten, B. O.
5856 Pätissier-Aide de cuisine, Hotel 100 Betten, grössere Stadt.
5858 Lingeriemädchen, Buffetlehrtochter, 1. Jum, mittelgr. Passan¬

tenhotel, Bern.
5862 Kaffeeköchin, Hotel I. Rg., Grb.
5865 Buffetlehrtochter oder Volontarin, mittelgr. Passantenhotel,

Basel.
5870 Junges Zimmermädchen, Saaltochter, mittelgr. Hotel, Vierw.
5873 Zimmermädchen, Et.-Portier, beide sprachenk., sofort, Hotel

120 Betten, Interlaken.
5875 Obersaaltochter, Sekretärin, Berghotel vl00 Betten, B. O.

5877 Chef de rang, Commis de rang, askretar, Hotel I. Rg.,
Tessin.

5892 Kuchenmädchen oder Bursche, Zimmermadehen, Glätterin-
Lingäre, mittelgr. Hotel, Kt. St. Gallen.

5895 Bureau-Volontärin, junge Serviertochter aus der Lehre,
erstkl. Rest., Basel.

5930 Saallehrtochter, Volontärin, Saaltochter, kl. Hotel, BernerJura.
5933 Köchin (rohkostkundig), kl. Hotel, Tessin.
5937 Kaffee-Angestelltenköchin, Saaltochter, erstkl. Hotel, Engel¬

berg.
5942 2 Zimmermadehen, engl, sprechend, Angestelltenzimmer-

madchen, erstkl. Hotel, Wengen.
5945 Jüngerer Alleinportier, sprachenkundig, Ende Mai, Hotel

50 Betten, Walensee.
5947 Jüngerer Saalkellner (Praxis in Passantenhotels), sofort,

erstkl. Hotel, Zürich.
5949 Saal-Restauranttochter, sprachenkundig, mittelgrosses Pas¬

santenhotel, Ostschweiz.
5950 Economatgouvernante, erstkl. Hotel, Graubünden.
5951 Selbst. Lingäre-Glatterin, Casserolier, Officebursche, ertskl.

Hotel, Arosa.
5955 Femme de chambre, fille de salle, hotel 50 lits, Suisse frang.
5957 Tapissier-d'hötel expänmentö, hotel I.er rg., Lausanne.
5958 Zimmermädchen, Hausmädchen, Hotel 40 Betten, B. O.
5960 Allemportier, Hotel 40 Betten, B. O.
5962 Buffettochter, Kuchen-Economatgouvernante, Zimmermäd¬

chen, Restauranttochter, tüchtiger Aide de cuisine, Jahres-
• stellen, mittl. Passantenhotel, Aargau.

5970 Saaltochter, Zimmermädchen, mittl. Hotel, Badeort Aargau'
5972 Mehrere Commis de rang, Sommer- und Wintersaison, erst¬

klassiges Hotel Graubunden.
5978 Telephorusün, Deutsch, Französisch, Englisch, Grosshotel,

St. Moritz.
5989 Anfangsgouvernante (Stütze der Hausfrau), II. Economat¬

gouvernante, Denu-Chef, Zimmerkellner, Commis de rang,
Saalvolontär, erstkl. Hotel, Graubunden.

5997 Köchm n. Chef, Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
5998 Restauranttochter, sprachenkundig, Hotel 50 Betten, Thuner-

see.
5999 2 Saaltöchter, 2 Saallehrtöchter, mittelgrosses Kurhaus,Wallis.
6001 Lingeriemädchen-Glätterin, Economatgouvernante, erstkl.

Hotel, Graubunden.
6003 Restauranttochter, Deutsch, Französisch, Englisch, mittel¬

grosses Hotel, Engelberg.
6006 Demi-Chef, Comnus de rang, Glätterin, Maschinenstopferin,

erstkl. Hotel, Vierw.
6010 Jeune commis de rang, hötel I. Rg., Genäve.
6011 Zimmermädchen, servicekundig, kl. Hotel, Interlaken.
6012 Zimmermädchen, sprachenkundig, kl. Hotel, Kt. Uri.
6013 Kaffee-Angestelltenköchin, Glätterin-Lingöre, mittelgrosses

Hotel, St. Moritz.
6015 Femme de chambre, hötel 50 lits, Suisse romande.
6016 I. u. II. Zimmermädchen, Küchenmädchen, mittl. Hotel, Grb.
6020 Saaltochter, Zimmermädchen, Officemädchen, Kuchenmad-

chen, Sommer- und Wintersaison, mittl. Hotel, Wengen.
6024 Commis de rang, erstkl. Berghotel, Zentralschweiz.
6026 Bureauvolontärin, Saal-Restauranttochter, Officemadchen,

Kuchenmädchen, mittelgrosses Hotel, Arosa.
6034 I. Glätterin, II. Kaffeeköchin, Omnibus-Chauffeur, erstkl.

Hotel, Zurich.
6038 Chef de räception, Saaltochter, Zimmermädchen, Kaffee¬

köchin, Angestelltenköchin, erstkl. Hotel, Grb.
6045 2 Comnus de rang, sofort, Kurhaus 100 Betten, Badeort Aarg.
6047 Chef de rang, Zimmermädchen, Lingäre-Stopferin-Glätterin,

erstkl. Hotel, Waadt.
6059 Kuchen-Office-Madchen, Kaffeeköchin, Saallehrtochter, mittl.

Hotel, Adelboden.
6062 Serviertochter fur Tea-Room, Saal und Restaurant, Saaltoch¬

ter, Deutsch, Franz., Engl., nuttl. Hotel, Nähe Interlaken.
6065 Küchenchef, mittelgrosses Hotel, Zermatt.

6066 2 Saaltöchter, engl, sprechend, 2 Saallehrtöchter, Zimmer¬
mädchen, Serviertochter für Gaststube, Alleinkoch, nuttl.
Hotel, Kandersteg.

6073 Verkäuferin, sprachenkundig (Bazar), Zermatt.
6074 Aide de cuisine-Pätissier, mittl. Hotel, Graubunden.
6078 Glätterin, Hotel 100 Betten, Graubünden.
6079 Bureaufraulein, selbständig, Deutsch, Französisch, Englisch,

Kaffeekochin, Casserolier-Kuchenbursche, 2 Kuchenmädchen,
Hotel 80 Betten, Graubunden.

6085 Zimmermädchen, sprachenkundig, jüngere Köchin, kl. Hotel,
Brienzersee.

6087 Kochlehrtochter oder tüchtiges Kuchenmädchen, Hotel
60 Betten, B. O.

6088 Saaltochter, Saallehrtochter, mittl. Hotel, Wengen.
6090 Portier-Hausbursche, kl. Hotel, St. Moritz.
6091 Tüchtige Saaltochter, Kurhaus 70 Betten, Wallis.
6094 I. Argentier Fr. 100.- bis 120.-, Koch-tournant, Fr. 200.-,

Sommer- und Wintersaison, Luxushotel, B. O.
6096 Lingäre, 22-24jährig, servicekundig, kl. Hotel, Territet.
6097 Zimmermädchen, sprachenkundig, jüngerer Portier-Haus-

bursche, kl. Hotel, Kandersteg.
6099 Chefköchin, sofort, Hotel 30 Betten, Graubunden.
6101 Zimmermädchen, servicekundig, Hotel 50 Betten, Waadt.
6102 Jüngerer Koch, Haus-Kuchenbursche, Hotel 60 Betten, Ost¬

schweiz.
6106 Economat-Kuchengouvernante, mittelgrosses Hotel, Lugano,

t 6107 Zimmermädchen, erstkl. Hotel Locarno.
6109 Küchenmädchen, Saallehrtochter, kl. Hotel, Biel.
6111 Apprentie-fille de salle, hötel 75 lits, Lac Läman.
6112 Chefköchin, kl. Hotel, Zermatt.
6113 Wäscherin, Officemadchen, mittl. Hotel, Biel.
6117 Saallehrtochter, Hotel 100 Betten, Ostschweiz.
6118 Liftier, beide sprachenkundig, Kuchenmadchen, Officemäd-

chen, sofort, erstkl. Hotel, Engelberg.
6122 Jüngere Saaltochter, sprachenkundig, sofort, Hotel 40 Betten,

Tessin.
6124 Saalkellner, mittelgrosses Hotel, franz. Schweiz.
6125 Gouvernante gönörale, Hotel 100 lits, Tessin.
6126 Anfangsgouvernante, mittelgrosses Hotel, Interlaken.
6127 Ilöme gouvernante d'öconomat (aider ä la cuisimöre, ä cafö),

hötel Ier rg., Montreux.
6130 Commis de rang, mittelgrosses Hotel, Grb.
6134 Serviertochter, Deutsch, Französisch, Englisch, Bahnhof-

buffet, B. O.
6139 Angestelltenzimmermädchen, Officemadchen, Lingerie-

gouvernante, Saallehrtochter, 3 Saaltöchter, Glätterin, Sommer-

u. Wintersaison, erstkl. Hotel, Wengen.
6145 Kuchenmadchen, sofort, mittelgrosses Hotel, Badeort Aarg.
6148 3 Chefs de rang, Chef d'ötage, Chef de hall u. Bar, Commis

de rang, 4 Saaltöchter, Liftier, Glätterin, Etagen-Gouvernante,
Sommersaison, Grosshotel, Grb.

6161 Commis de Restaurant, Demi-Chef, Hotel 100 Betten, grös¬
sere Stadt.

6167 Sekretärin, Economat-Gouvernante, Sommersaison, Hotel
I. Rg., Zermatt.

6169 Sekretärin, Passantenhotel 40 Betten, grössere Stadt.
6170 II. Kaffeeköchin, Hausbursche, Et.-Portier, engl, sprechend,

Hotel I. Rg., Zurich.
6173 Zimmermädchen, Hotel 60 Betten, B. O.
6177 Junger Kellner oder Volontär, mittelgr. Passantenhotel, Basel.
6179 Sekretärin, Hilfs-Zimmermädchen, Officebursche, nach

Übereink., Passantenhotel, 80 Betten, Kt. Bern.
6182 Tuchtiger Chef de rang, 2 Commis de rang, Sommeisaison,

Grosshotel, Grb.
6186 Junge Kaffee-Angestellten-Köchin, n. Übereink., kleines

Hotel, Kt. Schaffhausen.
6189 Tüchtige junge Serviertochter für Cafe-Restaurant, sofort.

Alleinkoch, zirka 25-30jahrig, Sommersaison, Hotel 30 Betten,

Waadt.
6191 Tüchtige Saaltochter, sprachenk., Jahresstelle, Ende Mai,

mittelgr. Hotel, Lausanne.
6192 Zimmermädchen-Mithilfe im Service, 1. Juni, kleines Hotel,

Tessm.
6195 Saaltochter-Lingöre, zirka 30jährig, Deutsch, Franz., sofort,

Climque, Leysin.
6196 Zimmermädchen, Saallehrtochter, Hotel 50 Betten, Brienzers.
6198 Kaffeeköchin, Officemädchen, Zimmermädchen, sofort, Hotel

mit Tea-Room, Wengen.
6203 Commis de rang, Demi-Chef, Grosshotel, B. O.
6205 Restaurant-Tochter fur Dancing und Gartenservice, Deutsch,

Franz., Englisch, 1. Jum, Hotel 120 Betten, Vierw.
6206 Officebursche, Lingöre, Zimmermädchen, Hilfs-Köchin,

Hotel 100 Betten, Toggenburg.
6211 Köchin, kleines Hotel, Lauterbrunnen.
6212 Junge Saaltochter, Officemädchen, Küchenmädchen, Hotel

200 Betten, B. O.
6215 6 Commis de rang, Berghotel, I. Rg., Vierw.
6216 Ling&re, junger Pätissier-Entremetier, Kuchenbursche, Re¬

staurant-Tochter, Berghotel 100 Betten, B. O.
6220 Kaffeeköchin, Casserolier, Argentier-Officebursche, Kü¬

chenmädchen, Officemädchen, Economat-Gouvernante,
Liftier-Chasseur, Lingeriemädchen, Wäscherin, Chef de rang,
Commis de rang, Grosshotel, Grb.

6232 Diätkoch oder Diätköchin, erstkl. Kurhaus, B. O.
6239 Saaltochter, Zimmermädchen, tüchtige, mittl. Hotel, Wengen.
6233 Conducteur, 2 Zimmermädchen, engl, sprechend, I. Kaffee¬

köchin, 2 Demichefs, Kellnervolontär, Sommersaison, Berghotel

I. Rg., Vierw.
6238 Haus-Garteribursche-Portier, sofort, Hotel 80 Betten, Nähe

Basel.
6241 Junges Zimmermädchen, Deutsch, Franz., n. Übereink., Hotel

40 Betten, Interlaken.
6244 Zimmermädchen, Kaffeeköchin, Kuchenmädchen, Sommer¬

saison, Hotel I. Rg., Vierw.
6247 Tüchtiges Bureaufraulein, Obersaaltochter, 2 Zimmermäd¬

chen, Anfangsgouvemante, Sommersaison, mittelgrosses
Hotel, St. Moritz.

6251 Chef de cuisme (militärfrei), Hotel 100 Betten, Gerifersee.
6252 Zimmermädchen (gute Nahkenntnisse), n. Übereink., Berg¬

hotel 40 Betten B. O.
6253 Alleinkoch, Allemportier, Sommersaison, Hotel 30 Betten,

Graubunden.
6255 Tüchtige Kaffee-Angestelltenköchin, I. Zimmermädchen,

Deutsch, Franz., I. Hälfte Jum, Hotel 120 Betten, B. O.
6258 Bureau-Saalvolontarin (selbständige Fuhrung des Journals),

Anfang Juni, Hotel 80 Betten, Vierw.
6259 Zimmermädchen, Anfangszimmermädchen, Sommersaison,

Hotel 120 Betten, Zentralschweiz.
6261 Kaffee-Angestelltenköchin, (Zwischensaison allein), Ende

Juni, Hotel 60 Betten, B. O.
6262 Tüchtige Lingöre, Jahresstelle, Hotel 100 Betten, Graub.
6263 Saal-Restauranttochter, Zimmermadehen, Sommersaison,

Berghotel 120 Betten, Wallis.
6265 Zimmermädchen, Bureauvolontärin, Sommersaison, mittel¬

grosses Hotel, Meirmgen.
6269 Saallehrtochter, Officemädchen, n. Übereink., Hotel 30 Bet¬

ten, Badeort Aargau.
6271 2 jüngere Kuchenmädchen, tüchtige Glätterin, sofort, Hotel

I. Rg., Genf.
6274 Oberkellner, sofort, Hotel 100 Betten, Zentralschweiz.
6275 Junger Portier, sofort, kl. Hotel, mit Tea-Room, Wengen.
6276 Kuchenbursche-Abwäscher, Gartenbursche, Saucier-Aide

de cuisme, Alleinglätterin, tüchtiger Kuchenchef, zirka
Fr. 1800.-, Sommersaison, Hotel I. Rg., Engelberg.

6278 Bademeister, Deutsch, Französisch, I. Sekretär-Maincou-
rantier, Sommersaison, Hotel I. Rg., B. O.

Fortsetzung siehe nächste Seite!



6280 Alleinportier, sofort, mittelgrosses Hotel, Thunersee.
6282 Saallehrtochter, n Übereink., mittelgrosses Hotel, Wengen.
6283 Buffettochter, nicht unter 20 Jahren, n. Uberexnk Hotel

50 Betten, Graub.
6284 Saaltochter, n. Übereink., mittelgrosses Hotel, Engelberg.
6285 Comnus-Entremetier, Jahresstelle, erstkl. Restaurant, Bern.
6286 I. Glätterin, tüchtiger Tellerwäscher, n. Übereink erstkl.

Hotel, Bern.
6287 Bureauvolontar, gel. Kellner (Hotehersohn bevorzugt), mit¬

telgrosses Passantenhotel, Lausanne.
6288 Commis de rang, sofort, Hotel 1. Rg Zurich.
6292 Junger Aide de cuisine, tüchtig, selbst, Saaltochter, Anfangs-

Zimmermädchen, nut guten Privatzeugnissen, Hausburscne-
Portier, Bureauvolontann-Stutze, kleineres Hotel, Engelberg

6297 Jeune secretaire (mile), connaissant le journal, frangais,
allemand, hotel 100 hts, Lac de Bienne.

6301 Saal-Restauranttochter, Zimmermadehen, Sommersaison,
Hotel 35 Betten, Graub.

6303 Femme de chambre, füle de salle, repasseuse, hngäre,
secrätaire-caissier, conducteur, portier, commis de
cuisine, pätissier, barman, saison d'ätä, hötel Ier rg., Vaud.

6313 Anfangszimmermädchen, Saallehrtochter, mittelgrosses
Hotel, Badeort Aargau.

6318 Tüchtige Saaltochter, sprachenkundig, Sommersaison, Hotel
30 Betten, Kt. Uri.

6320 2 Chefs de rang, Chef d'ätage, Demi-Chef, Commis de rang,
Saaltochter, Sommersaison, Grosshotel, Graub.

6326 Weissnaherin-Stopferin, Casserolier, sofort, erstkl. Kurhotel,
Graubunden.

6328 Sekretär, Deutsch, Franz., Englisch, I. Oberkellner, II Ober¬
kellner, Sommersaison, Hotel HO Betten, Wallis.

6338 Sekretär fur Journal und Kassa, engl, sprechend, Gross¬
hotel, Kt. Bern.

6339 2 Serviertöchter, erstkl. Restaurant, grossere Stadt. Nur
schriftliche Offerten.

6341 Saal-Restauranttochter, engl, sprechend, Hotel 40 Betten,
Zentralschweiz.

6342 Saaltochter, Hotel 100 Betten, Badeort Aargau.
6346 Kuchenmadchen, Restauranttochter, Sommersaison, Hotel

60 Betten, Vierw.
6349 Obersaaltochter, 2 Restauranttöchter, tüchtig, sprachen¬

kundig, Sommersaison, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.
6353 Junges Zimmermadehen, kl. Hotel, Simmental.
6354 Saaltochter, engl, sprechd., fur zirka 6 Wochen (Hochsaison),

Hotel I. Rg., Grindelwald.
6355 Anfangszimmermädchen, Sommersaison, Hotel I Rg., Luzern.

Nur schriftliche Offerten.
6356 Chasseur-Telephonist, Casserolier, Officemädchen, n. Über¬

einkunft, Hotel I Rg., Tessin. Nur schriftliche Offerten.
6359 Glätterin, Obersaaltochter, mittelgrosses Hotel, Graubun¬

den. Schriftliche Offerten.
6361 Saaltochter, Saallehrtochter, Pätissier-Kochvolontar, Portier-

Hausbursche, franz. sprechend, mittelgrosses Hotel, Genf.
6365 Junges Kuchenmädchen, n. Übereink., Hotel 30 Betten, Grb.
6366 Saaltochter (auch Etagenservice), bei Zufriedenheit Winter¬

engagement, Juni, femes Hotel, St. Moritz-Dorf.
6367 Concierge, Zimmermadehen, Saucier, Pätissier, Entremetier-

Gardemanger, Bureauvolontar, Sommersaison, Hotel I. Rg
B. O.

6373 Oberkellner, sofort, mittelgrosses Hotel, Lugano.
6375 Entremetier, sofort, Passantenhotel 120 Betten, gröss Stadt.
6376 Portier-Hausbursche, n. Übereink Hotel 30 Betten, Kt. Zug.
6377 Sekretärm oder junger Sekretär, Barmaid-Hallentochter,

Concierge-Conducteur, Kaffeeköchin, Oberkellner,
Sommersaison, Hotel 110 Betten, B. O.

6384 Angestelltenserviertochter, Sommersaison, Grosshotel, Grb.
6385 Erfahrene Saaltochter, mittelgrosses Passantenhotel, Kt Bern.
6386 Kuchenbursche, sofort, Bahnhofbuffet, Zentralschweiz.
6387 Etagenportier, n. Übereink., Passantenhotel 30 Betten,

Kt. Fribourg.
6388 Commis de rang, Demi-Chef, Chef de rang, Saaltochter,

Zimmermädchen, Englisch, Sommersaison, Hotel I.< Rg.,
Gnndelwald.

6394 Zimmermadehen, sprachenk., sofort, Hotel 110 Betten, B. O.
6397 Iäre fille de salle, hötel 75 lits, Lac Löman.
6398 Jüngere Buffetdame, mittl. Passantenhotel, Lausanne.
6399 Zimmermadehen, erstkl. Hotel, Locarno.
6400 Secretaire ou volontaire (homme ou femme), hötel 60 lits,

Valais.
6401 Aide de cuisine-Patissier, Juli u. August, erstkl. Hotel, Wallis.
6402 Selbst. Koch, Fr. 200.-, Jahresstelle, kl. Hotel, Kt. Solothum.
6404 Lingere-Glätterin, mittl. Hotel, St. Moritz.
6405 Saaltochter, Lingeriemadchen, Stutze der Hausfrau, mittl.

Hotel, Lugano.
6408 Jüngerer Kuchenbursche, Bureauvolontarin, Hotel 40 Betten,

Genfersee.
6412 Alleinportier, Hilfsgouvernante, Hotel 70 Betten, Ostschweiz.
6414 Saaltochter, Kochlehrtochter, Küchenmadchen, mittl. Hotel,

Badeort Aargau.

6417 Chefkoch, Kochin n. Chef, Portier-Conducteur, Zimmer¬
mädchen, Wascherm, Saaltochter, Hotel 40 Betten,
Zentralschweiz.

6426 Jüngere Saaltochter, Aide de cuisine, Hotel 40 Betten, Waadt-
landeralpen.

6430 Journalfiihrer, grosses Kurhaus, Kt. Bern.
6431 Zimmermadehen, Saaltochter, Küchenmadchen, kl. Hotel,

Grindelwald.
6434 Conducteur-Liftier, Saallehrtochter, Kuchenmadchen, mittl"

Hotel, Luzern.
6437 Jüngerer Pätissier, Hotel 100 Betten, B. O.
6440 Saalvolontarin, Saaltochter, Hotel 100 Betten, Tessin
6443 5 jüngere Kellner, Saucier, Näherin-Lingöre, Wäscherin,

Entremetier, erstkl. Hotel, Adelboden.
6452 Saucier, Fr. 450.- monatl. Sommer- und Wintersaison, gros¬

ses Hotel, Graub.
6453 Commis de rang, sofort, mittelgrosses Hotel, Zurich.
6454 Portier-Autochauffeur, Kurhaus, Baselland.
6455 Aide de cuisme, mittl. Hotel, Interlaken.
6456 I. Restauranttochter, sprachenkundig, Hotel 50 Betten, Vierw.
6459 Restauranttochter, Restaurant, Ostschweiz.
6460 Demi -Chef, sofort, erstkl. Hotel, Montreux.
6461 Saaltochter, Nachtportier, Chef de rang, Kuchenmädchen,

Zimmermädchen, Schlosser-Heizer-Elektriker, grosses Berghotel,

Zentralschweiz.
6468 Jung. Saaltochter, Zimmermadehen, Hotel 40 Betten, Wallis
6471 Saaltochter, Saallehrtochter, Hotel 60 Betten, B. O.
6475 Chef de reuig, Commis de rang, Zimmermädchen, Portier,

Glätterm, Wascherm, Pätissier-Entremetier, Saaltochter,
Hotel I. Rg., Graubunden.

6484 Glätterin, Etagenportier, Zimmermadehen, jüngere Hilfs-
gouvernante-Stutze, Economatgouvernante, erstkl. Hotel,
Wallis.

6489 Sekretarm, Zimmermädchen, Saaltochter, Buffettochter,
Buffetlehrtochter, mittl. Hotel, Bern.

6494 Zimmermädchen, sprachenkundig, Hotel 80 Betten, Nahe
Interlaken.

6495 Zimmerkellner, Hotel 100 Betten, Genfersee.
6497 Zimmermadehen, Saalvolontarm, nuttl. Hotel, Luzern.
6499 Aide de cuisme, Saaltochter, mittl. Hotel, Brunnen.
6501 Selbst. Saaltochter, Hotel 60 Betten, Graubunden.
6502 Zimmermädchen, erstkl. Kurhaus, Davos.
6503 Jüngerer Rötisseur (Saisongehalt Fr 800.-), erstkl. Hotel, B O.
6504 Alleinkoch, nuttl. Hotel, Adelboden.
6507 Hilfsgouvernante, mittelgrosses Hotel, Montreux.
6508 Saaltochter, Zimmermadehen, mittl. Hotel, Luzern
6510 Telephomst oder Telephorustin, Deutsch, Franzosisch, Eng¬

lisch, erstkl. Hotel, Genf.
6511 Portier, Zimmermadehen, Saaltochter, Sekretär (evtl. Vo¬

lontär), sprachenk. Hilfsköchm, Hotel 40 Betten, Graub.
6516 Koch oder Köchin, kl. Hotel, Zurich.
6517 Kuchenbursche, Officemadchen, Portier-Kontrolleur, Ser-

viertochter, grösserer Kursaal.
6525 Saaltochter, mittelgrosses Hotel, Wengen.
6526 Commis de rang, erstkl. Hotel, Bern
6527 Selbst. Sekretärin, Hotel 60 Betten, Wallis.
6528 2 Saaltöchter, Saallehrtochter, nuttl. Hotel, Graubunden.
6531 Küchenmädchen, Etagenportier, Glatterm, nuttl. Hotel, B O*
6534 Restauranttochter, Saallehrtochter, Hotel 80 Betten, Vierw.
6536 Selbst. Zimmermadehen, Hotel 30 Betten, B. O.
6537 Chefköchin, Hotel 50 Betten, Wallis.
6538 Saaltochter, Hotel 50 Betten, Graubunden.
6539 Hotellesrtochter, erstkl. Hotel, Engelberg.
6540 Jüngere Serviertochter (auch Zimmerdienst), kl. Hotel, Grb.
6541 Saaltochter, Officegouvernante, erstkl. Hotel, Graubunden.
6543 Zimmermadehen, I. Saaltochter, Hotel 70 Betten, Graubunden.
6545 Zimmermadehen, Portier, Commis de rang, erstkl. Hotel, Loc.
6548 Zimmermadehen, mittl. Hotel, Wengen.
6549 Hotelmaler, sofort, Grosshotel, St. Moritz.
6551 Saal-Restauranttochter, Zimmermadehen, mittl. Passanten¬

hotel, Rheinfelden.
6553 Sekretann-Journalfuhrerin, nuttl. Hotel, Zurich.
6554 2 Etagenportiers, 4 Officemadchen, Lingeriemadchen,

2 Commis de rang, erstkl. Hotel, Luzern.
6563 Zimmermadehen, nuttl. Hotel, B O.
6564 I. Saucier, Aide de cuisine, I. Commis de cuisme, jüngerer

Aide-Pätissier, Saaltochter, erstkl. Hotel, Zermatt.
6571 Garderobiere, Luxushotel, Jahresstelle.
6572 Alleinportier, Hilfszimmermädchen, Officemädchen, Hotel

50 Betten, Ostschweiz.
6577 Bon chef de cuisine, hötel 70 lits, Lac de Bienne.
6578 Chef de partie (Entremetier-Rötisseur), Fr. 200.- bis 220.-,

Hotel I. Rg., Tessm.
6579 Jüngere Sekretarm, kl. Hotel, Graubunden.
6581 Saallehrtochter, mittl. Hotel, Interlaken.
6582 Hilfsköchm, oder Volontarm, n. Chef, Hotel 50 Betten, Grb.
6583 Jüngerer Aide de cuisine, Officemadchen, Jahresstellen,

Hotel 40 Betten, Ostschweiz
6585 Jüngere Lmgöre, Hotel 50 Betten, Graubunden.

6586 Gouvernante fur Lingerie u. Etage, Hotel 40 Betten, Graub.
6587 Zimmermadehen, Officemadchen, Lingeriemadchen-Ange-

stelltenzimmermädchen, mittl. Hotel, Wengen.
6590 Lmgeriemadchen, Glätterm, Kuchen- u. Officemadchen,

Haus-Zimmermadchen, Personalzimmermädchen, Saaltochter,
Zimmermädchen, Hilfszimmermädchen, Officegouvernante,

Etagengouvernante, Aide de cuisine, Pätissier-Aide
de cuisme, erstkl. Hotel, B. O.

6604 Bureaufraulein, engl, sprechend, Hallenkellner (evtl. Hallen¬
tochter), Casserolier, Heizer-Hausbursche, Hotel 50 Betten,
Graubunden.

6623 Zimmermadehen, Hotel 70 Betten, Thunersee.
6624 Commis de salle, erstkl. Hotel, Lausanne
6625 Etagenportier, sprachenkundig, mittl. Hotel, Wengen.
6628 Weissnäherin-Stopferin, erstkl. Kurhaus, Daves.
6629 Commis de rang, Kuchenmadchen, erstkl. Hotel, Base*.
0632 Bureauvolontär (möglichst Absolvent emer Fachschule)

mittelgrosses Passantenhotel, Basel.
6635 Saallehrrtochter, mittl. Hotel, Interlaken.
6637 Buffetdame (nicht unter 24 Jahren), mittelgross. Hotel, Basel.
6840 Chef de rang, Commis de rang, Entremetier Jahresstellen,

erstkl. Hotel, Genfersee
6643 Restauranttochter, Deutsch, Französisch, mittelgrosses

Hotel, Ostschweiz.
6644 Kuchenbursche-Casserolier, n. Übereink., mittelgrosses

Hotel, Adelboden.
6645 Jeune secretaire (mile), gouvernante d'äconomat, barmaid,

commis de cuisine, fille de cuisme, 3 filles de salle, femme de
chambre, saison d'ätä, hötel 75 lits, Valais.

6654 Lingeriemadchen, Zimmermädchen, Glätterin, 2 commis de
cuisine, Sommersaison, Hotel I. Rg., Engalberg.

6659 Casserolier, Officebursche, Serviertochter, sofort, Hotel
50 Betten, Badeort Tessm.

6661 Alleinportier, zirka Anfang Juni, kl. Hotel, Lugano.
6662 I. Saaltochter, nicht über 36 Jahre, sprachenkundig, sofort,

Saallehrtochter, franz. sprechend, n. Übereink., Hotel 90
Betten, Badeort Aargau.

6864 Zimmermädchen, servicekundig, n. Überemk, Hotel 50
Betten, Walensee.

6665 Tuchtiger, selbständiger Portier, Deutsch, Franzosisch, zirka
25jahrig, sofort, Hotel 100 Betten, Waadtländeralpen.

6666 2 Chefs de rang, 3 Commis de rang, Etagengouvernante,
Economatgouvernante, Saucier, junger Pätissier, Commis
de cuisine, Commis de cuisine-tournant, Personal u.
Kaffeeköchin, Sommersaison, Erstklasshotel, Grb.

6678 Saaltochter, Haushälterin, Saallehrtochter, Sommersaison,
Hotel 50 Betten, B. O.

6681 Tüchtige Saaltochter, n. Übereink Hotel 50 Betten, Badeort
Aargau.

6683 2 tüchtige Saaltöchter mit ä part-Service vertraut,, sprachen¬
kundig, sofort (evtl. Aushilfe bis Ende Juni), Hotel I. Rg Badeort

Aargau.
6685 Wascherm, Kaffeekochin, Bureaufraulem, Aide de cuisme,

Sommersaison, Hotel 110 Betten, Engadm.
6689 Commis de rang (Schweizer), sofort, Hotel 100 Betten, Tessm.
6691 Kochlehrtochter oder Volontarm, sofort, kl. Hotel, Locarno.
6692 Alleinkoch, Saaltochter, n. Üoereink., kl. Hotel, Montreux
6694 Junge Saaltochter, franz. sprechend, Zimmermadehen evtl.

Anfängerin, Kuchen- u. Hausmadehen, Sommersaison,
mittelgrosses Hotel, Walensee.

6699 Portier-Conducteur, Zimmermädchen, Saaltochter, Saallehr¬
tochter, Sekretärm evtl. Sekretär, Serviertochter,
Kuchenbursche, n. Übereink., mittelgrosses Hotel, Engelberg.

6706 II. Commis-Pätissier, mit Ia Referenzen, nicht über 25 Jahre,
n Übereink Hotel I. Rg., Zurich

6707 Saal-Restauranttochter, tüchtig, Hotel 40 Betten, Sommer-
und Wintersaison, Graub.

6708 Sekretarm, fur Journal, Kassa u. Kontrolle, sprachenkundig
sofort, Berghotel mit starkem Passantenverkehr, Vierw.

6709 Jeune fille pour la salle et les chambres, de suite, petit hötel,
jura bernois.

6710 Junge Kaffee-Angestelltenköchin, sofort, mittelgrosses Hotel,
B. O. Lohnanspruche und Photo erbeten.

6711 Bureauvolontärin, evtl. junge Sekretärin, sprachenkundig,
Maschinenschreiben u. Steno, sofort, zirka bis Mitte Nov.,
mittelgrosses Hotel, Lugano.

6712 Serviertochter, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Simmenthal.
5713 Lingere evtl. Anfängerin, Zimmermadehen, sprachenkundig,

Officemadchen, Kuchenmadchen, Sommersaison, mittelgr.
Hotel, Kandersteg.

6717 Erstkl. Kuchenchef, nut Diätküche vertraut, sofort, Kurhotel,
Sommersaison, Zentralschweiz

6718 Kaffee-Haushaltungsköchin, n. Übereink., Hotel 100 Betten,
Berner Oberland.

6719 Junger Officebursche (Anfänger), Kochlehrtochter, n. Über¬
einkunft, kl. Hotel, Berner Jura.

6721 Commis de cuisine evtl. Koch, aus der Lehre, n. Übereink.,
Sekretar-Volontar, sofort, Kuchenmadchen, n. Übereink.,
Hotel 100 Betten, Zentralschweiz.
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Saaltochter, Zimmermädchen, Sommsrsaison, kl Hotel,
Grindelwald.
Commis de salle, Saaltochter, Demi-Chef, Sommersaison,
Grosshotel, Graub.
Chef d'etage, femme de chambre, parlant les langues,
fille de maison, aide-cafetiäre, Iläme laveuse, chef de reception,

Aide de räception, parlant les langues, places ä l'annäe,
ler juiUet, hötel 180 lits, Suisse frangaise.
Kuchenmädchen-Kaffeeköchin, n. Übereink Hotel 1 Rg.,
Engelberg.
Alleinkoch, Restauranttochter, n. Übereink., Hotel 50 Betten,
Interlaken.
Wäscherm, Saaltochter, Liftier-Chasseur, n. Übereink., mittel-
grosses Hotel, Luzern.
Saaltochter, sofort, Hotel 100 Betten, Badeort Aargau
2 Servier-Saaltöchter, n. Übereink., mittelgr. Hotel, Kt Un.
Office-Economatgouvernante, Maschinenstopferw-Lingäre,
Jahresstellen, grosses Restaurant, Graub.
Hausbursche, sofort, mittelgrosses Passantenhotel, Basel
I. Saaltochter, n. Übereink mittelgrosses Hotel, Lausanne.
Zimmermädchen, n. Übereink., mittelgrosses Passantenhotel,

Basel
I. Lingäre, mittelgr. Kurhaus, Tessm.
Junger Aide de cuisine, Hotel 50 Betten, Badeort Aarg.
Jüngere Serviertochter, erstkl. Restaurant, Basel
Kaffeekoch, Hotel I. Rg., Luzern
Alleinkoch, Zimmermadehen, mittelgr. Hotel, Thunersee.
Zimmermadehen, Commis de rang, Kellerbursche, Liftier-
Chasseur, Sommersaison, Grosshotel, Engadin.
2 Zimmermädchen, Aide de cuisine, Mitte Juni bis Anf. Okt,
Berghotel, Zentralschweiz
Chef de cuisine, Fr. 300.-, Ende Juni, Sekretärin, evtl Sekretär,

zirka 1. Juni, Bureau-Lehrling, gel. Kellner, Barmaid-
Hallentochter, n Übereink Hotel 80 Betten, Grb.
Commis de salle, mittelgr. Hotel, St. Moritz
Hilfs-Köchin, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Toggenburg.
Serviertochter, gewandt im ä part-Service, Jahresstelle,
sofort, mittelgr. Hotel, Arosa
Tüchtiges Zimmermädchen, Zimmermädchen-Mithilfe un
Service, selbst. Köchin, Sommersaison, kleines Hotel,
Grindelwald.

Tüchtiges Zimmermadehen, sprachenk Lmgäre-Stopferin,
Kuchenmadchen, Sommersaison, Hotel 80 Betten, B. O
Kaffee-Personal-Köchin, Berghotel I Rg, Zentralschweiz
Jüngerer Oberkellner, Jahresstelle (evtl. nur Aushilfe),
Bureau-Fraulein oder Sekretär, fur zirka 3 Wochen,
mittelgrosses Passantenhotel, Bern.
Junger Saalkellner, mittleres Hotel, Italien.
Kaffee-Hilfs-Köchm, sofort, mittelgr Hotel, Thunersee.
Kochlehrtochter, n. Übereink Hotel 50 Betten, Nahe
Interlaken.

Wäscher, Zimmermädchen, Hotel I Rg., Grb
Alleinkoch (Restaurateur), Koch aus der Lehre, Passantenhotel

40 Betten, Ostschweiz.
Saallehrtochter, Zimmermadehen, Hotel 60 Betton, Kt. Glarus.
Apprentie fille de salle, pas au-dessous de 18 ans, de suite,
place ä l'annäe, hötel 60 lits, Vaud.

GESUCHT per sofort und für Sommer-

Chefköchinnen,
Hilfsköchinnen,
Kochlehrtöchter,
Buffetlehrtochter,
Saallehrtöchter,
Hilfs - Zimmermädchen,
Glätterinnen,
Lingeriemädchen.
Zimmermädchen
Saaltöchter
Obersaaltöchter
Restauranttöchter

Zeugnisabschriften mit Bild an: Hotel-Bureau, Basel.
(Plazierungsdienst des Schweizer Hotelier-Vereins.)

Gesucht in Grossbetrieb mit Sommer- und
Wintersaison routinierte, flinke

Telephonfsün
vier Sprachen beherrschend und an Stossbetrieb
gewöhnt. Offerten mi' Zeugnisabschriften und Photo etc.
unter Chiffre D. R. 2805 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in grösseres Berghotel I. Ranges im Berner Oberland

absolut tüchtiger, fachkundiger u. jüngerer

Chef de reeeption-
Directeur

zur Vertretung des Prinzipals. Eintritt ca. 15.
Juni. Referenzen u. Photo mit Gehaltsanspruchen
umgehend erbeten unter Chiffre P. D. 2814 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT Sommersaison ab 1. Juli:

unter
Etagen-Portier Englische und

franz.

SprachZfmmermäddien
kenntnisse er¬

wünscht.

GrOOtll mittlere Junglingsfigur

Grand Hotel National, Luzern.

GeSUCtll fur Sommer- u. Wintersaison in Sport-Hotel:

Hausdame-Gouvernante
Posten für Hotelierstochter oder sonst mit dem Hotelbetrieb

vertrauter Person, Alter ca. 26—35 Jahre, gute all-
gem. Bildung, Sprachenkenntnisse u. gewandt im Umgang.

Buchhalter-Kassier
absolut bilanzsicher, mit Hotel- od. Lebensmittelbranche
vertraut, Sprachenkenntnisse, Alter mcht über 40 Jahre.

Ling&re-BOglerin
Grundliche Lehre u. Befähigung zur selbständigen
Erledigung von Haus- u. Gästewasche unbedingt erforderlich.

Saaltochter
mindestens zweisprachig, gewandt u. gut präsentierend.
Nur wirklich arbeitsfreudige Bewerberinnen u. Bewerber
wollen umgehend ihre Offerten einreichen, begleitet
von Zeugnisabschriften, unter Angabe der Gehaltsanspruche

an Chiffre S. T. 2813 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Existenz für Ehepaar od. Dame
durch Übernahme oder risikolose Beteiligung mit gröss.
Kapitaleinlage als Betriebsleiter ernes modernen, seriösen,
besetzten Hauses nut 15 komfort 1 Zimmer-Appartemen
ten nut Pension, ev. nebenbei fur Kochschule, Pflegen etc.
geeignet. Off unter Chiffre S 4094 Q an Publicitas, Basel.

On demande pour Brasserie-Restaurant k Geneve

Chef de cuisine
(seul, event, avec aide)

Bon restaurateur, connaissant des späcialitäs. Offres avecy
räfärence, äge et pretentions de salaire sous chiffre'
B. R. 2811 ä la Revue Suisse des Hötels ä Bäle 2.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

TheThomas SdioololEnglish
435/7 Oxford Street, London Wl. Bestes System. Kleine
Klassen. Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Die

Pension Vilan
in Seewis, Prätigau

ist zu verkaufen oder zu vermieten zu gunstigen
Bedingung. Zentralheizung. Grosse Terrasse. Loggien 34
Betten. Freie Lage mit herrlicher Aussicht. Sich zu wenden

an Chr. Tischhauser, Papierhof. Buchs.

CANNES
(Riviera Frangaise) HOTEL
ä enlever de suite. 40 Ch. Eau Cour. 11 salles de bains,
grande salle ä manger. Vastes hall et salons, Ascenseur,
jardin. Vue süperbe. Präs mer et centre. Saison ätä as~

suree. S'adr.: M. Franchet, 2 place Bellecour ä Lyon

Hotel mit
30 Betten

in Höhenkurort des Berner Oberlandes

sofort zu vermieten
Rasche Offerten an Postfach 45, Oster-
mundigen.

Mallre de natation
(Dame) dierdie engagement
Frangais, allemand, anglais. References. Offres sous
chiffre A. Z. 2827 ä la Revue Suisse des Hötels ä Bäle 2.

Das an der Fluelapass-Strasse bei Davos geleg.

Berggasthaus
z. Alpenrose

ist zu günstigen Bedingungen

zu verpachten
Antritt kann sofort erfolgen. — Offerten an das
Konsortium z. Alpenrose, Davos-Dorf.

Wenn Sie
Hotel-Mobiliar oder technische Einrichtungen

zu kaufen suchen oder zu
verkaufen haben, so lassen Sie eine Annonce
in der Schweizer Hotel-Revue erscheinen.

Txös chstmguö COUPLE

PROF. DE DANSE et

MAITRE DE PLAISIRS
LIBRE
pour la saison d'ete. Elägante
garde-robe. Grande capaci-

«* tä. Hautes references. Faire
offre sous chiffre S. D. 2824
ä la Revue suisse des hötels
ä Bäle 2.

17 jähriger, kräftiger, ehrlicher
Jüngling mit 2 Jahren
Realschulbildung sucht

Kodi-
lehrsfelle
in gutes Hotel. — Offerten an
O. Ruesch, Zurcherstr.6, St.Gallen.

Gebildete Witwe, Schweizerin,

in Bureau- u.
Haushaltarbeiten erfahren, die
schon eine Pension geleitet

hat,

wo sie ihr 8j. Kind bei sich
haben könnte. Gute Zeugnisse

u. Referenzen. Offerten
erbet, an Frau M. Amez-Droz,
Hinter-Todtmoos, Baden

Die Wiederholung
vervielfacht die Wirkung
Ihrer Inserate I

Gesucht
für Sommersaison in Erstklass-
Hotel Graubündens:

Kellner und
Commis de rang
Glätterin
Portier
Pätissier-
Entremetier
Tennistrainer-
Maftre de plaisir
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Bild unter Chiffre G. T.
2818 an die Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL-RESTAURANT
(Vorort Basel)

sucht

ALLEINKOCH (KÖCHIN)
tüchtig, von gutem
Charakter und befähigt soig-
merter Küche und auch
Stossbetrieben vorzustehen.

Jahresstelle. Eintritt
sofort. Offerten an Hotel
Rdssli Muttenz, Tel. 29063

Selbständiger und tüchtiger

sucht Stelle per sofort od. spater.
Offerten unter Chiffre O 7587 Z
an Publicitas Zürich.

Gesucht
per sofort oder spätestens auf 1. Oktober
zur Leitung eines Familienhotels mit über
100 Betten in schweizerischer Grosstadt

Hofeldirektor
schweizerischer Nationalität mit bewusst evangelischer
Gesinnung, wenn möglich mit fachkundiger Frau. —
Erfahrene, sprachgewandte Bewerber mit guten Referenzen
werden um handschriftliche Anmeldung mit Photographie
gebet, unt. Chiff. H D. 2807 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Interessantes Gesdtöfl
fur Kuchenchef od. Maitre d'hötel. In erstkl Hotel
u. Apartment-House beabsichtigt man ein Restaurant,

Bar und Tea Room nut roof-garden
einzurichten. Einzigartige Lage am Genfersee.
Ausgezeichneter Umsatz zugesichert. Nötiges Kapital
zur Übernahme des Geschäfts Fr. 50—60,000.—.
Auskunft unter Chiffre H. T. 2774 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Hofel-Sekrefär-Kurse
Gründl, u. prakt. Ausbildungen in allen kommerziellen Fachern
(Bureau u. Verwaltungsdienst) einschliessl. allen Buchhaltungssystemen

u. höheren Disziplinen der mod. Hotel- u. Restaurantbetriebe.

Spezialkurse für die deutsche Sprache u. alle
Fremdsprachen. Kurse von kürzerer u. längerer Dauer. Diplom.
Neuaufnahmen jeden Monat. — Man verlange Prospekt H.

GADEMANNS FACHSCHULE — ZURICH

für Chauffeure
Chasseure
Portiers
in der bekannt ..guten

PKZ-QUALITÄT

Sporlhaus Lamm
St. Moritz Tel. 310.

An schöner, sonniger Lage
im Ober-Engadin, mit prachtvollem

Skigelände, ist

Fremdenpension
mit 18 Betten inkl. Wäsche,
Geschirr etc.

billig zu verkaufen
event, zu vermieten

Passend fur sportliebende
Fachleute. Amtl. Schätzung
Fr. 80,000.—, Verkaufspreis
Fr. 62,000.—. Offerten unter
Chiffre F. S. 2753 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
aus Privat

I
dunkel Eiche, grosses Buffet,
Kredenz, Ausziehtisch, 8 Stuhle, evtl.
einzeln. Breitingerstrasse 21, Zu- j

rieh 2. Telephon 59 176.

Dip). Sportslehrerin
sucht Engagement fur
die Sommersaison, als

Gymnastiklehrerin
in Bade- oder Ferienort. Schweizerin,

4 Sprachen. Gute Referenz.
Offerten unter Chiffre J. 8960 Ch.
an die Publicitas A -G. Chur

Gesucht per sofort
für Grossrestaurant in Bern

iüDgere Wäicheiin

mit nur prima Referenzen
Offerten unter J. 7590 Y. an
Publicitas Bern.

engl. od. ital.
garantiert in 2 Monaten in der

EcDlETaniB.riBurtiätgi 33
oder Baden 33

Auch Kurse nach beliebiger
Dauer zu jeder Zeit u. für jedermann.

Vorher, f. Post, Eisenbahn,
Zoll in 3 Mon. Sprach- u. Handelsdiplom

in 3 u. 6 Mon. Prospekt.

Für Hotels
glänzende Gelegenheit!

Oriait-

Teppiche
noch zu alten Tiefpreisen:

20 Smyrna
echt handgeknüpfte
Strapazierware, Grosse ca. 220/300
cm, per Stück Fr. 195.-

40 Hossoul
echte handgeknupfte Perser
Brücken, Grösse ca 100 '180

cm, per Stuck Fr. 52.-
Auswahlsendungen

20jahnge
Erfahrung verbürgt Ihnen

zufriedenen Einkauf

Teppich-Jsler
Limmatquai 116

Zürich 1
Telefon 21.312

Höftel meuble
ä remettre, centre Paris, 38

chambres, tout confort Benefices

prouväs. Remet cause d'äge.

Berger, Grand-Pont 10,

Lausanne.

OBefßelmafdhirii"

unerreicht punkto Ceistunc

(Mtiecergelt &Ge,3üridj
Obmaonambs 1S Tel 22.270



da nahm die Hotellerie die
ersten Lenzburger Confitüren
und Coriserven mit Begeisterung

auf, brachten sie doch
mit einem Schlag eine
gewaltige Erleichterung in der
Verproviantierungsfrage.

9099
kann man sich keine Speiseoder

Vorratskammer vorstellen

ohne eine Auswahl
Lenzburger Confitüren, ohne
Lenzburger Früchte-, Gemüseoder

Fleisch - Conserven ;

denn jeder Kenner legt
großen Wert auf die
Vertrauensmarke

consetven

emburo

A.Rutishauser&Co.A.G.
Weinbau — Weinkellereien

Scherzingen
Thurgäu — Tel. 2106

empfehlen ihre selbstgekelterten, vorzüglichen

Ostschweizerweine
Grosse Auswahl in erstklassigen

Tiroler-Spezialweinen, sowie feinen

Burgunder-, Bordeaux-, Rhein« und
Moselweinen. Offen und in Flaschen.

Bemusterte Offerte und Vertreterbesuch zu Diensten.

Erhalten Sie Ihrem Silber den reinen, natür¬
lichen Glanz durch einfaches
Baden mit ARGENTYJL! Über

1000 Etablissements
verwenden seit Jahren nur AR-
GENTYL - Pulver, weil es
das Silber nicht nur reinigt,

' sondern es schonen u. pflegen hilft.
ARGENTYL-Pulver ist mit jeder
Silberbadeplatte pder -Einrichtung

j verwendbar. Wenn dieselbe nicht mehr
I gut funktioniert, bitte, wir stellen sie
I Ihnen wenn immer möglich wieder
instand. Verlangen Sie unverbindlich

kostenl. Auskunft u. Beratung über Silberpflege von der
erfahrenen Spezialfirma SAPAG, Zürich 7, Tel. 41.034.

Unsere

Einnahmen- und
äusgabenbfldier

sind unentbehrlich für
Monats- und
Jahresabschlüsse. — Muster
stehen zu Diensten

KOCH & UTINGER, CHUR

Guter und bequemer
Sitz ist ein besonderes
Merkmal des Horgen-
Glarus-Stuhles.

BORGEN- -GLÄRÖS

7

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horgen

HENKEL & Cie.A.Q., BASEL 06208a

Jndatfeimi
d&MhiMe.
wie in Restaurations-Betrieben ist Maggi's
Würze geschätzt zur Verfeinerung und
Verbesserung nicht ganz befriedigender
Suppen, Saucen, Gemüse und Salate.

MAGGI*
WORZE

Unveränderter Preis bei unveränderter Qualität!

aber gewiss,
nur bei Inserenten kaufen!

Für Speisesäle, Cafes und
Kegelbahnen
ist die einzig wirklich ökonomische und wirtschaftliche

Putzmethode nur die Bodenputzmaschine
Universal. — Dürfen wir Ihnen diese

Maschine einmal an der Arbeit zeigen? Sie
verpflichten sich in keiner Weise.

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen

SUPERB A
Pal. STEPPDECKEN, SCHLAFDECKEN. MATRATZEN

Die wunderbar molligen,
warmen und federleichten

Superba-Luna-
Schlafdecken

mit NaturseidenfiiUung

Die berühmten^.^^ 5:

Supcrba-lnncnfeder-
Matratzen
die komfortabelsten, die
Sie kaufen können

Erh&ltllch in heueren Fachgeschäften. Prospekt und Bezugsquellen-Nachweis durch

STEPPDECKEN-u. MATRATZEN FABRIK AG., BÜRON

(kwäMc (äua&äl-
)Manmk^SkikM4l

BEHALT IMMER SEINEN WERT...

BERNDORFER KRUPP METALLWERK AG. LUZERN

EIGENE SCHWEIZER WERKSTÄTTEN

Der Hotellieferant ist in Gefahr
von andern Firmen überholt zu werden,
wenn er.nicht inseriert!

Fließendes Wasser
in jedem Gästezimmer ist ein Zeiterfordernis!

Der neuzeitliche Waschtisch
mit den innenlieedndeh^Pafentitohsölert'.fliil der

" sinnreiche

; "jV
i

sitzt unverruckbaTfqstl
Kein Lockern der WasseranschlQsee^Kejri Lottern
u. Tropfen mehr. Die hygienischeu: formvollendete
Waschtischanlage. Mbdelle in jeder Form u. Größe.

SANITAS A.-G.
Grosshandlung fQr sanitäre Apparate
Zürich, Bern, St. Gallen, Basel

£% [6lanz-EternftA-GTIederumenTel.41'6fl5tGLAWZQCTIllI



ECONOMIE
ROBUSTESSE
COMMODITE
tels sont les avantages des fourneaux
,,SARINA" ä bois et ä charbon. Ce
n'est pas sans raison que plus de 1000
hötels et restaurants suisses ont donnö
la preference auxfourneaux,,SARIN A".

Congus pour developpen le maximum
dechaleuravec le minimum de combus¬

tible, pourvus de tousles per-
fectionnements possibles, ex-
tremement robustes, les four-
neaux „SARINA" conviennent
spöcialement aux cuisines
d'hötels.

Tous les fourneaux „SARINA"
sont construits pour etre adap-
tes ä un service d'eau chaude.

FRIBOURG

Inserate lesen erwirkt"vortelllraftern Einkauf!

PAPIERWAREN
Spezialgeschäft für Hotel-Bedarfs-Artikel

Friture- und Tortenpapiere
Papierservietten, Serviettentaschen
Pic-nic- und Lunchsäcke
Zahnstocher, Trinkhalme
Bonsbiicher, Drucksachen
Toilettepapiere in Rollen^und Paketen

^

Vorteilhafte Preise Prompte Bedienung! E3

KAISER
Kaiser & Co. A.G. — Telephon 22.222 — Bern

EtZS'Jf d" Gummiboden - Belag

SUCOFLOR?
Er bürgt für la Schweizer Oualität und hat sich in Hotels,
Restaurants, Cafäs etc. bestens bewährt. Er ist sehr dauerhaft, einfach
und billig im Unterhalt und zudem gleitsicher und schalldämpfend.

BEZUGSQUELLEN - NACHWEIS DURCH DIE FABRIKANTEN:

SUHNER & C9, Gummiwerke, HERISAU
Telephon 51.831

Heute mehr denn je verlangt der Käufer

eine gewisse Garantie für die erworbene

Ware. Bei den neuen PHILIPS-

D-LAMPEN wird sowohl die Lichtmenge

als auch der geringe Stromverbrauch

durch den Dekalumen-Stempel auf dem

Glasballon garantiert. Philips-D-Lampen
'

geben bedeutend mehr Licht, ohne

Mehrstromkosten.

LAMPEN

KIRCHBERGER
Malacca- u. Boondoot-Rohrmöbel

sind billig, modern und erstklassig

(iiEnm-nliii n [it., loHMaMk, kircuberi (kum, mil Mali m iin
Verlangen Sie unsern unverbindlichen Vertreterbesuch.

bedei

Chfis*ottc

Sind Sie bereit?
Die Saison steht vor der Tür und soll Ihnen den

Verdienst bringen, für den Sie das ganze Jahr arbeiten.

Ihr Erfolg kann aber an einer mangelhaften Geldkontrolle

scheitern. Eine

Registrierkasse

bringt Ihnen Schutz, Kontrolle und Sicherheit.

Verlangen Sie unseren Prospekt NW und unsere Occa-
sionsliste. Das größte Lager. Die vorteilhaftesten Preise. Bequemer Zahlungsplan

Registrierkassen A.G., Zürich
Telephon 52.680 Werdmühleplatz 4


	

